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Überblick über die Geschichte des Nachlasses 
 
Das folgende Verzeichnis umfasst alle 2008/2009 in der Staats- und Universitätsbibliothek 
Bremen (SuUB Bremen) vorhandenen Schriftstücke, die sich auf Henriette Marie Dorothea 
Focke geb. Olbers, genannt Doris, beziehen und keinem anderen Nachlass zugeordnet sind. 
Dies meint 
 die durch Gisela Lutze 1962 systematisierten, Henriette Marie Dorothea Focke geb. 
Olbers betreffenden Schriftstücke aus dem ehemaligen Olbers-Schrank.1  
 Im in der Staats- und Universitätsbibliothek Bremen aufbewahrten Nachlass 
Gudewills enthaltene Schriftstücke Doris Fockes oder solche Schriftstücke dieses 
Nachlasses, die sich auf Doris Focke beziehen.  
 
Der Olbers-Schrank gelangte im Jahre 1908 zur einstweiligen und 1909 zur endgültigen 
Aufbewahrung in die Stadtbibliothek Bremen, Vorläuferinstitution der heutigen SuUB 
Bremen. Dieser Schrank enthielt die Nachlässe von Heinrich Wilhelm Matthias Olbers, 
seinem Sohn Georg Heinrich, seiner Tochter Henriette Marie Dorothea, seinem 
Schwiegersohn Christian Focke und seinen Enkeln Wilhelm, Julius und Gustav Woldemar 
Focke. Edeling verweist darauf, der Vertrag, der den weiteren Verbleib des Schrankes regeln 
sollte, sei im Zweiten Weltkrieg verloren gegangen.2 Eine Vorformulierung des Vertrages zur 
Regelung des weiteren Verbleibs des Olbers-Schrankes aus dem März des Jahres 1909 
enthält jedoch die genaue Angaben zu den Bedingungen seines weiteren Verbleibes in der 
damaligen Stadtbibliothek Bremen. Sie beinhaltet die Klausel, dieser „Schrank und dessen 
Inhalt *werden+ zur Benutzung für die Zwecke der Stadtbibliothek“ derselben „für immer“ 
übergeben. Festgelegt wird, dass ab dem Jahr 1950 Veröffentlichungen aus dem 
handschriftlichen Nachlass der Familien Olbers und Focke sowie den für die Familie 
gedruckten Briefen von Doris Focke3 auch ohne die Einwilligung der Enkel Christian Fockes 
möglich seien. Edeling verweist auf die im eigentlichen Vertrag enthaltene Klausel, der Inhalt 
des Olbers-Schrankes solle 1959 in den Besitz der Bibliothek übergehen. Daher stehe der 
Bremer Bibliothek seit 1959 das uneingeschränkte Nutzungsrecht über diese Schriftstücke 
zu.4 
Einige Briefe gelangten in den Besitz Pastor Gudewills, eines Onkels Doris Fockes5. Dieser 
vererbte sie zusammen mit Schriftstücken anderer Mitglieder der Familie Olbers der Staats- 
und Universitätsbibliothek Bremen. Das folgende Verzeichnis registriert erstmals die in 
diesem Nachlass enthaltenen, Doris Focke betreffenden Schriftstücke.  
 
Der Briefwechsel Doris Fockes mit ihrem Bruder Georg Heinrich Olbers sowie einige weitere 
an sie gerichtete Briefe wurden bereits veröffentlicht.6 Ebenfalls wurden Briefe Johann 
Friedrich Benzenbergs an Doris Focke bereits veröffentlicht.7 
                                                 
1
 Lutze, Gisela (1962): Der Nachlaß von Georg Heinrich Olbers (1790 – 1861), Senator in Bremen, und seiner 
Schwester Henriette Marie Dorothea Focke, geb. Olbers (1786 – 1818), in der Staatsbibliothek Bremen. 
Prüfungsarbeit der Hamburger Bibliotheksschule, Bremen (maschinegeschrieben). 
2
 Edeling, Christa (1961): Der Nachlass des Astronomen Heinrich Wilhelm Matthias Olbers in der 
Staatsbibliothek Bremen. Prüfungsarbeit der Hamburger Bibliotheksschule, Bremen (maschinegeschrieben). 
3
 Focke, Wilhelm Olbers (1886, Hrsg.): Briefe von Doris Focke geb. Olbers an ihren Bruder, Bremen : A. Gunthe. 
4
 Vgl. Edeling 1961: 10.  
5
 Johann Daniel Heinrich Gudewill war mit Antoinette Hedwig (1766 - 1823) verheiratet, einer Schwester Doris 
Olbers’ Vaters H.W.M. Olbers’. 
6
 Focke, Wilhelm Olbers (1886, Hrsg.): Briefe von Doris Focke geb. Olbers an ihren Bruder, Bremen : A. Gunthe. 
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Systematisierung der Schriftstücke des Nachlasses von Doris Focke geb. 
Olbers 
Im Kontext der Bearbeitung des Olbers-Focke-Nachlasses 2008/2009 wurde die von Gisela 
Lutze 1962 entwickelte Systematik übernommen. Ziel der Bearbeitung war ein Abgleich der 
tatsächlich vorhandenen Schriftstücke mit den im Verzeichnis aufgeführten sowie eine 
inhaltliche Erschließung der Schriftstücke in Anlehnung an die Regeln der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft für die Erschließung von Nachlässen und Autographen (RNA). 
Erfasst wurden alle zum Bearbeitungsdatum tatsächlich im Bestand der SuUB Bremen 
vorhandenen Schriftstücke. Es wurden auch bei bislang nicht registrierten Schriftstücken 
keine neuen Signaturen vergeben. Wo dies möglich war und sinnvoll erschien, wurden die 
bislang nicht registrierten Schriftstücke vorhandenen Signaturen zugeordnet (bspw. „ad OF 
VII f 46“). War eine Zuordnung nicht möglich, wurden die entsprechenden Schriftstücke am 
Schluss eines jeweiligen Kapitels als Schriftstücke „ohne Signatur“ aufgenommen und an der 
entsprechenden Stelle im Nachlass eingeordnet. Dabei wurde die prinzipielle 
Kapitelaufteilung Lutzes beibehalten:  
 
1. Personalschriften 
2. Briefe 
a. Briefe an ihren Bruder Georg Heinrich 
b. Briefe an ihren Mann Christian Focke 
c. Briefwechsel mit Verwandten 
d. Briefe von Johann Friedrich Benzenberg 
e. Briefe von Karoline Rudolphi 
f. Briefwechsel mit Freunden und Bekannten 
3. Vermischte Schriften 
4. Bilder, Karten, Zeitungen 
 
Kurze Lebensbeschreibung von Doris Focke geb. Olbers 
Henriette Marie Dorothea Focke geb. Olbers, genannt Doris, wurde am 06.05.1786 als erstes 
Kind ihrer Eltern Dorothea Elisabeth Olbers geb. Köhne und Heinrich Wilhelm Matthias 
Olbers in Bremen geboren. Ihre Mutter starb zwei Wochen nach ihrer Geburt. Ihr Vater 
heiratete 1789 zum zweiten Male. Aus dieser Ehe mit Anna Adelheid Olbers geb. Lürssen 
stammte Doris’ jüngerer Bruder Georg Heinrich (1790 – 1861), zu dem sie Zeit ihres Lebens 
eine enge Beziehung haben sollte. Ihre Stiefmutter nahm sie als ihre Mutter war und sprach 
sie auch mit „Mutter“ an. 
Die Kinderjahre verbrachte Doris im Kreise ihrer Familie. Am 03.01.1799 zog sie für 
eineinhalb Jahre um in das „Erziehungsinstitut für junge Demoiselles“ Karoline Rudolphis in 
Ham, einem Vorort Hamburgs. Karoline Rudolphi, eine Pädagogin der Aufklärung, vereinte in 
ihrem Haus bis zu 24 Mädchen aller Altersstufen und gab ihnen gemeinsam Unterricht. Sie 
erteilte Unterricht in den Fächern Lesen und Schreiben und gab Stunden in französischer 
Konversation sowie Handarbeiten. Der Unterricht in Englisch, Zeichnen, Klavierspielen und 
                                                                                                                                                        
7
 Heyderhoff, Julius (1928): Johann Friedrich Benzenberg und das Fockesche Haus in Bremen, in: Bremisches 
Jahrbuch, herausgegeben von der Historischen Gesellschaft des Künstlervereins, Bremen: G. Winters. S. 305 – 
334. 
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Tanzen wurde von freiberuflich tätigen Fachlehrern aus der Stadt übernommen. Für den 
Unterricht der naturwissenschaftlichen Fächer, Geographie, Naturgeschichte, Naturlehre, 
Astronomie, Rechnen, sowie den Religionsunterricht war ein fest angestellter, akademisch 
ausgebildeter Hauslehrer zuständig.8 Dieses Amt übernahm zeitweilig Rudolphis Bruder 
Ludwig Rudolphi, später u.a. Johann Friedrich Benzenberg. 
Doris hielt sich bis Oktober 1801 in Ham auf. Der Fortgang fiel ihr sichtlich schwer. Sie lernte 
in dieser Zeit in Ham einige Freundinnen kennen, mit denen sie ihr ganzes weiteres Leben 
über in Kontakt stand. So verband sie zeit ihres Lebens eine enge Freundschaft mit 
Wilhelmine von Glöden, verheiratete von Heyden, ebenso wie mit Karoline Rudolphis 
Gehilfin und Nachfolgerin in deren Erziehungsanstalt nach ihrer Verlegung nach Heidelberg, 
Emilie Heins. Karoline Rudolphi selbst war für Doris auch in späteren Jahren wie eine Mutter. 
In Briefen an andere Zöglinge der Erziehungsanstalt schreibt sie immer wieder von der 
Rudolphi als ihrer zweiten Mutter.9 Nach Rudolphis Umzug nach Heidelberg 1803 trafen sich 
die beiden nur noch wenige Male: Bei der Reise der Rudolphi nach Heidelberg verlebte diese 
einige Tage im Olbers‘schen Haus, es ist unwahrscheinlich, dass Doris sie hier nicht sah. 
Weiterhin reiste bald Doris nach ihrer Hochzeit im Sommer 1804 mit ihrem Ehemann nach 
Heidelberg, um die Rudolphi zu besuchen.  
In Ham lernte Doris Johann Friedrich Benzenberg (1777 – 1846) kennen, der dort Ende des 
Jahres 1800 angestellt wurde. Benzenberg verliebte sich anscheinend bald in die neun Jahre 
jüngere Doris. Der Grund seines Weggangs aus Ham im Jahre 1803 ist unklar. Kleinau legt 
nahe, Benzenberg habe aufgrund seiner Liebe zu Doris Ham verlassen müssen, da Karoline 
Rudolphi um den guten Ruf ihrer Erziehungsanstalt habe bangen müssen.10 Doch war eine 
Anstellung an einer kleinen privaten Mädchenschule für akademisch ausgebildete männliche 
Lehrkräfte auf Dauer wenig attraktiv, so dass Benzenberg wahrscheinlich seine Anstellung in 
Ham von Beginn an als Durchgangsstation wahrnahm. Er wurde später Professor für Physik 
und Astronomie am Lyzeum Düsseldorfs. 
Benzenberg war in jungen Jahren ein „äusserst frischer junger Mann“11, zeigte allerdings – 
seine Briefe verweisen darauf – einen unsteten Charakter. Seine Zuneigung zu Doris beruhte 
wahrscheinlich seit einem Aufenthalt Benzenbergs im Olbersschen Hause im Mai 1802 auf 
Gegenseitigkeit. Obwohl er Doris niemals einen förmlichen Heiratsantrag gemacht zu haben 
scheint12, bestand ihr ganzes Leben lang eine enge Beziehung zwischen beiden. Benzenberg 
wurde für Doris zu einem Idealbild, mit dem sie in späteren Jahren immer wieder ihren 
Ehemann Christian vergleichen sollte. Sie stand zeit ihres Lebens in – unregelmäßigem – 
Briefwechsel mit Benzenberg der ein gern gesehener Gast im Hause Fockes wurde. Der Tod 
von Benzenbergs Ehefrau Lotte 1809 nahm auch sie sehr mit. 
Im Winter 1803/1804 erhielt Doris zeitgleich von drei achtbaren Juristen Heiratsanträge. Sie 
entschied sich für Dr. jur. Christian Focke, den sie nach einer kurzen Verlobungszeit zwischen 
März und Juni 1804 am 27.06.1804 heiratete. Wilhelm Olbers Focke, Enkel Doris’ und 
                                                 
8
 Vgl. Kleinau, Elke (2000): Pädagoginnen der Aufklärung und ihre Bildungstheorien, in: Opitz, Claudia / Ulrike 
Weckel / Elke Kleinau (2000, Hrsg.): Tugend, Vernunft und Gefühl. Geschlechterdiskurse der Aufklärung und 
weibliche Lebenswelten, Münster u.a. : Waxmann. S. 309 – 338. 
9
 Vgl. OF VII a 22. 
10
 Kleinau 2000: 314f. 
11
 Focke 1886: 5.  
12
 In den Briefen im Nachlass Doris Fockes findet sich kein Hinweis auf einen förmlichen Heiratsantrag 
Benzenbergs. Der Herausgeber der Briefe Doris Fockes an ihren Bruder schreibt, ihr Vater Heinrich Wilhelm 
Matthias Olbers habe Doris angehalten, 1804 einen ihrer drei Verehrer zu heiraten, um einem förmlichen 
Antrag Benzenbergs zuvor zu kommen (Focke 1886: 9). Auch Lutze erwähnt keinen Heiratsantrag, schreibt nur, 
Benzenberg hoffte auf eine Einwilligung Doris’ Vaters auf eine Heirat mit ihr (Lutze 1962: 48). 
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Herausgeber der Briefe Doris Fockes an ihren Bruder, betont immer wieder die 
charakterliche Verschiedenheit zwischen Doris und ihrem Ehemann13: Während Doris sich 
nach Wärme und Liebe sehnte, hatte ihr Ehemann einen rationalen und als eher kühl 
beschriebenen Charakter. Die charakterliche Verschiedenheit der Eheleute bereitete Doris 
viel Kummer. Erst ab 1812 besserte sich das Verhältnis Doris Fockes zu ihrem Ehemann.14 
 
Seit ihrer Heirat im Jahre 1804 war Doris Fockes äußeres Leben das typische Leben einer 
bürgerlichen Frau des frühen 19. Jahrhunderts: Das einer Ehefrau, Hausfrau und Mutter. Sie 
bekam sechs Kinder: Wilhelm wurde am 06.06.1805 geboren; Julius am 18.07.1807; Gustav 
Woldemar am 24.01.1810; über die Geburt ihrer ersten Tochter, Malwina Henriette, am 
02.11.1811 freute Doris sich besonders. Am 29.05.1817 folgte eine weitere Tochter, Anna 
Charlotte Dorothea; das letzte Kind Doris und Christian Fockes wurde am 02.10.1818 
geboren. Mit der Hilfe mindestens zweier Hausangestellter (einem Kindermädchen und einer 
Köchin) kümmerte sich Doris um ihre Kinder, die ihr viel Freude bereiteten. Dennoch kommt 
in den Briefen an ihren Bruder immer wieder zum Vorschein, dass ihr Leben allein durch das 
Mutterglück nicht erfüllt war.  
Sorge machte Doris und den ihr Nahe stehenden immer wieder ihr Gesundheitszustand. In 
mehreren Briefen, so vom 19.02.1813 schreibt Doris davon, nur ein „Pflanzenleben“ führen 
zu können, da sie so oft kränkele, so oft auf ihren Körper Rücksicht nehmen müsse und ihren 
Geist nicht anstrengen könne.15 Doris fuhr in den ersten Jahren ihrer Ehe häufig gemeinsam 
mit ihrem Vater mit verschiedenen ihrer Kinder zur Erholung nach Rehburg oder Pyrmont, 
später verbrachte sie den Sommer gemeinsam mit ihren Kindern in Oberneuland.  
Neben der Erziehung ihrer Kinder kümmerte sie sich während der Abwesenheit ihres 
Ehemannes, der von Zeit zu Zeit Reisen unternahm, um seine Geschäfte.  
 
Doris Focke stand im Briefwechsel mit zahlreichen Personen. Nicht nur mit ihren 
Freundinnen aus Ham und Karoline Rudolphi schrieb sie sich zeit ihres Lebens, auch weitere 
Verwandte und entfernte Bekannte suchten Rat bei ihr. So erschien es Heinrich Wilhelm 
Brandes, später Mathematikprofessor in Breslau und auch Freund Doris’ Vaters, 
selbstverständlich, sie nach ihrer Meinung zu Brandes’ zunächst auserwählter Braut, einer 
Bekannten Doris’, zu fragen. – Doris’ Briefe handeln meist von privaten, familiären und 
weiteren häuslichen, Themen, selten nur werden politische Themen von ihr angesprochen.  
Besonders wichtig war Doris die Beziehung zu ihrem vier Jahre jüngeren Bruder Georg 
Heinrich Olbers, dem späteren Senator in Bremen. Georg Heinrich zog im April des Jahres 
1809 nach Göttingen, um Jura zu studieren. Die Briefe an ihren Bruder konnten kaum das 
persönliche Gespräch zwischen beiden ersetzen, zeugen aber von der innigen Verbindung 
zwischen beiden. 
 
Doris Focke geb. Olbers starb in Bremen am 08.10.1818 kurz nach der Geburt ihres sechsten 
Kindes an einer Herzentzündung. Ihr Tod betrübte ihre Familie sehr. 
                                                 
13
 Focke 1886: 14. 
14
 Vgl. Focke 1886: 20. 
15
 Vgl. OF VII a 44 
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Personalschriften 
 
Signatur:   OF VII 1 
Institution/Verfasser:  Franz Friedrich Droste an Johann Smidt 
Ort:    Bremen 
Datum:   08.10.1816 [sic; tatsächlich 1818] 
Umfang:   1 Blatt, ¾ Seite 
Art der Schrift:  Privat; Brief (Handschrift) 
Stichworte: Nachricht vom Tod Doris Fockes; Bitte an Senator Smidt, dem 
Bruder des Absenders die Nachricht vom Tode Doris Fockes 
mitzuteilen; Vorhaben des Verfassers, bald selbst an Georg 
Heinrich Olbers schreiben zu wollen.  
Bemerkungen:   
 
Signatur:   OF VII 2 
Institution/Verfasser:  Heinrich Gröning ? an ? 
Ort:    o.O.  
Datum:   undatiert [Oktober 1818] 
Umfang:   1 Blatt, 1 Seite 
Art der Schrift:  Privat; Notiz (Handschrift) 
Stichworte: Notiz zum Tode Doris Fockes; Mitteilung an den Empfänger, er 
werde gut daran tun, Georg Heinrich Olbers (Doris Fockes 
Bruder) die Nachricht von ihrem Tode schonend beizubringen.  
Bemerkungen: Notiz enthält keinen Adressaten und keine Unterschrift, mit 
Bleistift ist notiert, es handle sich um eine Notiz in Heinrich 
Grönings Handschrift. 
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Briefe 
 
Briefe von Doris Focke geb. Olbers an ihren Bruder Georg Heinrich Olbers 
 
Signatur: OF VII a 1 
Verfasser: Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort: o.O. [Bremen] 
Datum: 16.04. o.J. [1809] 
Umfang: 1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Abreise Georg Heinrich Olbers’ nach Göttingen; Bedauern Doris 
Fockes, nun nicht mehr persönlich mit Georg Heinrich Olbers’ sprechen 
zu können; Hoffnung, zwischen Doris Focke und ihrem Bruder möge 
sich eine Freundschaft entwickeln; Bitte an Georg Heinrich Olbers, 
Doris Focke ausführlich von seinem Wohlbefinden und seinen 
Verhältnissen in Göttingen zu schreiben; Gesundheitszustand der 
Familien Olbers und Focke. 
Bemerkungen: Die Jahreszahl 1809 wurde nicht in Doris Fockes Handschrift dem Brief 
hinzugefügt.  
 
Signatur: OF VII a 2 
Verfasser: Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort: o.O. [Bremen] 
Datum: 09.05.1809 
Umfang: 1 Blatt, 3 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Doris Fockes über Georg Heinrich Olbers’ Brief; Freundschaft 
Georg Heinrich Olbers’ mit Iken; Gesundheitszustand Wilhelm Fockes 
(Doris Fockes Sohn); Mitteilung Doris Fockes, sie schreibe an Georg 
Heinrich Olbers von beider Elternhause aus; Beschreibung der 
gegenwärtigen Tätigkeiten Anna Adelheid (Doris Fockes Stiefmutter) 
und Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’ (Doris Fockes Vater); Mitteilung 
von Antworten Anna Adelheid Olbers’ Antworten auf Georg Heinrich 
Olbers’ Brief; Beschreibung der Feier des Geburtstages Doris Fockes. 
Bemerkungen: Die Jahreszahl 1809 wurde nicht in Doris Fockes Handschrift dem Brief 
hinzugefügt.  
 
Signatur: OF VII a 3 
Verfasser: Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort: o.O. [Bremen] 
Datum: 14.05.1809 
Umfang: 1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Entschuldigung Doris Fockes für die Verspätung ihres Briefes an Georg 
Heinrich Olbers; Zahnschmerzen Doris Fockes; Mitteilung Doris Fockes, 
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Georg Heinrich Olbers müsse sich in geduld üben; Beschreibung eines 
Frühlingsspazierganges Doris Fockes; Gesundheitszustand Wilhelm 
Fockes (Doris Fockes Sohn); Auffassung Doris Fockes, Heloise und 
Marianne seien böse auf sie.  
Bemerkungen:  
 
Signatur: OF VII a 4 
Verfasser: Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort: o.O. [Bremen] 
Datum: 28.05.1809 
Umfang: 2 Blatt, 6 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Gesundheitszustand Wilhelm Fockes (Doris Fockes Sohn); Auffassung 
Doris Fockes, sie wäre eine glücklichere Mutter, wenn die Kinder nicht 
soviel kränkelten; Auffassung Doris Fockes, bei erwachsenen 
Menschen wechselten sich Freud und Leid beständig ab; Befürchtung 
Doris Fockes, Georg Heinrich Olbers’ Herz könne bei der Ausbildung 
seines Verstandes im Rahmen seines Studiums verkümmern; 
Täuschung Georg Heinrich Olbers’ durch seinen Freund Schulz; Trauer 
Johann Friedrich Benzenbergs über den Tod seine Ehefrau Lotte; Tod 
Dörrbäckers. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert. 
 
Signatur: OF VII a 5 
Verfasser: Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort: o.O. [Bremen] 
Datum: 22.06.1809 
Umfang: 2 Blatt, 6 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für Georg Heinrich Olbers’ Vertrauen; Befürchtung Doris Fockes, 
sie könne Anna Adelheid Olbers (ihre Stiefmutter) verletzt haben, 
indem sie sie bislang nicht zum Abschied küsste; Bericht von einem 
Gespräch Doris Fockes und Anna Adelheid Olbers’ über die Liebe Doris 
Fockes zu ihrer Stiefmutter; Verletzung Georg Heinrich Olbers durch 
seinen Freund Iken; Auffassung Doris Fockes, die Liebe überlebe selten 
die Ehe; Ankündigung Doris Fockes, von ihrem Mann Christian Focke 
schreiben zu wollen, wenn er wieder „gut gegen sie“ sei; Mitteilung 
Doris Fockes, sie würde sich trotz ihres Familienglückes nach etwas 
sehnen, wisse aber nicht wonach.  
Bemerkungen: Die Jahreszahl 1809 wurde nicht in Doris Fockes Handschrift dem Brief 
hinzugefügt.  
 
Signatur: OF VII a 6  
Verfasser: Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort: o.O. [Bremen] 
Datum: 11.08.1809, undatiert [13.08.1809], undatiert [14.08.1809] 
Umfang: 2 Blatt, 6 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Entschuldigung Doris Fockes für die lange Verzögerung ihres Briefes; 
Treffen Doris Fockes und Georg Heinrich Olbers’ in Rehburg im 
vergangenen Sommer; Empörung Doris Fockes über Ehrenbergs 
Bemerkungen über weibliche Freundschaften; Auffasung Doris Fockes, 
es gäbe auch eine schöne Freundschaft, derer auch Frauen fähig 
wären; Gratulation zu Georg Heinrich Olbers’ Geburtstag; Hohe 
Meinung Georg Heinrich Olbers’ Eltern von ihm; Auffassung Doris 
Fockes, Georg Heinrich Olbers werde aufgrund seiner tiefen 
Empfindungen in seinem Leben wenig glücklich sein; Ausrichten von 
Grüßen Wilhelm Fockes (Doris Fockes Sohne) und Christian Fockes 
(Doris Fockes Ehemann). 
Bemerkungen: Die Jahreszahl 1809 wurde nicht in Doris Fockes Handschrift dem Brief 
hinzugefügt.  
 
Signatur: OF VII a 7 
Verfasser: Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort: o.O. [Bremen] 
Datum: 27.08.1809 
Umfang: 1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Ankündigung der Übersendung eines Kleidungsstückes an Georg 
Heinrich Olbers; Bedauern Doris Fockes über Georg Heinrich Olbers’ 
schlechtes Verhältnis zu seinem Freund Iken; Auffassung Doris Fockes, 
die Jugendjahre seien die schönsten Jahre im Leben eines Menschen; 
Unruhen in Göttingen; Übersendung einer Silhouette Doris Fockes für 
Saalfeld.  
Bemerkungen:  
 
Signatur: OF VII a 8 
Verfasser: Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort: o.O. [Bremen] 
Datum: 17.09.1809 
Umfang: 1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für eine von Georg Heinrich Olbers erhaltene Epistel; Bedauern 
Doris Fockes, Georg Heinrich Olbers nicht häufiger schreiben zu 
können, da ihr Körper zu schwach sei; Bedauern Doris Fockes über die 
Abreise Amalies aus Bremen; Beschluss Doris Fockes und Heinrich 
Wilhelm Matthias Olbers’, dass Georg Heinrich Olbers’ Wille (den 
Winter in Bremen zu verbringen?) geschehe; Auffassung Anna 
Adelheid Olbers’, es sei Unrecht von Georg Heinrich Olbers gewesen, 
Iken zugunsten Saalfelds zu verlassen; Befürchtung Doris Fockes, Georg 
Heinrich Olbers könne auch in seinem Verhältnis zu Saalfeld enttäuscht 
werden; Erkrankung Mariannes. 
Bemerkungen:  
 
Signatur: OF VII a 9 
Verfasser: Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
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Ort: o.O. [Bremen] 
Datum: 06.05.1810  
Umfang: 1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Doris Fockes, Georg Heinrich Olbers schreiben zu können; 
Mitteilung Doris Fockes, ihr Ehemann Christian Focke sei nicht schuld 
an ihrem Unglück, sondern lediglich die Verschiedenheit ihrer beider 
Wesen; Mitteilung Doris Fockes, sie sei unglücklich, da sie einst ein 
höheres Glück als das Familienglück kannte; Bitte an Georg Heinrich 
Olbers, gegenüber Christian Focke freundlich zu sein.  
Bemerkungen: Die Jahreszahl 1810 wurde nicht in Doris Fockes Handschrift dem Brief 
hinzugefügt. 
 
Signatur: OF VII a 10 
Verfasser: Doris Focke an Georg Heinrich Olber (ihren Bruder) 
Ort: Bremen, Oberneuland 
Datum: 24.05.1810, 30.05. o.J. [1810] 
Umfang: 1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung, Georg Heinrich Olbers solle am besten seinem eigenen 
Gefühl vertrauen; Wunsch Doris Fockes, Georg Heinrich Olbers könne 
den Frühling mit ihr gemeinsam in Oberneuland genießen; 
Bevorstehender Besuch Metas bei Doris Focke in Oberneuland; 
Liebenswürdigkeit Christian Fockes (Doris Fockes Ehemann) gegenüber 
ihr; Freude Doris Fockes über Georg Heinrich Olbers’ freundschaftliche 
Äußerungen gegenüber Christian Focke; Ähnlichkeit zwischen Hornichs 
und Christian Fockes Charakter; Mitteilung Doris Fockes, Schulz 
(Freund Georg Heinrich Olbers’) missfalle ihr. 
Bemerkungen: Die Jahreszahl 1810 wurde nicht in Doris Fockes Handschrift dem Brief 
hinzugefügt. 
 
Signatur: OF VII a 11 
Verfasser: Doris Focke an Georg Heinrich Olbers 
Ort: Bremen 
Datum: 25.06.1810 
Umfang: 1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für Georg Heinrich Olbers’ Brief; Reutunfall Fockes; Mitteilung, 
Doris kümmere sich gegenwärtig ausschließlich um Christian Focke 
(ihren Ehemann); Bedauern Doris Fockes, Meta, die sich gegenwärtig 
besuche, stets nur kurz sehen zu können; Befürchtung Doris Fockes, 
Georg Heinrich Olbers könne wieder durch einen Freund verletzt 
werden; Auffassung Doris Fockes, Freundschaft wachse nur langsam; 
Verhältnis Saalfeld und Dörbeckers; Mitteilung Doris Fockes, sie lese 
gegenwärtig ihrem Ehemann die 24 Bände Johannes Müllers 
allgemeiner Weltgeschichte vor.  
Bemerkungen: Die Jahreszahl 1810 wurde nicht in Doris Fockes Handschrift dem Brief 
hinzugefügt. 
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Signatur: OF VII a 12 
Verfasser: Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort: Bremen 
Datum: 29. o.M. 1810 [29.07.1810] 
Umfang: 2 Blatt, 8 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Beschreibung eines Traums Doris Fockes von Georg Heinrich Olbers; 
Berühmtheit und glückliches Leben Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’ 
(Doris Fockes Vater); Freundschaft Georg Heinrich Olbers’ und 
Schwerdtners; Hoffnung Doris Fockes, die Freundschaft ihres Bruders 
mit Schwerdtner möge lange anhalten; Bitte an Georg Heinrich Olbers, 
den Kontakt zu Saalfeld nicht ganz abzubrechen; Ankündigung der 
Mitteilung eines Berichtes von einem Gespräch Metas und Doris 
Fockes über Saalfeld; Gesundheitszustand Christian Fockes; Reise 
Benzenbergs nach Italien; Gesundheitszustand von Doris Fockes 
Familie; Reise Lotte Döhlers und Madame Fockes nach Eilsen [?].  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert. 
 
Signatur: OF VII a 13 
Verfasser: Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort: o.O. [Bremen] 
Datum: 09.08.1810 
Umfang: 1 Blatt, 1 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Gratulation zu Georg Heinrich Olbers’ Geburtstag; Begeisterung Doris 
Fockes über Klopstocks Oden und Lieder, die in schweren Zeiten über 
den Schmerz hinweg hälfen; Übersendung von Grüßen Doris Fockes an 
Schwerdtner. 
Bemerkungen: Die Jahreszahl 1810 wurde nicht in Doris Fockes Handschrift dem Brief 
hinzugefügt. 
 
Signatur: OF VII a 14 
Verfasser: Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort: Bremen 
Datum: 29. o.M. 1810 [29.08.1810], 31. o.M. o.J. [31.08.1810] 
Umfang: 2 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Beschreibung eines Besuches Josephines bei Wilhelm Focke (Doris 
Fockes Sohn) bei einem Aufenthalt Doris und Wilhelm Fockes in 
Oberneuland; Bericht von häufigen Spaziergängen und Gesprächen 
Doris und Eberhard Fockes; Mitteilung Doris Focke, sie habe Eberhard 
gebeten, sich von ihr zurückzuziehen; Rückkehr Maria Gabains von 
ihrer Reise; Angenehmes Leben Georg Heinrich Olbers’ mit Lotte. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert; Die Jahreszahl 1810 
wurde nicht in Doris Fockes Handschrift dem Brief hinzugefügt. 
 
Signatur: OF VII a 15 
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Verfasser: Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort: Rockwinkel 
Datum: 10.09.1810 
Umfang: 1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Schwermütige Stimmung Doris Fockes; Freude Doris Fockes über 
Eberhards Mitteilung, Christian Focke nichts von seinem Verhältnis zu 
Doris Focke zu sagen; Mitteilung Doris Fockes, ihr Verhältnis zu 
Eberhard empfände sie als drückend und befürchte, dass ihr Ehemann 
Christian Focke etwas davon merke; Vorwurf gegenüber Focke, dass er 
Doris Focke nicht vor ihrer Verlobung mit einem Verhältnis bekannt 
machte, das ihr nachher klar werden musste; Wunsch Doris Fockes, 
Schwerdtner persönlich zu kennen; Mitteilung Doris Fockes, Schulz 
(Georg Heinrich Olbers’ Freund) könne ihr nach seinem Streit mit 
ihrem Bruder nicht wieder lieb werden. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII a 16 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Rockwinkel 
Datum:  05.10.1810 
Umfang:  2 Blatt, 5 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Erkrankung zweier Dienstboten Doris Fockes; Miteilung Doris Fockes, 
sie habe aufgrund der Erkrankung zweier ihrer Dienstboten und 
Christian Fockes viel zu tun; Schönheit des Herbstes in Rockwinkel; 
Vorhaben Doris und Christian Fockes, noch einige Zeit in Rockwinkel zu 
bleiben; Trübung des Verhältnisses Georg Heinrich Olbers’ und 
Schwerdtners; Mitteilung, Georg Heinrich Olbers müsse Schwerdtner 
volles Vertrauen entgegen bringen; Gespräch Doris Fockes und 
Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’ über Georg Heinrich Olbers; 
Fehlende Liebe Marinas für Saalfeld; Melancholie Eberhards; 
Bevorstehender Besuch Metas in Bremen; Gesundheitszustand 
Benzenbergs.  
Bemerkungen: Die Jahreszahl 1810 wurde nicht in Doris Fockes Handschrift dem Brief 
hinzugefügt. 
 
Signatur:  OF VII a 17 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   o.O.  
Datum:  27.10.1810, undatiert [28.10.1810], 02.11. o.J. [02.11.1810] 
Umfang:  3 Blatt, 8 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung eines Gedichts „Fremdlings Abendlied“; Beschreibung der 
Lage des Zimmers Doris Fockes oberhalb eines Kasinos; Dank für Georg 
Heinrich Olbers’ Brief; Traurigkeit Doris Fockes und Georg Heinrich 
Olbers’; Gesundheitszustand der Kinder Doris Fockes; Bitte an Georg 
Heinrich Olbers, seinen Eltern nicht wegen ihrer sorgsamen Erziehung 
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böse zu sein; Hoffnung Doris Fockes, die Abreise Schwerdtners aus 
Göttingen möge das Verhältnis zwischen ihm und Georg Heinrich 
Olbers verbessern; Beschreibung des Wesens Marias; Verhältnis Doris 
Fockes zu Lotte Döhler und Maria; Ausbruch der Masern in Bremen; 
Vermutung Doris Fockes, Christian Focke beobachte sie und Eberhard; 
Reise Benzenbergs durch Italien.  
Bemerkungen: Die Jahreszahl 1810 wurde nicht in Doris Fockes Handschrift dem Brief 
hinzugefügt. 
 
Signatur:  OF VII a 18 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  16.11.1810 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bevorstehende Reise Christian Fockes zu Georg Heinrich Olbers nach 
Göttingen; Bedauern Doris Fockes, ihren Ehemann nicht bei seiner 
Reise nach Göttingen begleiten zu können; Streitigkeiten zwischen 
Georg Heinrich Olbers und Schwerdtner; Auffassung Doris Fockes, es 
sei unverzeihlich, dass Saalfeld Georg Heinrich Olbers nicht mitgeteilt 
habe, was er von Schwerdtner wusste; Mitteilung Doris Fockes, Georg 
Heinrich Olbers solle von Focke keine äußeren Anzeichen seines 
Wohlwollens erwarten, selbst sie als seine Gattin müsse auf seine 
Liebe vertrauen, ohne das er sie ihr zeige; Suche Doris Fockes nach 
einer guten Ausgabe von Klopstocks Oden. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII a 19 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  08.12.1810 
Umfang:  3 Blatt, 7 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wunsch Doris Fockes, Georg Heinrich Olbers wiederzusehen; 
Beendigung der Freundschaft Georg Heinrich Olbers’ und 
Schwerdtners; Schulden Schwerdtners; Besuche Maries und Lottes bei 
Doris Focke; Bestürzung Doris Fockes über einen Besuch ihrer 
Schwägerin bei Christian Focke; Ursachen für Doris Fockes Bestürzung 
nach ihrem Zusammentreffen mit ihrer Cousine; Mitteilung Doris 
Fockes, sie wolle nicht ein weiteres Mal Eberhard ihr ganzes Vertrauen 
schenken, um seinen Frieden nicht zu stören; Zufriedenheit Christian 
Fockes mit seinem Aufenthalt bei Georg Heinrich Olbers in Göttingen; 
Zunehmende Liebenswürdigkeit Christian Fockes gegenüber Doris 
Focke.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten und dritten Blatt ist keine Signatur notiert.  
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Signatur:  OF VII a 20 
Verfasser: Christian Focke und Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren 
Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  03.01.1811, 04.01.1811 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank an Georg Heinrich Olbers für die freundliche Aufnahme in seinem 
Haus; Bekümmerung Christian Fockes über die politischen 
Veränderungen in Bremen; Auffassung Christian Fockes, er werde 
französischer Beamter werden müssen; Übersendung eines Briefes 
Christian Fockes an Hardings; Bestellen von Grüßen an Saalfeld; 
Beschäftigung Lotte Döhlers mit dem Malen eines Bildes Doris Fockes 
für Georg Heinrich Olbers; Billigung eines Entschlusses Georg Heinrich 
Olbers’ durch seinen Vater Heinrich Wilhelm Matthias Olbers; 
Gesundheitszustand der Kinder Doris Fockes.  
Bemerkungen: Der Brief Christian Fockes an Georg Heinrich Olbers nimmt drei Seiten, 
der Brief Doris Fockes eine Seite desselben Blattes ein. 
 
Signatur:  OF VII a 21 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  27.01.1811 
Umfang:  1 Blatt, ¾ Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung des von Lotte Döhler gemalten Bildes Doris Fockes; 
Gründe für die Übersendung des Bildes Doris Fockes an Georg Heinrich 
Olbers ohne Rahmen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII a 22 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  01.02.1811, 05. o.M. o.J. [05.02.1811] 
Umfang:  2 Blatt, 8 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Ungewissheit Doris Fockes, wie es mit ihrem Leben weitergehen wird, 
wenn Christian Focke eine Anstellung außerhalb Bremens annimmt; 
Befürchtung Doris Fockes, Bremen verlassen zu müssen; Erkrankung 
Karoline Rudolphis; Vorübergehen der Auffassung Karoline Rudolphis, 
Doris Focke empfände noch etwas für Benzenberg; 
Gesundheitszustand von Doris Fockes Kindern; Freude Doris Fockes 
über ein ihr von Christian Focke geschenktes Kleid; Gewagtes Spiel 
Lotte Döhlers; Verhältnis zwischen Doris und Christian Focke; 
Erkundigung Doris Fockes, ob Georg Heinrich Olbers die Osterferien in 
Bremen verbringen werde; Überbringen von Grüßen Luise Klugkists 
und Gildemeisters; Zweifel Doris Fockes, das Georg Heinrich Olbers 
sein Ideal der Liebe finden werde.  
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Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert. 
 
Signatur:  OF VII a 23 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen  
Datum:  02.03.1811 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Verzögerung der Rückkehr Christian Fockes aus Hamburg aufgrund des 
schlechten Wetters; Vorfreude Doris Fockes, Georg Heinrich Olbers 
Ostern in Bremen zu sehen; Unmöglichkeit Christian Fockes, eine 
Anstellung als Generalsekretär des Präfekten anzunehmen, da der 
Posten um der Ehre willen gesucht werden solle und kaum Geld 
einbringe; Wahrscheinlichkeit, dasss Christian Focke Notar wird; 
Ungleichmäßiges Verhältnis zwischen Doris Focke und Maria Gabain. 
Bemerkungen: Die Jahreszahl 1811 wurde nicht in Doris Fockes Handschrift dem Brief 
hinzugefügt. 
 
Signatur:  OF VII a 24 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  21.05.1811 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bedauern Doris Fockes, nach Georg Heinrich Olbers’ Besuch in Bremen 
nun wieder nur schriftlich in Kontakt zu ihm treten zu können; 
Unentschiedenheit der Zukunft Georg Heinrich Olbers’; Erkundigung 
Doris Fockes, ob Georg Heinrich Olbers sich wirklich jetzt schon 
hinsichtlich seines späteren Berufes festlegen müsse; Möglichkeit 
Georg Heinrich Olbers, nach Paris zu gehen, da sich Heinrich Wilhelm 
Matthias Olbers in Paris so beliebt machen, werde, dass der Sohn und 
Bruder kein Fremder mehr wäre, ginge er dorthin; Schwermütigkeit 
Doris Fockes; Gesundheitszustand der Kinder Doris Fockes; Auffassung 
Doris Fockes, Saalfeld könne zwar ein guter Bekannter, aber kein 
Freund mehr sein. 
Bemerkungen: Die Jahreszahl 1811 wurde nicht in Doris Fockes Handschrift dem Brief 
hinzugefügt. 
 
 
Signatur:  OF VII a 25 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  04.06.1811 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Gesundheitszustand Julius Fockes (Doris Fockes Sohn); Bericht von der 
Reise Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’ nach Paris; Beschreibung von 
Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’ Aufenthalt in Paris; Bevorstehende 
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Rede Pavenstedts vor Gericht zur Verteidigung dreier Männer, die 
einen französischen Korporal angegriffen hatten; Gesundheitszustand 
Anna Adelheid Olbers’ (Doris Fockes Stiefmutter); Bevorstehender 
Besuch verschiedener Personen bei Fockes. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII a 26 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   o.O. [Bremen] 
Datum:  14.06.1811 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Nachricht von der Ernennung Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’ zum 
Senator; Auffassung Doris Fockes, H.W.M. Olbers habe zuviel Freude 
am häuslichen Leben, als dass ihm die Ernennung zum Senator höchste 
Glückseligkeit verschaffen würde; Mitteilung, ein Brief H.W.M. Olbers’ 
aus Paris deute nicht auf seine Ernennung zum Senator hin; 
Bevorstehende Besuch Anna Adelheid Olbers’ (Doris Fockes 
Stiefmutter) bei Fockes zum Mittagessen; Besuch verschiedener 
Personen bei Fockes. 
Bemerkungen: Die Jahreszahl 1811 wurde nicht in Doris Fockes Handschrift dem Brief 
hinzugefügt. 
 
Signatur:  OF VII a 27 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   o.O. [Bremen] 
Datum:  02.07.1811 
Umfang:  2 Blatt, 6 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Gesundheitszustand Doris Fockes; Verzögerung der Rückkehr Heinrich 
Wilhelm Matthias Olbers’ aus Paris; Beschreibung der Tätigkeiten 
Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’ in Paris; Mitteilung von Auszügen 
aus einem Brief H.W.M. Olbers’; Verneinung des Gerüchts, H.W.M. 
Olbers sei zum Senator ernannt worden; Besuch Lotte Döhlers bei 
Fockes; Wohlbefinden Eberhards in St.Magnus; Möglicher Besuch 
Benzenbergs bei Fockes in Bremen. 
Bemerkungen: Die Jahreszahl 1811 wurde nicht in Doris Fockes Handschrift dem Brief 
hinzugefügt. 
 
 
Signatur:  OF VII a 28 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  07.08.18188 
Umfang:  3 Blatt, 6 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bedauern Doris Fockes über ihre Zerstreutheit; Vergangener 
Sommeraufenthalt Doris Fockes in Oberneuland; Unangenehmer 
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Aufenthalt Doris Fockes bei Lotte Kulenkamp in St. Magnus; 
Bevorstehender Besuch Lotte Döhlers bei Doris Focke in Bremen; 
Auffassung Doris Fockes, Georg Heinrich Olbers solle dem Wunsch 
seines Vaters, nicht noch länger in Göttingen zu bleiben, nachkommen; 
Hoffnung Doris Fockes, Georg Heinrich Olbers und Schwerdtner 
würden sich wieder vertragen; politische Veränderungen in Bremen; 
Ernennung Wehners zum Receveur der Kommune; Verlobung Wehners 
und Malchen Kulbergs; Hoffnung Doris Fockes, Georg Heinrich Olbers 
einen Beutel bald persönlich überreichen zu können.  
Bemerkungen: Auf zwei Blatt ist keine Signatur notiert; Die Jahreszahl 1811 wurde 
nicht in Doris Fockes Handschrift dem Brief hinzugefügt. 
 
 
Signatur:  OF VII a 29 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  21.08.1811 
Umfang:  2 Blatt, 6 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung eines Geburtstagsgeschenkes; Abneigung Georg Heinrich 
Olbers’ gegen Paris; Auffassung Doris Fockes, Georg Heinrich Olbers 
solle zum Erlernen der französischen Sprache eher nach Genf als nach 
Paris gehen; Erkundigung, ob Georg Heinrich Olbers vor seiner Reise 
nach Paris oder Genf noch nach Bremen kommen werde; Gerüchte 
eine zukünftige Anstellung Christian Fockes betreffend; Wunsch 
Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’, Georg Heinrich Olbers möge bis 
Ostern sein Examen in Göttingen ablegen; Verzögerung der Rückkehr 
Christian Fockes nach Bremen; Verlobungen in Bremen.  
Bemerkungen: Die Jahreszahl 1811 wurde nicht in Doris Fockes Handschrift dem Brief 
hinzugefügt. 
 
 
Signatur:  OF VII 30 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   o.O. [Bremen] 
Datum:  undatiert [1811] 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Berufung Brandes’ als Professor für Mathematik an die Universität 
Breslau; Durchreise Brandes’ durch Bremen und Göttingen auf seinem 
Weg nach Breslau.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII a 31 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  05.10.1811 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
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Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Beschäftigung Doris Fockes mit der Einrichtung von Christian Fockes 
Büro; Gesundheitszustand Doris Fockes; Bevorstehende Niederkunft 
Doris Fockes; Bitte an Georg Heinrich Olbers, nicht mit Schwerdtner zu 
brechen; Notwendigkeit, Vertrauen durch Liebe zu ersetzen. 
Bemerkungen: Die Jahreszahl 1811 wurde nicht in Doris Fockes Handschrift dem Brief 
hinzugefügt. 
 
Signatur:  OF VII a 32 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  26.12.1811, 31.12.1811 
Umfang:  1 Blatt, 3 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Geburt und Gesundheitszustand Malvina Fockes (Doris Fockes 
Tochter); Hoher Wert des Lebens durch das Mutterglück; Freude Doris 
Fockes über ihre Kinder; Erkrankung Doris Fockes im Kindbett; Bitte an 
Georg Heinrich Olbers, Geld einzusammeln, dass Harding Christian 
Focke schuldet.  
Bemerkungen: Die Jahreszahl 1811 wurde nicht in Doris Fockes Handschrift dem Brief 
hinzugefügt. 
 
 
Signatur:  OF VII a 33 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  18.01.1812 
Umfang:  4 Blatt, 7 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Gesundheitszustand Doris Fockes; Neues Zimmer Doris Fockes; 
Eitelkeit Georg Heinrich Olbers’; Ungewissheit über Georg Heinrich 
Olbers’ zukünftiges berufliches Leben; Streitigkeiten Doris und 
Christian Fockes; Schwierige Familienverhältnisse der Fockes; 
Ernennung Christian Fockes zum Notar; Beschreibung des 
weihnachtlichen Familienfestes.  
Bemerkungen: Auf zwei Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF VII a 34 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   o.O. [Bremen] 
Datum:  08.03.1812 und 09.03.1812 
Umfang:  2 Blatt, 6 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Baldiges Wiedersehen Doris Fockes und Georg Heinrich Olbers’; 
Krankheit Malvina Fockes (Doris Fockes Tochter); Besuch Eberhards bei 
Doris Focke; Enges Verhältnis zwischen Eberhard und Doris Focke; 
Auffassung Doris Fockes von der Unbegreiflichkeit eines Gerüchtes von 
der Verlobung Georg Heinrich Olbers’ und Mamsell Schlegels; 
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Mitteilung eines Gedichtes; Bitte an Georg Heinrich Olbers, eine 
Besorgung für Christian Focke in Hannover zu verrichten. 
Bemerkungen: Die Jahreszahl 1812 wurde nicht in Doris Fockes Handschrift dem Brief 
hinzugefügt; auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF VII a 35 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  07.05.1812 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Neue Freundschaft Georg Heinrich Olbers’; Besuch Mariannes bei 
Doris Focke; Hoffnung Doris Fockes, Georg Heinrich Olbers möge nie 
ein ähnliches Schicksal ereilen, wie es ihr widerfahren sei; 
Gesundheitszustand Doris Fockes; Bitte an Georg Heinrich Olbers, 
seiner Mutter mitzuteilen, was ihm nach Göttingen zugeschickt 
werden solle. 
Bemerkungen: Die Jahreszahl 1812 wurde nicht in Doris Fockes Handschrift dem Brief 
hinzugefügt. 
 
Signatur:  OF VII a 36 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   o.O. [Bremen] 
Datum:  Mai 1812 [Poststempel: 27.05.1812] 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung eines Zettelchens (ohne Erwähnung des Adressaten oder 
des Themas) mit der Bitte an Georg Heinrich Olbers, es zu besorgen; 
baldige Abreise Doris Fockes nach Oberneuland; Mitteilung, Doris 
Focke habe die gewünschten Bücher an Georg Heinrich Olbers 
abgesandt; Bitte an Georg Heinrich Olbers, bei seiner neuen 
Freundschaft vorsichtig zu sein; Gesundheitszustand Doris Fockes.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII a 37 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Oberneuland 
Datum:  30.05.1812 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Gesundheitszustand Doris Fockes; Besuch des neuen Freundes Georg 
Heinrich Olbers’ bei Fockes in Oberneuland; Auffassung Doris Fockes, 
sie wisse zu wenig über Marianne, um ein abschließendes Urteil zu 
fällen; Bruch Georg Heinrich Olbers’ mit Schwerdtner; Aufenthalt Lotte 
Döhlers bei Fockes in Oberneuland; Liebenswürdigkeit Treviranus’; 
Auffassung Doris Fockes, der Umgang mit Gildemeister täte Georg 
Heinrich Olbers gut. 
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Bemerkungen: Die Jahreszahl 1812 wurde nicht in Doris Fockes Handschrift dem Brief 
hinzugefügt. 
 
 
Signatur:  OF VII a 38 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Pyrmont; o.O. [Pyrmont] 
Datum:  19.07.1812; 20.07.1812 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten; 1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Aufenthalt Doris Fockes in Pyrmont; Freude Doris Fockes über einen 
Brief Georg Heinrich Olbers’; Treffen der Familie Doris Fockes mit 
Georg Heinrich Olbers’ neuem Freund; Liebenswürdigkeit Hansteins; 
Auffassung Doris Fockes, sie verkomme in geistiger Hinsicht; 
Einordnung der Verhältnisse Doris Fockes zu ihren verschiedenen 
Freundinnen; - Gesundheitszustand Doris Fockes; Mitteilung Doris 
Fockes, sie habe in Pyrmont noch keine Bekanntschaft gemacht; 
Beschreibung des Aufenthaltes Doris Fockes in Pyrmont; 
Gesundheitszustand Christian Fockes und der Kinder Doris Fockes; 
Übersendung von Grüßen verschiedener Personen an Georg Heinrich 
Olbers; Bitte an Georg Heinrich Olbers, Heinrich Wilhelm Matthias 
Olbers (den Vater der beiden) zu grüßen und ihm zu sagen, Doris Focke 
habe noch nicht mit Stieglitz sprechen können, da dieser in Rehburg 
sei. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert; es handelt sich um 
zwei Briefe, die im Verzeichnis Lutzes als ein Brief bezeichnet wurden 
(daran erkennbar, dass beide die Nummer 41 tragen) 
 
Signatur:  OF VII a 39 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Oberneuland 
Datum:  10.09.1812, 12.09.1812, 14.09.1812 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Abreise Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’ aus Paris; Freude Doris 
Fockes über Georg Heinrich Olbers’ Brief; Gesundheitszustand Doris 
Fockes; Beschreibung Doris Fockes Aufenthaltes in Pyrmont; Gutes tun 
und glücklich zu sein als Zwecke menschlichen Daseins; Besuch Amalies 
bei Doris Focke in Oberneuland.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII a 40 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Oberneuland 
Datum:  18.09.1812 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Mitteilung Doris Fockes, sie habe aus Versehen einen Brief an Georg 
Heinrich Olbers nach Paris gesandt, ohne seine Adresse hinzuzufügen; 
Wiederherstellung der Gesundheitszustandes Doris Fockes; Freude 
Doris Fockes über Malvina Focke (ihre Tochter); Gesundheitszustand 
der Kinder Doris Fockes; Erkundigung Doris Fockes, ob Dachenhausen 
Marianne wirklich liebe. 
Bemerkungen: Die Jahreszahl 1812 wurde nicht in Doris Fockes Handschrift dem Brief 
hinzugefügt. 
 
Signatur:  OF VII a 41 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  03.11.1812, 12.11. o.J. [1812] 
Umfang:  2 Blatt, 5 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Abreise Lottes und Maries nach St.Magnus; Freude Doris Fockes an 
Unterhaltungen mit ihr lieben Personen; Erschöpfung Doris Fockes 
nach einem langen Tag mit ihren Kindern; Gesundheitszustand Malvina 
Fockes (Doris Fockes Tochter); Beschreibung des Charakters der Kinder 
Doris Fockes; Besserung der Verhältnisses Doris Fockes und Christian 
Fockes; Gesundheitszustand der Kinder Doris Fockes; Bedauern Doris 
Fockes über Georg Heinrich Olbers’ Unzufriedenheit; Mitteilung eines 
Gedichts Doris Fockes; Besuch Dachenhausens bei Fockes; Rückkehr 
Lotte Döhlers nach Bremen; Verhältnis Maries und Lotte Döhlers; 
Gesundheitszustand Anna Adelheid Olbers’ (Doris Fockes Stiefmutter);  
Bemerkungen: Die Jahreszahl 1812 wurde nicht in Doris Fockes Handschrift dem Brief 
hinzugefügt; auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF VII a 42 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   o.O. [Bremen] 
Datum:  31.12.1812, 01.01.1813 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Verhinderung Doris Fockes während der Weihnachtstage, Georg 
Heinrich Olbers zu schreiben; Bemühungen Wilhelm Fockes (Doris 
Fockes Sohn), richtig schreiben zu lernen; Beschreibung des 
Weihnachtsfestes im Hause der Familie Doris Fockes; Zuneigung 
Heloises zu Dachenhausen; Beschreibung des Charakters und der 
Tätigkeiten Dachenhausens; Beschreibung der Tätigkeiten Doris 
Fockes; Besserung der Verhältnisses Doris Fockes und einer anderen 
Focke; Überbringung von Glückwünschen für das neue Jahr; Freude 
Doris Fockes über ihre Kinder. 
Bemerkungen: Auf der letzten Seite des Briefes ist in Spiegelschrift notiert „Focke 
bittet um Antwort“.  
 
Signatur:  OF VII a 43 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
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Ort:   o.O. [Bremen] 
Datum:  Januar 1813 
Umfang:  1 Blatt, 1 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung eines kleinen Geschenkes an Georg Heinrich Olbers; 
Reise Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’ nach Paris; Entwöhnung 
Malvina Fockes von der Brust der Amme; Auffassung Doris Fockes, die 
vorgesehene Verbindung D.F.s mit Dachenhausen sei unmöglich; 
Gesundheitszustand der Kinder Doris Fockes.  
Bemerkungen: Das Datum „Januar 1813“ wurde nicht in Doris Fockes Handschrift 
notiert.  
 
Signatur:  OF VII a 44 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   o.O. [Bremen] 
Datum:  19.02.1813, 20. o.M. o.J. [20.02.1813] 
Umfang:  2 Blatt, 5 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Gesundheitszustand Doris Fockes; Bedauern Doris Fockes ihres 
häufigen Kränkelns; Bedauern Doris Fockes, sich geistig nicht 
anstrengen zu können; Unglücklichsein Doris Fockes; Beschäftigung 
mit der Frage, ob Jesus ein gewöhnlicher Mensch gewesen sei; 
Abschrift von Teilen einer Schrift Herders über Religion; 
Bevorstehende Unterhaltung Doris Fockes mit Doris Focke (ihrer 
Schwägerin); Auffassung Doris Fockes, die Jugend und der Charakter 
Dachenhausens verleite ihn zu Torheiten.  
Bemerkungen: Die Jahreszahl 1813 wurde nicht in Doris Fockes Handschrift dem Brief 
hinzugefügt; auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF VII a 45 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  24.03.1813 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Schwere Zeiten für Bremen; Mitteilung Doris Fockes, Ziel ihrer Berichte 
über Dachenhausen sei keinesfalls gewesen, in Georg Heinrich Olbers 
Misstrauen gegen ihn zu erwecken; Auffassung Doris Fockes, 
Dachenhausen werde Georg Heinrich Olbers nie betrügen; Höhere 
Bedeutung des Gefühls als der Rationalität für Frauen; 
Gesundheitszustand Doris Fockes. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII a 46 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   o.O. [Bremen] 
Datum:  09.05.1813, 19. o.M. o.J. [19.05.1813] 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
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Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Verzögerung des Wiedersehens Doris Fockes und Georg Heinrich 
Olbers’; Gerücht von der Ernennung Georg Heinrich Olbers’ zum 
Auditeur; Gesundheitszustand Doris Fockes; Mehrwöchiger Aufenthalt 
Frau Treviranus (Doris Fockes Schwägerin) und ihrer Tochter in Doris 
Fockes Haus; Behandlung Frau Treviranus’ mit dem tierischen 
Magnetismus während der Dauer ihres Aufenthaltes; Vermutung Doris 
Fockes, ihre Schwägerin wolle gerne mit ihr, aber mit nicht Lotte 
Döhler in Verbindung stehen und habe sich deshalb länger nicht bei ihr 
gemeldet; Häufige Treffen Doris Fockes und Dachenhausens; Hohe 
Erwartungen der Schwägerin Doris Fockes an Christian Focke.  
Bemerkungen: Die Jahreszahl 1813 wurde nicht in Doris Fockes Handschrift dem Brief 
hinzugefügt. 
 
Signatur:  OF VII a 47 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   o.O. [Bremen] 
Datum:  Juli 1813 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Abreise Georg Heinrich Olbers’ aus Bremen; Mitteilung Doris Fockes, 
sie könne Georg Heinrich Olbers nicht ihr von ihm gewünschtes Urteil 
über ein Buch mitteilen, da sie das Buch nicht kenne; Mitteilung Doris 
Fockes, sie habe Heloise länger nicht gesehen und könne auch gut 
darauf verzichten; Gesundheitszustand der Eltern Doris Fockes; 
Bevorstehende Reise Doris Fockes nach Pyrmont; Gesundheitszustand 
Maries.  
Bemerkungen: Die Jahreszahl 1813 wurde nicht in Doris Fockes Handschrift dem Brief 
hinzugefügt. 
 
Signatur:  OF VII a 48 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  05.07.1813 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung einer Nachricht für Doris Fockes und Georg Heinrich 
Olbers’ Cousine, ihr Geliebter bitte sie, sich zu beruhigen; Bericht Doris 
Fockes über das angesprochene Buch; Auffassung Doris Fockes, einem 
traurigen Gemüt täte Ablenkung gut; Überbringung von Grüßen 
Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’ an Georg Heinrich Olbers; 
Unwahrscheinlichkeit einer Rückkehr Dachenhausens nach Bremen; 
Gerücht vom Tod der Mutter Dachenhausens; Mitteilung Doris Fockes, 
sie habe Heloise noch nicht wieder gesehen; Wunsch Doris Fockes, 
Georg Heinrich Olbers möge erst einige Zeit lang in Hamburg arbeiten; 
Gesundheitszustand Doris Fockes und ihrer Kinder.  
Bemerkungen:  
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Signatur:  OF VII a 49 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  07.07.1813 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bericht vom zweiten Kapitel des Buches, das Doris Fockes gerade lies; 
Verzögerung der Übersendung des Buches an Georg Heinrich Olbers. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII a 50 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  12.07.1813 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Anstellung Georg Heinrich Olbers’ in Harburg; Mitteilung einer 
Äußerung Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’ über die Anstellung 
Georg Heinrich Olbers’ in Harburg; Bevorstehende Reise Doris und 
Chrisian Fockes sowie Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’ nach Rehburg 
und nach Pyrmont; Bedauern Doris Fockes, den größten eil der Zeit 
alleine in Pyrmont sein zu müssen; Abreise Heloises nach Nienburg.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII a 51 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  20.07.1813 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Gesundheitszustand Doris Fockes; Reisevorbereitungen Doris Fockes; 
Unangenehme Geschäfte Georg Heinrich Olbers’ in Harburg; 
Beschäftigung Pavenstedts mit den gleichen unangenehmen Geschäfte 
wie Georg Heinrich Olbers; Hoffnung Doris Fockes, nach ihrer Rückkehr 
aus Pyrmont eine Tagesreise zu Georg Heinrich Olbers nach Harburg 
unternehmen zu können; Mitteilung Doris Fockes, alle ihre näheren 
Bekannten hätten die Stadt verlassen; Gesundheitszustand der Kinder 
Doris Fockes; Besuch Maria Gabains bei Doris Focke in Bremen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII a 52 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Pyrmont 
Datum:  11.08.1813 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Aufenthalt Doris Fockes und ihres Sohnes Julius in Pyrmont; 
Gesundheitszustand Doris Fockes; Treffen Doris Fockes mit Madame 
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Flebbe und den beiden Herren Kästner in Pyrmont; Beschreibung von 
Doris Fockes Aufenthalt in Pyrmont.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII a 53 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  12. o.M. o.J. [12.09.1813], 13. o.M. o.J. [13.09.1813] 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Rückkehr Doris Fockes aus Pyrmont; Gesundheitszustand Doris Fockes; 
Wunsch Doris Fockes, im Winter Georg Heinrich Olbers in Bremen zu 
sehen; Gefährliche Erkrankung Herman Fockes an der Schwindsucht 
and Wahrscheinlichkeit seines baldigen Todes; Bericht vom Aufenthalt 
Doris Fockes in Pyrmont; Beschreibung der Charaktere des Pflegesohns 
Madame Flebbes und ihres Bruders; Abschrift eines Gedichtes aus 
Doris Fockes altem Gesangbuch. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII a 54 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  30.09. o.J. [30.09.1813] 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Eintreffen eines Briefes Heloises aus Nienburg; Unangenehmes 
Geschäftsleben Georg Heinrich Olbers’ in Harburg bei gleichzeitigen 
häuslichen Freuden; Gesundheitszustand Doris Fockes; Beschreibung 
der Tätigkeiten der Kinder Doris Fockes; Besserung des 
Gesundheitszustandes Hermann Fockes; Aufenthalt Marie Gabains in 
St. Magnus und Eberhards in Bremen; Hoffnung Doris Fockes, bald 
Amalie in Bremen zu sehen; Bevorstehender Besuch Heloises bei Doris 
Focke in Bremen.  
Bemerkungen: In der linken oberen Ecke des Briefes ist nicht in Doris Fockes 
Handschrift „Oct. 13“ notiert, der Brief wurde jedoch nicht im Oktober, 
sondern im September 1813 verfasst. 
 
Signatur:   OF VII a 55 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  10.10.1813 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wohlbefinden Doris Fockes uns ihrer Familie; Miteilung Doris Fockes, 
man traue ihr nicht zu, vom gegenwärtigen Kriegsgeschehen näheres 
zu lesen; Beschäftigung Fritz’ mit dem Krieg; Gesundheitszustand Doris 
Fockes.  
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Bemerkungen: Die Jahreszahl 1813 wurde nicht in Doris Fockes Handschrift dem Brief 
hinzugefügt. 
 
 
Signatur:   OF VII a 56 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  22.10.1813 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Beschreibung des Kriegsgeschehens der vergangenen Tage in Bremen; 
Gefasstheit Anna Adelheid Olbers’ (Doris Fockes Stiefmutter) in diesen 
schwierigen Tagen; Besserung des Verhältnisses zwischen Doris Focke 
und Heloise aufgrund der Kriegsgeschehnisse in Bremen; 
Gesundheitszustand verschiedener Personen; Verhinderung einer 
Reise Sophie Hepkens nach Bremen aufgrund ihrer anscheinenden 
Unentbehrlichkeit in Nienburg.  
Bemerkungen: Das offenbar zunächst in die rechte obere Ecke der ersten Seite 
geschriebene Datum „21.10.1813“ wurde durch Doris Focke zu 
„22.10.1813“ korrigiert. 
 
Signatur:   OF VII a 57 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   o.O. [Bremen] 
Datum:  12.12. o.J. [12.12.1813?] 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Fehlende Nachrichten Fritz’; Wohlbefinden Doris Fockes und ihrer 
Familie; Hoffnung Doris Fockes, bald etwas von ihrem Bruder zu hören; 
Ausrichten von Grüßen verschiedener Personen an Georg Heinrich 
Olbers. 
Bemerkungen: In der linken oberen Ecke des Briefes ist in einer Handschrift, die nicht 
diejenige Doris Fockes ist, notiert: „erh. 9.Jan 14 b. 16“ 
 
Signatur:   OF VII a 58 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   o.O. [Bremen] 
Datum:  22.12. o.J. [22.12.1813] 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Feier des Geburtstages Anna Adelheid Olbers’ (Doris Fockes 
Stiefmutter); Mitteilung Doris Fockes, sie und die Familie vermisse 
Georg Heinrich Olbers; Vorfreude der Kinder Doris Fockes auf das 
Weihnachtsfest; Nachricht von einem kranken Freunde Heinrich 
Wilhelm Matthias Olbers’ (Herman Fockes?).  
Bemerkungen: In der linken oberen Ecke des Briefes ist in einer Handschrift, die nicht 
diejenige Doris Fockes ist (sondern die Georg Heinrich Olbers’?) 
notiert: „erh. 9 Jan 14. b. 16“ 
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Signatur:   OF VII a 59 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   o.O. [Bremen] 
Datum:  undatiert [Dezember 1813?] 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Doris Fockes über das Wohlbefinden Georg Heinrich Olbers’; 
Wohlbefinden Doris Fockes und der Familien Focke und Olbers; 
Politische Veränderungen in Bremen; Wiederinstandsetzung der 
Verfassung in Bremen und Eintreten einer Regierungskommission; 
Durchreise des Kronprinzen von Schweden durch Bremen; 
Wohlbefinden Fritz Fockes in seiner neuen Schule in Boizenburg. 
Bemerkungen: In der linken oberen Ecke des Briefes ist in einer Handschrift, die nicht 
diejenige Doris Fockes (sondern Georg Heinrich Olbers’?) ist, notiert: 
„erh. 9 Jan. 14. b. 16“. 
 
Signatur:   OF VII a 60 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   o.O. [Bremen] 
Datum:  14. o.M. o.J. [14.12.1813] 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wohlbefinden Doris Fockes und ihrer Familie; Beschäftigung Fockes; 
Mitteilung, Georg Heinrich Olbers’ Freunde seien fast alle beim Militär; 
Bericht vom Gesundheitszustand der Kinder Doris Fockes.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII a 61 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   o.O. [Bremen] 
Datum:  9. o.M. o.J. [09.06.14] 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Befürchtung Doris Fockes, Georg Heinrich Olbers habe ihre letzten fünf 
oder sechs Briefe nicht erhalten; Wohlbefinden Doris Fockes und ihrer 
Familie; Erkundigung Doris Fockes, wann sie ihren Bruder wiedersehen 
werde; fehlende Nachrichten von Fritz; Mitteilung Doris Fockes, 
Christian Focke sei viel beschäftigt; Erkrankung Herman Fockes; 
Ausrichten von Grüßen Anna Adelheid Olbers’ (Doris Fockes 
Stiefmutter) an Georg Heinrich Olbers.  
Bemerkungen: Oben auf der ersten Seite des Briefes in der Mitte ist in einer 
Handschrift, die nicht diejenige Doris Fockes ist, notiert: „10. Jun. 14“. 
 
Signatur:   OF VII a 62 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  Oktober [Oktober 1814], 11.11. o.J. [11.11.1814] 
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Umfang:  2 Blatt, 5 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Krankheit Malvina Fockes (Doris Fockes Tochter); Mitteilung Doris 
Fockes, die habe Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’ gesagt, man hielte 
Georg Heinrich Olbers in Göttingen für verlobt; Gesundheitszustand 
Wilhelm Fockes (Doris Fockes Sohn), der Köchin Doris Fockes und Doris 
Fockes selbst; Freude Doris Fockes über ihre Tochter Malvina; 
Abwechselnde Besuche Lotte Döhlers und Maria Gabains bei Doris 
Focke; Zuvorkommenheit Heloises und Mariannes; Aufenthalt eines 
Freundes bei Fockes in Bremen; Tätigkeiten der Kinder Doris Fockes.  
Bemerkungen: In der linken oberen Ecke des ersten Blattes ist in einer Handschrift, 
die nicht diejenige Doris Fockes ist (sondern die Georg Heinrich 
Olbers?), notiert: „14 Nov. 1814. 5 dag. –“; auf dem zweiten Blatt ist 
keine Signatur notiert.  
 
Signatur:   OF VII a 63 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  29.12.1814 
Umfang:  2 Blatt, 5 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für Georg Heinrich Olbers’ Weihnachtsgeschenk; Unruhe in Doris 
Fockes Haus; Weihnachtsfeier in Doris Fockes Hause; Bericht vom 
Besuch Mariannes und Lotte Döhlers bei Doris Focke; Erkrankung 
Heloises; Abneigung Lotte Döhlers gegenüber Heloise; Bericht von 
einem Brief Eberhards [?] an Doris Focke. 
Bemerkungen: In der linken oberen Ecke des ersten Blattes ist in einer Handschrift, 
die nicht diejenige Doris Fockes ist (sondern die Georg Heinrich 
Olbers’?), notiert: „6 Jan. 15. 12 -“; auf dem zweiten Blatt ist keine 
Signatur notiert-  
 
Signatur:   OF VII a 64 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  20.01.1815 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bitte an Georg Heinrich Olbers, den ihm verliehenen französischen 
Orden nicht zu tragen; Erkundigung Doris Fockes, ob Georg Heinrich 
Olbers meine, seinen Orden verdient zu haben; Befürchtung Doris 
Fockes, die Jurisprudenz werde Georg Heinrich Olbers’ politischen 
Gemüt wenig Freude machen; Liebe der Kinder Doris Fockes zu ihr; 
Tätigkeiten der Kinder Doris Fockes; Abschrift von Teilen eines Briefes 
Benzenbergs; Baldige Wiederherstellung Herman Fockes; Häufige 
Treffen Doris Fockes mit Marie und Eberhard; Krankheit Heloises. 
Bemerkungen: In der linken oberen Ecke des Briefes ist in einer Handschrift, die nicht 
diejenige Doris Fockes ist, notiert: „24 Jan. 13 Febr“. 
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Signatur:   OF VII a 65 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  18.03. o.J. [18.03.1815] 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wunsch Doris Fockes, eine Verbindung zu Eberhard und Maria zu 
pflegen, die alle drei glücklich mache; Auffinden einer Patin für Marie; 
Liebe Maries zu Eberhards und Eberhards zu Marie; Besuch Dorothea 
Schlichtforts [?] bei Doris Focke in Bremen; Gesundheitszustand der 
Kinder Doris Fockes.  
Bemerkungen: In der linken oberen Ecke des Briefes ist in einer Handschrift, die nicht 
diejenige Doris Fockes ist, notiert: „24 März 15. 2 August. -“ 
 
Signatur:   OF VII a 66 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  30.03. o.J. [30.03.1815] 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Möglichkeit, Georg Heinrich Olbers könnte in den napoleonischen 
Befreiungskriegen kämpfen; Bitte an Georg Heinrich Olbers, den Plan 
seines Vaters, jetzt schon zu promovieren, zu befolgen; 
Leichtsinnigkeit der Pariser; Gesundheitszustand Anna Adelheid Olbers 
(Doris Fockes Stiefmutter). 
Bemerkungen: In der linken oberen Ecke des Briefes ist in einer Handschrift, die nicht 
diejenige Doris Fockes ist, notiert: „3 April 15.“. 
 
Signatur:   OF VII a 67 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  10.04.1818 [tatsächlich: 1815] 
Umfang:  2 Blatt, 5 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Entscheidung Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’, Georg Heinrich 
Olbers solle in den napoleonischen Befreiungskriegen kämpfen; 
Mitteilung, welche Bremer jetzt in welcher Position beim Militär tätig 
sind; Auffassung Doris Fockes, in Bremen würde sich Georg Heinrich 
Olbers sicherlich für die militärische Abteilung Böses entscheiden; 
Ausrichten von Grüßen verschiedener Personen an Georg Heinrich 
Olbers; Krankheit Heloises; Rückkehr Mariannes nach Nienburg. 
Bemerkungen: In der linken oberen Ecke des Briefes ist in einer Handschrift, die nicht 
diejenige Doris Fockes ist, notiert: „14 April 15“; auf dem zweiten Blatt 
ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:   OF VII a 68 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   o.O. [Bremen] 
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Datum:  undatiert [vor dem 18.06.1815] 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Gesundheitszustand Doris Fockes; vergangene Krankheit Heinrich 
Wilhelm Matthias Olbers’; Bitte an Georg Heinrich Olbers, recht bald 
zurückzukommen; Krankheit Heloises; Wohlbefinden der Kinder Doris 
Fockes.  
Bemerkungen: In der linken oberen Ecke des Briefes ist in einer Handschrift, die nicht 
diejenige Doris Fockes ist, notiert: „18 Jun. 15.“ 
 
Signatur:   OF VII a 69 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Pyrmont, Bremen 
Datum:  08.08.1815, 24.08. o.J. [24.08.1815] 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wahrscheinlichkeit der Ankunft Georg Heinrich Olbers’ in Paris; 
Aufenthalt Dachenhausens in Paris; Bitte an Georg Heinrich Olbers, 
bald an Doris Focke zu schreiben; Freude Doris Fockes über ihre 
Rückkehr nach Bremen und das Wiedersehen mit ihren Kindern; 
Beschreibung der Tätigkeiten der Kinder Doris Fockes; Umgestaltung 
des Hauses Fockes; Besuch Lotte Kulenkamps in Pyrmont. 
Bemerkungen:  In der linken oberen Ecke des Briefes ist in einer Handschrift, die nicht 
diejenige Doris Fockes ist, notiert: „18 Augt 21-„. 
 
Signatur:   OF VII a 70 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen *„Bremen d Eltern Haus, Vaters Platz“+ 
Datum:  02.10.1815 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Besuch Gauss’ und Lindenaus bei Georg Heinrich Olbers; Hoffung Doris 
Focke, das Geschäftsleben sei Georg Heinrich Olbers angenehm; 
Wunsch Doris Fockes, Georg Heinrich Olbers könne das nahe Glück 
sehen; Versicherung Georg Heinrich Olbers, er werde in Bremen 
gemocht und vermisst; häufige Besuche Theodor Hepkens und seiner 
Familie bei Doris Focke; Gesundheitszustand Doris Fockes und der 
Familie Olbers.  
Bemerkungen: In der linken oberen Ecke des Briefes ist in einer Handschrift, die nicht 
diejenige Doris Fockes ist, notiert: „15. Oct. 27. Nov.“ 
 
Signatur:   OF VII a 71 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  28.10.1815 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Freude Doris Fockes über Georg Heinrich Olbers’ Brief; Feier von 
Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’ Geburtstag; Freude Doris Fockes 
über Georg Heinrich Olbers’ zunehmenden Gefallen an seinem jetzigen 
Leben; Besorgnis Doris Fockes, Georg Heinrich Olbers fühle zuviel für 
Reuter; Abschrift eines Stelle aus Doris Fockes Tagebuch; Ausschlagen 
einer Einladung Lottes durch Doris Focke, mit ihr nach St. Magnus zu 
reisen; Verhältnis Hermans und Elises. 
Bemerkungen: In der linken oberen Ecke des Briefes ist in einer Handschrift, die nicht 
diejenige Doris Fockes ist, notiert: „20 Nov 27 Nov“. 
 
Signatur:   OF VII a 72 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  29.11.1816 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wunsch Doris Fockes, Georg Heinrich Olbers möge die gegenwärtige 
schöne Zeit seines Lebens genießen; Grundsätzliche Zufriedenheit 
Doris Fockes mit ihrem gegenwärtigen Leben und der Erziehung ihrer 
Kinder; Erneute Schwangerschaft Doris Fockes; Wunsch Doris Fockes, 
ein Mädchen zu bekommen; Freundschaft Georg Heinrich Olbers’ und 
Reuters; Gesundheitszustand Doris Fockes; Aufgebrachtheit Mariannes 
gegen Heloise; Vergangene Strohwitwenschaft Doris Fockes; 
Vernachlässigung Doris Fockes durch Eberhard; 
Familienangelegenheiten.  
Bemerkungen: In der linken oberen Ecke des Briefes ist in einer Handschrift, die nicht 
diejenige Doris Fockes ist, notiert: „23 Nov. dens.*?+“ 
 
Signatur:   OF VII a 73 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  03.12.1816 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Gesundheitszustand Doris Fockes; Freundschaft zwischen Georg 
Heinrich Olbers und Reuter; Auffassung Georg Heinrich Olbers’ über 
Herrn und Frau Schmidt; Verhältnis zwischen einer Frau Deneken[?] 
und Focke; Vorhaben Benzenbergs, über Weihnachten nach Bremen zu 
kommen.  
Bemerkungen: In der linken oberen Ecke des Briefes ist in einer Handschrift, die nicht 
diejenige Doris Fockes ist, notiert: „9 10 Dez. 22 –“. 
 
Signatur:   OF VII a 74 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  19.01.1817, 02.02. o.J. [02.02.1817] 
Umfang:  2 Blatt, 8 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Gesundheitszustand Doris Fockes; Ratschläge an Georg Heinrich Olbers 
zur Besserung seines Gesundheitszustandes; Aufschub des 
Weihnachtsfestes im Hause Focke aufgrund der späten Wiederkehr 
Christian Fockes von seiner Reise; Beschreibung des Weihnachtsfestes 
im Hause Focke; Beschreibung der Geschenke, die Doris Focke zu 
Weihnachten bekam; Entzweiung Heloises und Fockes; Besuch des 
jungen Werners*?+ bei Fockes; Bericht Georg Heinrich Olbers’ über 
Herrn Schmidt; Aufenthalt Benzenbergs in Berlin; Beschreibung des 
Inhalts eines von Marianne geschriebenen Romans; Ähnlichkeit Georg 
Heinrich Olbers’ mit Wilhelm Meisters. 
Bemerkungen: In der linken oberen Ecke des Briefes ist in einer Handschrift, die nicht 
diejenige Doris Fockes ist, notiert: „ 6 Febr. 15 –“; auf dem zweiten 
Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:   OF VII a 75 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   o.O. [Bremen] 
Datum:  23.03.1817 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Veränderte Lage Dachenhausens; Bitte an Georg Heinrich Olbers, 
Grüße Doris Fockes an Dachenhausen auszurichten; Freude Doris 
Fockes, Georg Heinrich Olbers zum Ende des Jahres 1817 wieder in 
Bremen zu sehen; Beschreibung der Tätigkeiten Doris Fockes; 
Schwieriges Verhältnis zwischen Marie und Christian Focke; 
Beschreibung der augenblicklichen Tätigkeiten Malvina Fockes (Doris 
Fockes Tochter); Hoffnung Doris Fockes, im Juni ein Mädchen zu 
gebären; Beschreibung der Entwicklung der Kinder Doris Fockes; Tod 
einer Bekannten.  
Bemerkungen: In der linken oberen Ecke des Briefes ist in einer Handschrift, die nicht 
diejenige Doris Fockes ist, notiert: „31 März 9 Apr.“ 
 
Signatur:   OF VII a 76 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  15.04.1817 
Umfang:  2 Blatt, 7 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung von Büchern an Georg Heinrich Olbers; Hoffnung Doris 
Fockes, Georg Heinrich Olbers möge eine Anstellung in Bremen 
bekommen; Auffassung Doris Fockes, man müsse sich stets selbst zu 
verbessern suchen; Bitte an Georg Heinrich Olbers, sich artig 
gegenüber Herman Focke bei seinem Besuch zu verhalten; Auffassung 
Georg Heinrich Olbers’ über Frau Deneken; Mitteilung Doris Fockes, 
Heloise verhalte sich ohne ersichtlichen Grund ihr gegenüber wieder 
freundlich; Streitigkeiten zwischen Heloise und Marianne; Bitte an 
Georg Heinrich Olbers, Marianne gegenüber Dachenhausen nicht zu 
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erwähnen; Auswanderung Karl Gildemeisters nach China; Krankheit 
Madame Retbergs. 
Bemerkungen: In der linken oberen Ecke des Briefes ist in einer Handschrift, die nicht 
diejenige Doris Fockes ist, notiert: „27 Apr. 3 Mai.“; auf dem zweiten 
Blatt ist keine Signatur notiert. 
 
Signatur:   OF VII a 77 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  29.06. o.J. [29.06.1917] 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seien 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Doris Fockes über die Geburt einer Tochter; Beschreibung der 
neu geborenen Tochter Doris Fockes; Liebe Lotte Döhlers zu Heilman 
und Heilmans zu Lotte Döhler; Beschreibung der Familie Heilmans; 
Vermutung Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’, Georg Heinrich Olbers 
hätte es übel genommen, keine förmliche Nachricht von der Geburt 
einer weiteren Tochter Doris Fockes durch Christian Focke zu erhalten; 
Freude Doris Fockes, Georg Heinrich Olbers im Winter wiederzusehen.  
Bemerkungen: In der linken oberen Ecke des Briefes ist in einer Handschrift, die nicht 
diejenige Doris Fockes ist, notiert: „3 Jul. 17. 6 –“ 
 
Signatur:   OF VII a 78 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  24.09. o.J. [24.09.1917] 
Umfang:  2 Blatt. 7 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat 
Stichworte: Vergangener Besuch Benzenbergs und Heilmans bei Fockes; 
Vorteilhafte Entwicklung des Charakters Benzenbergs; Liebe 
Benzenbergs zu Doris Focke; Liebenswürdiges Verhalten Christian 
Fockes gegenüber Doris Focke; Vergangene Reisen Georg Heinrich 
Olbers’; Gesundheitszustand Doris Fockes; Bevorstehender Wegzug 
Lotte Döhlers zu ihrem neuen Ehemann Heilman; Veränderung des 
Charakters Maria Fockes durch die traurigen Verhältnisse; Verhältnis 
Doris Fockes zu Marie, Elise und Heinrich Focke; Beschreibung Elise 
Leumgers [?]. 
Bemerkungen: In der linken oberen Ecke des Briefes ist in einer Handschrift, die nicht 
diejenige Doris Fockes ist, notiert: „14 Okt. 17. 27 –“; auf dem zweiten 
Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:   OF VII a 79 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  07.11.1817 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Erkrankung Christian Fockes; Beschäftigung Doris Fockes mit der Pflege 
Christian Fockes und dem Empfangen seiner Besuche; Vergangene 
Reise Georg Heinrich Olbers’; Vorhaben Doris Fockes, nun, da Meta 
und Lotte sie verlassen haben, ganz für ihre Kinder zu leben; 
Beschreibung der Tätigkeiten der Kinder Doris Fockes; Enttäuschung 
Georg Heinrich Olbers über seinen Freund Reuter; Unzufriedenheit 
Georg Heinrich Olbers mit Doris Fockes Freundin Emilie Heins; 
Veränderung des Charakters Emilie Heins’; Beschreibung des 
Aussehens der jüngsten Tochter Doris Fockes.  
Bemerkungen: In der linken oberen Ecke des Briefes ist in einer Handschrift, die nicht 
diejenige Doris Fockes ist, notiert: „13 Nov. 3 Dez.“. 
 
Signatur:   OF VII a 80 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  21.12. o.J. [21.12.1817] 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat 
Stichworte: Auffassung Doris Fockes, Georg Heinrich Olbers müsse sich einige 
Jahre in notwendige Arbeiten fügen, wenn er eine Anstellung in 
Bremen wünsche; Bitte an Georg Heinrich Olbers, die ersten 
Unannehmlichkeiten bei einem Umzug nach Bremen auf sich zu 
nehmen; Mitteilung, welche Weihnachtsgeschenke Doris Focke für 
Georg Heinrich Olbers habe; Freude Doris Fockes und ihrer Kinder auf 
Georg Heinrich Olbers’ Rückkehr nach Bremen; Bevorstehendes 
Weihnachtsfest im Hause Fockes; Streitigkeiten Georg Heinrich Olbers’ 
mit Reuter.  
Bemerkungen: In der linken oberen Ecke des Briefes ist in einer Handschrift, die nicht 
diejenige Doris Fockes ist, notiert: „25 Dec. 1817. 2 Jan. 18“ 
 
Signatur:   OF VII a 81 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  15.01.1818 
Umfang:  2 Blatt, 8 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Beschreibung der augenblicklichen Tätigkeiten der Kinder Doris Fockes; 
Auffassung Doris Fockes von der Notwendigkeit, dass Georg Heinrich 
Olbers die ersten beiden Jahre in Bremen in einer Anstellung arbeite, 
der ihn weiterbilde, auch wenn er ihm nicht gefalle; Mitteilung Doris 
Fockes, das juristischen Examen solle unbedeutend sein; Auffassung 
Doris Fockes, es sei gut, dass Georg Heinrich Olbers nicht Syndikus 
wurde; Miteilung Doris Fockes, sie könne nicht sagen, ob Georg 
Heinrich Olbers das Leben in Bremen jenseits des Berufes angenehm 
finden werde; Ärger Doris Fockes über Heloise; Beschreibung des 
Weihnachtsfestes in Fockes Hause.  
 
 36 
Bemerkungen: In der linken oberen Ecke des Briefes ist in einer Handschrift, die nicht 
diejenige Doris Fockes ist, notiert: „22 Jan. 22 Febr.“; auf dem zweiten 
Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:   OF VII a 82 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  19.04.1818 
Umfang:  3 Blatt, 10 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Enttäuschung Doris Fockes über Georg Heinrich Olbers’ Entscheidung, 
noch länger in Göttingen zu bleiben; Bitte an Georg Heinrich Olbers, 
Doris Focke mehr von Dachenhausen Erkrankung mitzuteilen; 
Mögliche schlimme Folgen einer Erkältung; Freude Doris Fockes über 
Lottes Wohlbefinden; Voraussichtlicher Aufenthalt Christian Fockes in 
Paris bis Ende Juni 1818; Beschreibung der Tätigkeiten der Kinder Doris 
Fockes; Beschreibung des Charakters der Kinder Doris Fockes; Bitte an 
Georg Heinrich Olbers, Doris Focke etwas über Danny mitzuteilen; 
Rückzug Heloises von allen öffentlichen Vergnügungen; Heirat der 
jüngsten Tochter der Pastorin Olbers mit Herrn von Ilbers; Heirat 
Wilhelm Martens mit einer Tochter des Professor Bauers in Leipzig; 
Ankündigung der Übersendung der Umrisse des Faust.  
Bemerkungen: In der linken oberen Ecke des Briefes ist in einer Handschrift, die nicht 
diejenige Doris Fockes ist, notiert: „23 April. 27 –“; auf dem zweiten 
und dritten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:   OF VII a 83 
Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  24.05.1818, 01.06. o.J. [01.06.1818] 
Umfang:  2 Blatt, 8 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bevorstehender Besuch Christian Fockes bei Georg Heinrich Olbers in 
Göttingen; Baldiges Treffen Georg Heinrich Olbers’ mit Eberhard 
Fockes und Maries in Frankfurt; Neugier Doris Fockes, wie sich 
Christian Focke in Begleitung von Elise gegenüber Georg Heinrich 
Olbers benehmen werde; Schwindendes Vertrauen Maries gegenüber 
Doris Focke; Mitteilung der womöglich zukünftigen Ehefrau Andreas 
Wehners, sie könne die Verachtung Doris Fockes ihr gegenüber nicht 
länger ertragen; Charakter der Schwägerin Doris Fockes; 
Schwangerschaft Doris Fockes; Gesundheitszustand der Kinder Doris 
Fockes; Vergangene Erkrankung Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’; 
Verlobung Elise Rothenburgs mit Pastor Disbucks[?].  
Bemerkungen: In der linken oberen Ecke des Briefes ist in einer Handschrift, die nicht 
diejenige Doris Fockes ist, notiert: „8 Jun. 23 –“; auf dem zweiten Blatt 
ist keine Signatur notiert. 
 
Signatur:   OF VII a 84 
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Verfasser:  Doris Focke an Georg Heinrich Olbers (ihren Bruder) 
Ort:   Bremen 
Datum:  14.07.1818 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Vermutung Doris Fockes, Georg Heinrich Olbers werde in Frankfurt auf 
viele Bremer treffen; Besserung des Verhältnisses Eberhards und 
Maries; Vergebliche Bemühungen Wehners, die Beziehung zwischen 
Doris Focke und ihrer Schwägerin zu bessern; Mitteilung Doris Fockes, 
„die Focken“ habe ihr Unrecht ihr gegenüber eingestanden; Bitte an 
Georg Heinrich Olbers, Doris Focke von seinem Zusammentreffen mit 
Eberhard und Marie zu berichten; Bitte an Georg Heinrich Olbers, Doris 
Focke darüber Gewissheit zu geben, dass er im Oktober nach Bremen 
zurückkomme.  
Bemerkungen: In der linken oberen Ecke des Briefes ist in einer Handschrift, die nicht 
diejenige Doris Fockes ist, notiert: „19 Jul. 19. Aug.“. 
 
Briefe von Doris Focke an ihren Ehemann Christian Focke 
 
Signatur:   OF VII b 1 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Bremen 
Datum:  05.06.1806 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wohlbefinden Doris Fockes und des gemeinsamen Sohnes Wilhelms; 
Zuversicht Doris Fockes, ihr Ehemann werde sie lieb behalten; Bitte an 
Christian Focke, Doris mitzuteilen, ob er lange in England bleiben 
werde; Tägliche Besuche verschiedener Personen bei Doris Focke; 
Aufenthalt Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’ bei Gauss in Göttingen; 
Sturm in Bremen; Tod Syndikus Elkens; Besuch Mariannes bei Doris 
Focke.  
Bemerkungen: Am Ende des Briefes ist in einer Handschrift, die nicht diejenige Doris 
Fockes ist (vielleicht Christian Fockes?), notiert: „beantwortet 13 Juny 
aus London 1806“ 
 
Signatur:   OF VII b 2 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Bremen 
Datum:  09.06. o.J. [09.06.1806] 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wohlbefinden Doris Fockes und ihrer Familie; Lebendigkeit des 
Charakters des gemeinsamen Sohnes Wilhelm Focke; Abreise der 
Familie Fockes auf ihren Sommersitz; Ausrichten von Grüßen 
Eberhards an Christian Focke; Besuch verschiedener Personen bei 
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Doris Focke; Hoffnung Doris Fockes, Christian Focke möge sicher in 
England ankommen; Reise Doris Fockes nach Rehburg in vier Monaten; 
Ausschlagen der Einladung Doris Fockes, Meta Elking zu besuchen; 
Annahme Doris Fockes, es müsse für Christian Focke sehr angenehm 
sein, von Zeit zu Zeit aus dem häuslichen Leben heraus zu kommen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b 3 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Bremen 
Datum:  19.06. o.J. [19.06.1806] 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Doris Fockes über Christian Fockes glückliche Ankunft in 
London; Vergangene Krankheit des gemeinsamen Sohnes Wilhelm 
Focke; Bitte an Christian Focke, Doris Focke mitzuteilen, wie die 
Überfahrt nach England war; Tagesausflug Doris Fockes und Dr. 
Denekens nach Oberneuland; Freude Doris Fockes über die baldige 
Abreise „der Preußen“ aus ihrem Haus; Mitteilung, welche Personen 
Bremen derzeit verlassen hätten; Rückkehr Marianne Olbers nach 
Nienburg; Wohlbefinden Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b 4 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Bremen 
Datum:  23.06.1806 
Umfang:  2 Blatt, 5 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Doris Fockes über Briefe Christian Fockes; Gesundheitszustand 
Doris Fockes und des gemeinsamen Sohnes Wilhelm; Besuche 
verschiedener Personen bei Doris Focke; Auffassung Doris Fockes, 
Christian Fockes Urteil über Engel Pavenstedts und Marianne sei zu 
hart; Bemühungen Dr. Albers, Doris Focke zu einem gemeinsamen 
Besuch bei Engel Pavenstedt zu überreden; Glaube Doris Fockes, in 
Marianne von nun an eine unversöhnliche Freundin zu haben; Ursache 
einer Beleidigung Christian Fockes durch Sophie Hepken; Wunsch Doris 
Fockes, Christian Focke möge bei einem Fest zugegen sein, das sie am 
Abend gibt; Erkrankung Maries. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b 5 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Bremen 
Datum:  30.06. o.J. [30.06.1806] 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Erkrankung Doris Fockes; Abreise Treviranus’ (Doris und Christian 
Fockes Schwager) nach Rehburg; Versicherung Doris Fockes, sie halte, 
was Marianne sagt, nicht zu wahr; Streitigkeiten zwischen Doris Focke 
und Marianne; Reise Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’; Rückkehr 
Kulenkamps aus Nienburg; Bezahlung von Schulden durch Lohmann; 
Hoffnung Doris Fockes, bald gesund genug zu sein, um ihre Stiefmutter 
Anna Adelheid Olbers nach Rehburg begleiten zu können.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b 6 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Bremen 
Datum:  07.07.1806 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wohlbefinden Doris Fockes; Hoffnung Doris Fockes, Christian Focke 
möge bald zurückkommen; Reise Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’; 
Fehlende Nachricht Treviranus’ aus Rehburg; Angabe von Gründen, 
weshalb Eberhard nicht an Christian Focke schreibe; Bevorstehende 
Feier Dr. Meiers, auf der ein Krank für seine Braut geflochten wird; 
Freude Doris Fockes über den gemeinsamen Sohn Wilhelm und seine 
positive Entwicklung. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b 7 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Bremen 
Datum:  14.07. o.J. [14.07.1806] 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Doris Fockes, den Brief Christian Fockes an Heinrich 
Wilhelm Matthias Olbers’ persönlich überbringen zu wollen, da sie ihn 
erst in Rehburg wiedersehe und gegenwärtig nicht wisse, wo genau er 
sich aufhalte; Rückkehr Treviranus’ aus Rehburg; Bericht von der 
Hochzeit Dr. Meiers; Auffassung Doris Fockes, die Ehefrau Dr. Meiers 
sei unglücklich, ihn zu heiraten; Hoffnung Doris Fockes, Eberhard noch 
vor ihrer Abreise nach Rehburg zu sehen; Abreise Dr. Denekens nach 
Rehburg; Backenzähne des gemeinsamen Sohnes Wilhelm. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b 8 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Rehburg 
Datum:  23. o.M. o.J. [23.07.1806] 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Doris Fockes über das Wiedersehen mit Heinrich Wilhelm 
Matthias Olbers’ in Rehburg; Bitte an Christian Focke, Doris Focke 
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mitzuteilen, ob es wahr ist, dass er erst im Winter nach Bremen 
zurückkehren könne; Bericht von spannenden Reiseerzählungen 
Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’; Mitteilung Doris Fockes, in Bremen 
habe sie alle Freunde wohl, aber ungern verlassen müssen; 
Beschreibung Doris Fockes Aufenthalts in Rehburg. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b 9 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Rehburg 
Datum:  29.07. o.J. [29.07.1806] 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Doris Fockes, Christian Focke fehle ihr; Beschreibung des 
Tagesablaufes Doris Fockes in Rehburg; Mitteilung, Lotte Döhler 
mache in Rehburg viele Eroberungen; Freude Doris Fockes über die 
Entwicklung des gemeinsamen Sohnes Wilhelm; Auffassung, das 
Handeln Marianne Olbers in bezug auf Doris Focke sei nicht auf 
Bosheit, sondern auf Unüberlegtheit zurückzuführen; Bitte an Christian 
Focke, Doris Focke Schuhe aus England mitzubringen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b 10 
Verfasser: Doris Focke und Heinrich Wilhelm Matthias Olbers an Christian Focke 
Ort:   o.O. [Rehburg], Rehburg 
Datum:  undatiert [Juli/August 1806], 01.08.1806 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Doris Fockes über die Nachricht von der baldigen Rückkehr 
Christian Fockes; Wohlbefinden Doris Fockes und des gemeinsamen 
Sohnes Wilhelm; - Freude Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’ über die 
Nachricht von der baldigen Rückkehr Christian Fockes; Freude Heinrich 
Wilhelm Matthias Olbers’ über Wilhelm Focke; Gesundheitszustand 
Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’; Bitte an Christian Fockes um die 
Besorgung von zwei astronomischen Instrumenten; astronomische 
Instrumente; Barometer; achromatisches Fernrohr. 
Bemerkungen: Der Brief Doris Fockes an Christian Focke nimmt eine Seite ein, der 
Brief Heinrich Wilhelm Matthias Olbers ab Christian Focke zwei Seiten 
desselben Blattes. 
 
Signatur:   OF VII b 11 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Bremen 
Datum:  28.08. o.J. [28.08.1806] 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Erkundigung Doris Fockes, ob Christian Focke ihr böse sei, da sie ihm 
nicht geschrieben hatte, wie sie die Sachen im gemeinsamen Hause 
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während ihrer Abwesenheit geordnet hatte; Sehnsucht Doris Fockes 
nach Christian Focke; Baldige Rückkehr Heinrich Wilhelm Matthias 
Olbers’ aus Rehburg; Bitte an Christian Focke, Doris Focke zu 
schreiben; Wohlbefinden des gemeinsamen Sohnes Wilhelm; 
Wohlbefinden der Familienangehörigen Christian Fockes; Entbindung 
Lotte Kulenkamps; Erkundigung, was Doris Focke zur Entschuldigung 
vorbringen könne, um Engel Pavenstedt nicht besuchen zu müssen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b 12 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Bremen 
Datum:  28.09. o.J. [28.09.1806] 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wunsch Doris Fockes, auf der Rückreise Christian Fockes möge alles 
gut gehen; Schlimme Erkrankung Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’; 
Rückkehr Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’ und aao’ nach Bremen; 
Mitteilung an Christian Focke, in juristischen- oder 
Geldangelegenheiten sei nichts Neues zu berichten; Wohlbefinden der 
Familie Fockes mit Ausnahme Treviranus’; Entschluss Eberhards, nach 
England zu reisen; Reise Lotte Kulenkamps und Eugenies nach St. 
Magnus; Geburt eines toten Kindes Lotte Kulenkamps; Wohlbefinden 
des gemeinsamen Sohnes Wilhelm; Aufenthalt Maries bei Doris Focke. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b 13 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Bremen 
Datum:  01.10. o.J. [01.10.1806] 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bitte an Christian Focke, bald zurückzukommen; Bedürfnis Doris Fockes 
nach Christian Fockes Liebe; Mitteilung, Doris Focke habe das 
gemeinsame Haus mit Torf und Holz zum Winter gerüstet und treffe 
nun die letzten Vorbereitungen für den bevorstehenden Winter; 
langsame Besserung des Gesundheitszustandes Heinrich Wilhelm 
Matthias Olbers’; Besuch Blumenbachs bei Heinrich Wilhelm Matthias 
Olbers; Tagesreise Doris Fockes nach St. Magnus zu Kulenkamps; Brief 
Dr. Buschens[?] an Christian Focke, in dem er ihn bittet, Schröder für 
ihn um Geld zu bitten; Freude Doris Fockes über den gemeinsamen 
Sohn Wilhelm.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b14 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Bremen 
Datum:  29.12.1808 
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Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Ungewissheit der Rückkehr Christian Fockes; Wunsch Mieke Fockes, 
der Schwester Christian Fockes, er möge ihr einen Ruhestuhl besorgen; 
Mitteilung der Maße eines Saales in Fockes Haus mit der Bitte an 
Christian Focke, eine Fußdecke mitzubringen; Bitte an Christian Focke, 
im Auftrag Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’ eine spanische Karte in 
Hamburg zu kaufen; Mitteilung von Änderungen bei den Finanzen 
Fockes; Gesundheitszustand Doris Fockes und der gemeinsamen 
Kinder Wilhelm und Julius. 
Bemerkungen: Die Jahreszahl 1808 wurde nicht in Doris Fockes Handschrift 
hinzugefügt; Brief war einmal mit anderen Schriftstücken in einem 
Band eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden.  
 
Signatur:   OF VII b 15 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   o.O. [Bremen] 
Datum:  Januar 1809 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wunsch Doris Fockes, Christian Focke bald wiederzusehen; 
Übersendung eines Blattes, das nähere Auskunft über den von Mieke, 
der Schwester Christian Fockes, gewünschten Ruhestuhl gibt; Wunsch 
Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’, eine Decke für ihn zu besorgen; 
Wunsch Charlotte Kulenkamps, ein Buch für sie zu besorgen; Abreise 
Amtmann Olbers’ aus Bremen; Wohlbefinden der gemeinsamen Kinder 
Julius und Wilhelm; Mitteilung Doris Fockes, sie überlasse es der 
Einsicht Christian Fockes, ob er eine Fußdecke für die beiden 
mitbringe.  
Bemerkungen: Brief war einmal mit anderen Schriftstücken in einem Band 
eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden.  
 
Signatur:   OF VII b16 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Bremen 
Datum:  07.01.1809 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wunsch Doris Fockes, Christian Focke möge bald aus Hamburg 
zurückkommen; Schwere Erkrankung Lottes; Mitteilung, es gäbe nichts 
Neues in Christian Fockes Geschäften; Verlobung der Mutter Elises mit 
Herrn Barlow; Wohlbefinden der gemeinsamen Kinder Wilhelm und 
Julius.  
Bemerkungen: Brief war einmal mit anderen Schriftstücken in einem Band 
eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden.  
 
Signatur:   OF VII b 17 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
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Ort:   o.O. [Bremen] 
Datum:  undatiert [10.11.1809?] 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Befürchtung Doris Fockes, Christian Focke nicht mehr vor Weihnachten 
in Bremen zu sehen; Gesundheitszustand Doris Fockes; Vorfreude 
Doris Fockes auf ihr gemeinsames neues Kind; Befürchtung Doris 
Fockes, zwischen Marie und Eberhard sei wieder etwas vorgefallen; 
Mitteilung von Änderungen bei den Finanzen Christian Fockes; Bitte an 
Christian Focke, für Kulenkamp sechs Kisten Kölsches Wasser 
mitzubringen, sollte ihn dieser Brief noch in Köln treffen; Besuch 
Denekens und seiner Frau bei Doris Focke. 
Bemerkungen: Brief war einmal mit anderen Schriftstücken in einem Band 
eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden.  
 
Signatur:   OF VII b 18 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   o.O.  
Datum:  27.11. o.J. [27.11.1810] 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Unannehmlichkeiten Christian Fockes auf seiner Reise; Krankheit Onkel 
Gudewills; Mitteilung, in Christian Fockes Geschäften sei nichts 
besonderes vorgefallen; Gesundheitszustand der gemeinsamen Kinder.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b 19 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Bremen 
Datum:  19.02.1811 
Umfang:  1 Blatt, 3 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung, Doris Focke habe sich aus Christian Fockes Zimmer ein Tuch 
geborgt; Mitteilung, in Christian Fockes Geschäften sei bislang noch 
nichts Neues vorgefallen; Neuigkeiten in de Stadt Bremen; 
Gesundheitszustand der gemeinsamen Kinder; Ausrichten von Grüßen 
verschiedener Personen an Christian Focke; Ankündigung der 
Übersendung eines Opernglases an Christian Focke. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b 20 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Bremen 
Datum:  22.02.1811 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat 
Stichworte: Pech Fockes; Rückkehr des Präfekten und daraus resultierendes 
veralten des Zwecks der Reise Christian Fockes; Bitte an Christian 
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Focke, Doris Focke bald Nachricht von seiner Reise zu geben; 
Mitteilung Doris Fockes, sie habe ihrem Vater Heinrich Wilhelm 
Matthias Olbers gesagt, Christian Focke wünsche Notar zu werden, 
weil er selbst mit seiner Familie in Bremen bleiben wolle; Mitteilung 
Doris Fockes, Christian Fockes Glück sei das ihrige; Mitteilung der 
geschäftlichen Neuigkeiten Christian Fockes; Reitunfall Dr. Albers’; 
Ausschlagen einer Doris Focke durch französische Offiziere 
ausgesprochenen Einladung zum Ball. 
Bemerkungen: Brief war einmal mit anderen Schriftstücken in einem Band 
eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:   OF VII b 21 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Bremen 
Datum:  24.02. o.J. [24.02.1811] 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Auffassung Doris Fockes, es wäre nicht gut für Christian Focke 
gewesen, sie auf seiner Reise bei sich zu haben; Bevorstehende 
Abreise Pavenstedts aus Hamburg; Anscheinende Entscheidung 
Christian Fockes, Notar zu werden; Mitteilung, in Christian Fockes 
Geschäften sei nichts Neues vorgefallen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b 22 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   o.O. [Bremen] 
Datum:  25.02.1811 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat 
Stichworte: Übersendung eines bislang vergessenen Briefes für Christian Focke; 
Bevorstehende Rückkehr Palms von einer Reise; Wohlbefinden der 
Familien Fockes und Olbers. 
Bemerkungen: Brief war einmal mit anderen Schriftstücken in einem Band 
eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:   OF VII b 23 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Pyrmont 
Datum:  16.07. o.J. [16.07.1812] 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Glückliche Ankunft Doris Fockes in Pyrmont; Bitte an Christian Focke, 
Doris Focke Nachricht über den Gesundheitszustand der gemeinsamen 
Kinder zu geben; Beschreibung der Reise nach Pyrmont; Beschreibung 
des Charakters Heises; Beschreibung des Aufenthaltes Doris Fockes in 
Pyrmont.  
Bemerkungen:  
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Signatur:   OF VII b 24 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   o.O. [Pyrmont] 
Datum:  22.07.1812 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Schwieriger Abschied Doris Fockes aus Bremen; Mitteilung Doris 
Fockes, ihr bekomme das Leben in Pyrmont gut; Ärzte in Pyrmont; 
Bekanntschaften Doris Fockes in Pyrmont; Beschreibung des 
Aufenthaltes Doris Fockes in Pyrmont; Bestellen von Grüßen für 
verschiedene Personen.  
Bemerkungen: Brief war einmal mit anderen Schriftstücken in einem Band 
eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:   OF VII b 25 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Pyrmont 
Datum:  27.07.1812 
Umfang:  1 Blatt, 1 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Besserung des Gesundheitszustandes Doris Fockes; Bitte an Christian 
Focke, sich bei Treviranus nach der Anzahl der für Doris Focke 
notwendigen Bäder zu erkundigen; Sehnsucht Doris Fockes nach ihrem 
Ehemann und ihren Kindern; Besserung des Gesundheitszustandes 
Madame Flebbes; Aufenthalt einer JugenDoris Fockereundin in 
Pyrmont, die Doris Focke in der Erziehungsanstalt Rudolphis in Ham 
kennengelernt hatte; Beschreibung des Aufenthaltes Doris Fockes in 
Pyrmont.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b 26 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Pyrmont 
Datum:  02.08.1812 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Erholung Doris Fockes in Pyrmont; Beschreibung des Aufenthaltes 
Doris Fockes in Pyrmont; Mitteilung Doris Fockes, sie werde heute der 
fürstin vorgestellt; Bitte an Christian Focke, Doris Focke bald aus 
Pyrmont zurückkommen zu lassen; Sehnsucht Doris Fockes nach ihrem 
Ehemann und ihren Kindern.  
Bemerkungen: Brief war einmal mit anderen Schriftstücken in einem Band 
eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:   OF VII b 27 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Pyrmont 
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Datum:  05.08. o.J. [05.08.1812] 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Erneue Erkrankung Doris Fockes; Notwendigkeit Doris Fockes, der 
Einladung der Fürstin zu einem Ball trotz ihres Gesundheitszustandes 
zu folgen; Bitte an Christian Focke, bald zu Doris Focke nach Pyrmont 
zu kommen; Krankheit Madame Flebbes; Mitteilung, Konsul 
Wichelhausen habe sich Doris Fockes angenommen; Mitteilung Doris 
Fockes, sie habe Wichelhausen um Geld gebeten. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b 28 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Pyrmont 
Datum:  10.08. o.J. [10.08.1812] 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Erkältung Doris Fockes; Hoffnung Doris Fockes, am 19. August von 
Pyrmont in Richtung Bremen abzureisen; Unterhaltungen Doris Fockes 
mit Herrn von Spilker; Menschenscheu Doris Fockes; Mitteilung Doris 
Fockes, Christian Focke müsse sie nicht in Pyrmont abholen, wenn es 
ihn zu sehr von seinen Geschäften abhalte; Zufriedenheit Heinrich 
Wilhelm Matthias Olbers’ mit Georg Heinrich Olbers; Bitte an Christian 
Focke, Amalie Platzhoff bis zu Doris Fockes Rückreise in Bremen zu 
halten.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b 29 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Pyrmont 
Datum:  11.08. o.J. [11.08.1812] 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wiederholung von Doris Fockes Miteilung an Christian Focke, wenn sie 
25 Bäder nehmen solle, könne sie nicht vor dem 19.08.1812 aus 
Pyrmont abreisen; Wohlbefinden Doris Fockes und Lottes; Anstehende 
Geburtstagsfeier Kästners.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b 30 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   o.O. [Pyrmont] 
Datum:  undatiert  
Umfang:  1 Blatt, 1 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Angenehme Reise Doris Fockes nach Pyrmont; Schmückung der Stadt 
Bückeburg aufgrund der Hochzeit des Fürsten; Beschreibung des 
Zimmers Doris Fockes in Pyrmont. 
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Bemerkungen: nicht 1813 geschrieben. Die Briefe mit den Signaturen OF VII b 30 – OF 
VII b 39 wurden nach ihrem Verfassungsdatum (Tag und Monat) im 
Verzeichnis Lutzes sortiert. Bei einigen Briefen notierte Doris Focke 
nicht das Jahr, in dem sie verfasst wurden, sie wurden im Verzeichnis 
Lutzes somit alle als Briefe aus dem Jahr 1813 aufgeführt. Aufgrund 
der Angaben Doris Fockes muss diese Angabe korrigiert werden: So 
stammen lediglich die Briefe OF VII b 31, OF VII b 35, OF VII b 36 und 
OF VII b 39 aus dem Jahr 1813, womöglich noch OF VII b 34. 
 
Signatur:   OF VII b 31 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Pyrmont 
Datum:  13.07.1813 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Gesundheitszustand Doris Fockes; Liebenswürdiges Verhalten Madame 
Flebbes Doris Focke gegenüber; Wohlbefinden Julius Fockes in 
Pyrmont (Doris Fockes Sohn); Beschreibung des Tagesablaufs Doris 
Fockes.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b 32 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Pyrmont 
Datum:  24.07. o.J. [24.07.1813?] 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Unangenehme Reise Doris Fockes nach Pyrmont; Erkrankung Doris 
Fockes auf ihrer Reise nach Pyrmont; Wohlbefinden Malvina Fockes 
(Doris Fockes Tochter); Beschreibung des Tagesablaufs Doris Fockes, 
Malvina Fockes und Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’ in Pyrmont. 
Bemerkungen: Im Verzeichnis Lutzes ist notiert, der Brief sei 1813 geschrieben; Doris 
Focke schreibt jedoch davon, Julius Focke befände sich in Bremen 
(wohingegen er sich am 13.07.1813 in Pyrmont befand) und Malvina 
Focke befände sich in Pyrmont (wovon am 13.07.1813 keine Rede 
war). Stammt der Brief daher vielleicht aus dem Jahr 1814? 
 
Signatur:   OF VII b 33 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Pyrmont 
Datum:  26.07. o.J. [26.07.1813?] 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bitte an Christian Focke, Doris Focke bald Nachricht zu geben vom 
Gesundheitszustand Georg Heinrich Olbers’ (Doris Fockes Bruder); 
Schlechtes Wetter in Pyrmont; Wohlbefinden Malvina Fockes (Doris 
Fockes Tochter); Spaziergänge Doris Fockes und ihrer Tochter Malvinas 
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in Pyrmont; Bitte an Christian Focke, Doris Focke bald Nachricht über 
ihre Kinder zu geben.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b 34 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Hannover 
Datum:  28.07.1813 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Doris Fockes, sie werde am nächsten Tag ihre Reise nach 
Pyrmont antreten; Beschreibung des Aufenthaltes Doris Fockes in 
Hannover; Beschreibung von Gemälden und Statuen, die Doris Focke in 
Hannover bewunderte; Ausrichten von Grüßen Doris Fockes an ihre 
Kinder, die Familie und die Bekannten.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b 35 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   o.O. [Bremen] 
Datum:  30.07. o.J. 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Beschreibung der häuslichen Tätigkeiten Doris Fockes; Besuch 
Eberhards bei Doris Focke; Wohlbefinden der Kinder Doris Fockes; 
Erledigung von Geschäftsangelegenheiten Christian Fockes durch Doris 
Focke.  
Bemerkungen: nicht 1813 
 
Signatur:   OF VII b 36 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Pyrmont 
Datum:  04.08.1813 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Aufenthalt Doris Fockes und Julius Fockes in Pyrmont; Tagesablauf 
Doris Fockes in Pyrmont; Angenehmes Leben Doris Fockes in Pyrmont; 
Wunsch Doris Fockes, ihre anderen Kinder in Pyrmont zu haben; 
Beschreibung der Geschäfte Doktor Raschens; Gesundheitszustand 
Madame Flebbes. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b 37 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Pyrmont 
Datum:  05.08. o.J.  
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Eintreffen vieler Briefe verschiedener Personen bei Doris Focke in 
Pyrmont; Wohlbefinden Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’ in 
Pyrmont; Ausrichten von Grüßen Malvina Fockes (Doris Fockes 
Tochter) an ihren Vater Christian Focke; Freude Doris Fockes darüber, 
dass Frau Treviranus sich ihres Sohnes Julius in Bremen annimmt.  
Bemerkungen: Brief wurde nicht 1813 geschrieben 
 
Signatur:   OF VII b 38 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Pyrmont 
Datum:  11.08. o.J.  
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Baldige Abreise Doris Fockes aus Pyrmont; Wohlbefinden Heinrich 
Wilhelm Matthias Olbers’ in Pyrmont; Beschreibung des Tagesablauf 
Doris Fockes und Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’ in Pyrmont; 
Wohlbefinden Malvina Fockes (Doris Fockes Tochter) in Pyrmont; 
Ausrichten von Grüßen an die Familienmitglieder Doris Fockes. 
Bemerkungen: Brief wurde nicht 1813 geschrieben 
 
Signatur:   OF VII b 39 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Pyrmont 
Datum:  11.08.1813, 12. o.M. o.J. [12.08.1813] 
Umfang:  2 Blatt, 5 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bedauern Doris Fockes, dass sich ihre Tochter Malvina Focke in 
Bremen nicht wohl befindet; Krankheit Doris Fockes; Tägliche Besuche 
Stieglitz’ bei Doris Focke; Angenehmes Leben Doris Fockes in Pyrmont; 
Beschreibung des Aufenthaltes Doris Fockes in Pyrmont; Freude Doris 
Fockes über ihren Sohn Julius Focke; Aufenthalt verschiedener 
Personen in Pyrmont; Bitte an Christian Focke, Doris Focke mitzuteilen, 
wo Georg Heinrich Olbers sich aufhalte.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:   OF VII b 40 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Pyrmont 
Datum:  19.07.1816 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Doris Fockes, Georg Heinrich Olbers werde in Pyrmont für 
ihren Gatten gehalten; Freude Doris Fockes über ihre Tochter Malvina 
Focke; Beschreibung des Aufenthaltes Doris Fockes und Malvina 
Fockes in Pyrmont. 
Bemerkungen: Im Verzeichnis Lutzes ist als Jahreszahl 1815 notiert.  
 
Signatur:   OF VII b 41 
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Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Pyrmont 
Datum:  24.07. o.J. [24.07.1816] 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bitte an Christian Focke, Doris Focke Nachricht über eine Taufe im 
Hause Fockes zu geben; Besserung des Gesundheitszustandes Doris 
Fockes; Beschreibung des Brunnenfestes in Holzhausen; Vorhaben 
Doris Fockes, am Nachmittag eine Wanderung zu unternehmen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b 42 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Pyrmont 
Datum:  27.07. o.J. [27.07.1816], 30.07. o.J. [30.07.1816] 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Beschreibung des Aufenthaltes Doris Fockes in Pyrmont; Mitteilung, 
die Gespräche in Pyrmont behandelten meist das Pyrmonter Wetter; 
Beschreibung der neuen Bekanntschaften Doris Fockes in Pyrmont; 
Mittagessen Doris Fockes bei Böses; Erkältung Malvina Fockes (Doris 
Fockes Tochter). 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b 43 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Pyrmont 
Datum:  02.08. o.J. [02.08.1816] 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Schlechtes Wetter in Pyrmont; Erholung Georg Heinrich Olbers’ oin 
Pyrmont; Sehnsucht Doris Fockes und ihrer Tochter Malvina Fockes, 
nach Bremen zurückzukehren; Freude Doris Fockes über ihre Tochter 
Malvina Focke; Bevorstehende Feier des preußischen Königs in 
Pyrmont; Ausrichten von Grüßen an Doris Fockes Familie.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b 44 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Pyrmont 
Datum:  04.08.1818 [tatsächlich: 04.08.1816] 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Doris Fockes über das Wohlbefinden ihres Sohnes Julius 
Fockes; Besorgnis Doris Fockes über das Wohlbefinden ihrer Kinder; 
Wohlbefinden Malvina Fockes (Doris Fockes Tochter); Aufenthalt Doris 
Fockes in Pyrmont. 
Bemerkungen:  
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Signatur:   OF VII b 45 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Bremen 
Datum:  24.10.1816 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wunsch Doris Fockes, ihren Ehemann Christian Focke auf seiner Reise 
zu begleiten; Wohlbefinden Doris Fockes und ihrer Kinder; Erledigung 
der Geschäfte Christian Fockes während seiner Abwesenheit durch 
Doris Focke; Besuch verschiedener Personen bei Doris Focke in 
Bremen; Besuch Doris Fockes bei Louise Klugkists; Bevorstehender 
Besuch Benzenbergs in Bremen; Familienangelegenheiten.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b 46 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Bremen 
Datum:  02.11. o.J. [02.11.1816] 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Genesung Malvina Fockes (Doris Fockes Tochter); Einzug Fockes im 
Hause neben Doris und Christian Focke; Mitteilung Doris Fockes, von 
welchen Personen sie Gelder in welcher Höhe für Christian Focke 
entgegen genommen habe; Besuch Doris Fockes und ihrer Kinder bei 
ihren Eltern am vorherigen Tage; Wohlbefinden der Kinder Doris und 
Christian Fockes. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b 47 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Bremen 
Datum:  06.11. o.J. [06.11.1816] 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung von Auszügen aus einem Brief des Landkassierers Plate; 
Mitteilung geschäftlicher Angelegenheiten Christian Fockes; 
Gesundheitszustand des gemeinsamen Sohnes Gustav; Wohlbefinden 
Doris Fockes und ihrer Kinder.  
Bemerkungen: Unter dem von Doris Focke geschriebenen Datum steht „beantw. d 10 
d 1916“. 
 
Signatur:   OF VII b 48 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Bremen 
Datum:  10.11.1816 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Besserung des Gesundheitszustandes des gemeinsamen Sohnes 
Gustav Focke; Gesundheitszustand Doris Fockes; stilles und häusliches 
Leben Doris Fockes; Besuch Doris Fockes bei Eberhard und Maria 
Focke; Reise Doris Fockes (Doris Fockes Schwägerin) nach Ehrenberg; 
Bevorstehende Abreise Tante Olbers’ aus Bremen; Mitteilung Doris 
Fockes, von welchen Personen sie wie viel Geld in geschäftlichen 
Angelegenheiten Christian Fockes erhalten habe; Gesundheitszustand 
Dr. Denekens.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b 49 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Bremen 
Datum:  15.11. o.J. [15.11.1816] 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Baldige Rückkehr Christian Fockes nach Bremen; Bevorstehende Reise 
Amalie Platzhoffs bei Doris Focke in Bremen; Hoher Wert von 
Freundschaften für Doris Focke; Besserung des Gesundheitszustandes 
des gemeinsamen Sohnes Gustav Fockes; Mitteilung Doris Fockes, wie 
viel Geld sie von welchen Personen in geschäftlichen Angelegenheiten 
Christian Fockes erhalten habe; Aufenthalt Madame Fockes in 
Ehrenberg; Freude Tante Olbers’ über ihre Wohnung; Mitteilung, der 
gemeinsame Sohn Julius Focke sei eine Schulklasse weiter gekommen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b 50 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Bremen 
Datum:  29.11.1816 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Verzögerung der Rückkehr Christian Fockes nach Bremen; Verloren 
gegangene Briefe Doris Fockes an Benzenberg; Hohe Meinung 
Gneisenaus von Benzenbergs; Wiederherstellung der Gesundheit des 
gemeinsamen Sohnes Gustav Focke; Briefe Georg Heinrich Olbers’ an 
Doris Focke; Vorhaben Frau Dr. Denekens, zu ihrem Ehemann 
zurückzukehren; Mitteilung Doris Fockes, von welchen Personen sie 
wie viel Geld in geschäftlichen Angelegenheiten Christian Fockes 
erhalten habe; Wohlbefinden der Familie Doris Fockes.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b 51 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Bremen 
Datum:  05.12.1816 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Mitteilung des Inhalts eines Briefes Heises; Geschäftliche 
Angelegenheiten Christian Fockes; Hoffnung Doris Fockes, Christian 
Focke bald wieder in Bremen zu sehen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b 52 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Bremen 
Datum:  11.03.1818 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wetter in Bremen; Hoffnung Doris Fockes auf baldige Rückkehr ihres 
Ehemannes Christian Focke nach Bremen; Mitteilung der Neuigkeiten 
bei geschäftlichen Angelegenheiten Christian Fockes; Wohlbefinden 
der gemeinsamen Kinder Doris und Christian Fockes; Vergangener 
Besuch Doris Fockes bei Kulenkamps; Familienangelegenheiten; 
Eintreffen eines Briefes Benzenbergs bei Doris Focke; Bitte an Christian 
Focke, die Briefe Doktor Caesars aus Amsterdam an seinen Bruder 
mitzunehmen; Trauer Lotte G.s; Mitteilung von Grüßen verschiedener 
Personen an Christian Focke.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b 53 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Bremen 
Datum:  18.03.1818 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Doris Fockes über Nachrichten von Christian Focke aus 
Amsterdam; Mitteilung, in Christian Fockes Geschäften sei nichts 
Neues vorgefallen; Beschreibung der Tätigkeiten Doris Fockes in 
Bremen; Mitteilung, Lotte Döhler sei glücklich in Heidelberg; 
Beschreibung der Tätigkeiten der gemeinsamen Kinder Doris und 
Christian Fockes in ihren gerade begonnenen Osterferien.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b 54 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Bremen 
Datum:  01.04.1818 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Doris Fockes über einen Brief Christian Fockes auf Brüssel; 
Wohlbefinden der gemeinsamen Kinder Doris und Christian Fockes; 
Schulzeugnis des gemeinsamen Sohnes Julius Fockes; Leiden Doris 
Fockes unter der Schwangerschaft; Mitteilung der Neuigkeiten in den 
geschäftlichen Angelegenheiten Christian Fockes; Mitteilung der 
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vergangenen gesellschaftlichen Ereignisse; Freude Doris Fockes über 
den Frühling.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b 55 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Bremen 
Datum:  08.04.1818 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Doris Fockes über die glückliche Ankunft ihres Ehemannes 
Christian Focke in Paris; Besserung des Gesundheitszustandes Doris 
Fockes; Beschreibung der Unterrichtsstunden des gemeinsamen 
Sohnes Wilhelm Focke; Vorhaben Eberhard Fockes, 
Familienangelegenheiten zu ordnen; Mitteilung der vergangenen 
Treffen Doris Fockes mit verschiedenen Personen; Besuch 
verschiedener Personen bei Doris Focke in Bremen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b 56 
Verfasser: Doris Focke und Heinrich Wilhelm Matthias Olbers an Christian Focke 
(Doris Fockes Ehemann) 
Ort:   Bremen 
Datum:  15.04.1818 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Doris Fockes über das Wohlbefinden ihres Ehemannes Christian 
Focke; Wohlbefinden der gemeinsamen Kinder; Freude Doris Fockes 
über den Frühling; Bitte an Christian Focke, Doris Focke Nachricht über 
verschiedene Personen für sie und ihren Vater zu geben; Tod Christels; 
Mitteilung der Titel von Büchern, um deren Besorgung Heinrich 
Wilhelm Matthias Olbers Christian Focke bittet.  
Bemerkungen: Der Brief Doris Fockes an ihren Ehemann nimmt 1 ¾ Seiten ein, der 
Brief Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’ an Christian Focke ¼ Seite. 
 
Signatur:   OF VII b 57 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Bremen 
Datum:  22.04.1818 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Doris Fockes über das Wohlbefinden Christian Fockes, auch 
wenn sie es nicht selber in einem Brief von ihm mitgeteilt bekommen 
hatte; Mitteilung Doris Fockes, von welchen Personen sie wie viel Geld 
in geschäftlichen Angelegenheiten Christian Fockes erhalten habe; 
Familienangelegenheiten; Wegzug von zwei Hausangestellten Doris 
und Christian Fockes. 
Bemerkungen:  
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Signatur:   OF VII b 58 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   o.O. [Bremen] 
Datum:  29.04.1818 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Hoffnung Doris Fockes auf baldige Rückkehr Christian Fockes aus Paris; 
Mitteilung Doris Fockes, welche Gelder von welchen Personen sie in 
geschäftlichen Angelegenheiten Christian Fockes eingenommen habe; 
Wohlbefinden Doris Fockes und ihrer Familie.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b 59 
Verfasser: Doris Focke und Heinrich Wilhelm Matthias Olbers an Christian Focke 
(Doris Fockes Ehemann) 
Ort:   Bremen 
Datum:  09.06.1818 
Umfang:  2 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für die Übersendung literarischer und politischer Notizen an 
Heinrich Wilhelm Matthias Olbers; Mitteilung an Christian Focke, ein 
Buch, das Heinrich Wilhelm Matthias Olbers ursprünglich hatte haben 
wollen, benötige er nun nicht mehr; Mitteilung von Buchtiteln mit der 
Bitte an Christian Focke, die Bücher für Heinrich Wilhelm Matthias 
Olbers in Paris zu besorgen; Wohlbefinden der Familie Doris Fockes; 
Wunsch Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’, Christian Focke möge über 
Frankfurt nach Bremen zurückkehren und dort Georg Heinrich Olbers 
treffen; Vorschlag Schmidts, Georg Heinrich Olbers möge 
vorübergehend eine Stelle als Redakteur der Bremischen Zeitung 
annehmen; Skandalöser Aufsatz über Österreich in de bremischen 
Zeitung; Vergangene Krankheit Bürgermeister Heinekens; 
Beschreibung der Feier des Geburtstages Doris Fockes; Bitte an 
Christian Focke, Doris Focke „leichtes, nicht zu helles Seidenzeug“ aus 
Paris mitzubringen.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert; es handelt sich um 
ursprünglich ein Blatt, das auseinander gerissen wurde; Der Brief 
Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’ nimmt ½ Seite ein, der Brief Doris 
Fockes 2 ½ Seiten. 
 
Signatur:   OF VII b 60 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Bremen 
Datum:  13.05.1818 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wohlbefinden der gemeinsamen Kinder Doris und Christian Fockes; 
Ermüdung Doris Fockes durch „Gesellschaften“ in der letzten Zeit; 
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Beschreibung der gesellschaftlichen Ereignisse der letzten Tage; 
Verschlimmerung des Gesundheitszustandes Bürgermeister 
Heinekens; Bitte an Christian Focke, Doris Focke eine „Wochenmütze“ 
aus Paris mitzubringen; Wunsch Doris Fockes, eine gute Mutter zu 
sein; Bitte an Christian Focke, Doris Focke seine Reiseroute 
mitzuteilen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b 61 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Bremen 
Datum:  20.05.1818 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bedauern Doris Fockes, keine Nachricht über die baldige Rückkehr 
ihres Ehemannes Christian Focke erhalten zu haben; 
Gesundheitszustand Doris Fockes; Vorhaben Doris Fockes, im Sommer 
nach Vegesack zu reisen; Krankheit Eberhard Fockes; Wohlbefinden 
des gemeinsamen Sohnes Wilhelm Focke; Schwacher 
Gesundheitszustand Bürgermeister Heinekens; 
Familienangelegenheiten.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b 62 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Bremen 
Datum:  27.05.1818 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Doris Fockes auf Christian Fockes baldige Rückkehr nach 
Bremen; Wohlbefinden Doris Fockes und ihrer Familie; Bericht von 
einer Überschwemmung Bremens; Rückkehr des gemeinsamen Sohnes 
Wilhelm von einer Reise; Sammlung für die Vegesacker Kirche.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b 63 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   o.O. [Bremen] 
Datum:  12.06.1818 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Doris Fockes auf Christian Fockes baldige Rückkehr nach 
Bremen; Wohlbefinden der gemeinsamen Kinder; Mitteilung Doris 
Fockes, so gut wie während der letzten Schwangerschaft ginge es ihr 
nicht; Amalies Geburt eines toten Mädchens; Mitteilung des Inhalts 
eines Briefes Major Luhmanns als dem wichtigsten aus Christian 
Fockes Geschäften; Anpflanzen von Blumensamen in Doris Fockes 
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Garten; Vergangene Krankheit Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’; 
Bevorstehende Reise Eberhard Fockes nach Frankfurt.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b 64 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   o.O. [Bremen] 
Datum:  13.06.1818 
Umfang:  1 Blatt, ¾ Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Doris Fockes, Herr Wilhelmy habe sich gegen Heinrich 
Wilhelm Matthias Olbers und Eberhard Focke geäußert und werde 
nicht mehr an Christian Focke schreiben. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII b 65 
Verfasser:  Doris Focke an Christian Focke (ihren Ehemann) 
Ort:   Bremen 
Datum:  25.06.1818 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bitte an Christian Focke, bald nach Bremen zurückzukehren; 
Verletzung des Geschäftsführers Doris Fockes, Herrn Holschs; 
Mitteilung Doris Fockes, von welchen Personen sie wie viel Geld in 
geschäftlichen Angelegenheiten Christian Fockes erhalten habe; 
Wohlbefinden der gemeinsamen Kinder; Mitteilung Doris Fockes, ihr 
Wunsch, die Schulferien in Vegesack zuzubringen, lasse sich gut 
ausführen; Freude Doris Fockes auf ihren Aufenthalt in Vegesack; 
Bestellung von Grüßen Doris Fockes an verschiedene Personen in 
Frankfurt.  
Bemerkungen:  
 
Briefwechsel Doris Fockes mit Verwandten  
 
Signatur:   OF VII c 1 
Verfasser:  Doris Olbers an ihre Großmutter 
Ort:   Bremen 
Datum:  01.01.1895 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte:  Übersendung von Glückwünschen zum neuen Jahr.  
Bemerkungen: Es ist nicht bekannt, an welche Großmuter Doris Olbers diesen Brief 
richtete.  
 
Signatur:   OF VII c 2 
Verfasser:  Doris Olbers an ihre Großmutter 
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Ort:   Bremen 
Datum:  01.01.1798 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung von Glückwünschen zum neuen Jahr; Dank für den 
schönen Aufenthalt Doris Olbers’ bei ihrer Großmutter.  
Bemerkungen: Es ist nicht bekannt, an welche Großmuter Doris Olbers diesen Brief 
richtete.  
 
Signatur:   OF VII c 3 
Verfasser: Doris Focke an Wilhelm, Julius und Gustav Woldemar Focke (ihre 
Kinder) 
Ort:   Pyrmont 
Datum:  14.07.1816 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bitte an Doris Fockes Kinder, artig zu sein; Wohlbefinden Doris Fockes 
und ihrer Tochter Malvina Fockes in Pyrmont; Ausrichten von Grüßen 
Georg Heinrich Olbers’ und Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’ an die 
Kinder Doris Fockes.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII c 4 
Verfasser:  Doris Olbers an Heinrich Wilhelm Matthias Olbers (ihren Vater) 
Ort:   Ham 
Datum:  23.06.1800 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wohlbefinden do’ in Ham; Bericht vom Aufenthalt Doris Olbers’ in 
Ham.  
Bemerkungen: Brief ist auf Französisch verfasst.  
 
Signatur:   OF VII c 5 
Verfasser:  Doris Olbers an Heinrich Wilhelm Matthias Olbers (ihren Vater) 
Ort:   Ham 
Datum:  26.07.1800 
Umfang:  1 Blatt, 3 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Abschrift von Teilen eines Briefes Karoline Rudolphis an ihre Zöglinge 
in Ham; Reise Karoline Rudolphis nach Pyrmont; Mitteilung Doris 
Olbers’, sie bemühe sich, ihre Mutter durch Fleiß zu erfreuen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII c 6 
Verfasser:  Diedrich Kulenkamp an Doris Olbers 
Ort:   Berlin 
Datum:  26.06.1806 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
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Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung, Diedrich Kulenkamp habe seine Reise nach Berlin gut 
überstanden; Bericht vom Aufenthalt Kulenkamps in Berlin; 
Beschreibung der Mode in Berlin; Ausrichten von Grüßen Kulenkamps 
an verschiedene Personen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII c 7 
Verfasser:  Heloise Kulenkamp an Doris Olbers 
Ort:   Schönebeck 
Datum:  09.08.1799 
Umfang:  1 Blatt, 3 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Heloises über einen Brief Doris Olbers’; Freude Heloise 
Kulenkamps, einen Teil des Sommers auf dem Land zugebracht haben 
zu können; Wohlbefinden Eduard und Elise Kulenkamps; Aufenthalt 
Tante Mayers bei Kulenkamps in Bremen; Freude Heloise Kulenkamps 
über die Erzeihung Doris Olbers’ in der Erziehungsanstalt Karoline 
Rudolphis in Ham. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII c 8 
Verfasser:  D. Olbers (Tante Doris Fockes) an Doris Focke 
Ort:   Bremen 
Datum:  06.05.1818 
Umfang:  1 Blatt, ¾ Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte:  Übersendung von Blumen an Doris Focke.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII c 9 
Verfasser:  Henriette Olbers an Doris Focke 
Ort:   o.O. [Nienburg] 
Datum:  24. o.M. o.J.  
Umfang:  1 Blatt, 3 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank an Christian Focke für die Erledigung von Besorgungen; Bitte an 
Doris Focke, eine hübsche Tasse für Henriette Olbers zu besorgen; 
Bitte an Doris Fockes, mit einem bald nach Nienburg fahrenden Wagen 
einige Schuhe zur Ansicht an Henriette Olbers nach Nienburg zu 
schicken. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII c 10 
Verfasser:  Marianne Olbers (Cousine Doris Fockes) an Doris Focke 
Ort:   Nienburg 
Datum:  15.10.1807 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
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Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung der Verzögerung der Übersendung eines Bildes an Doris 
Focke; Übersendung eines „Stückes Arbeit“ für Christian Focke (Doris 
Fockes Ehemann); Mitteilung Marianne Olbers’, sie habe einen 
schönen Sommer verlebt.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII c 11 
Verfasser:  Marianne Olbers (Cousine Doris Fockes) an Doris Focke 
Ort:   Nienburg 
Datum:  07.01.1816 
Umfang:  1 Blatt, 3 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bitte an Doris Focke, die Tante Marianne Olbers’ um die Besorgung 
und Zusendung verschiedener Stoffe zu bitten; Freude Marianne 
Olbers’ über Christian Fockes Besuch. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII c 12 
Verfasser:  Sophie Olbers an Doris Focke 
Ort:   Hannover 
Datum:  02.06.1816 
Umfang:  2 Blatt, 6 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Ankunft Sophie Olbers’ in Hannover; schmerzliche Trennung Sophies 
von ihrer Tante Marianne Olbers in Nienburg; Theaterbesuch Sophies 
am vorherigen Abend; Bitte an Doris Focke, Sophie Olbers bald 
Nachricht von ihrem Wohlbefinden und dem ihrer Familie zu geben.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert. 
 
Briefe von Johann Friedrich Benzenberg 
 
Signatur:   OF VII d 1 
Verfasser:  Johann Friedrich Benzenberg 
Ort:   o.O.  
Datum:  undatiert 
Umfang:  2 Blatt, 8 Seiten 
Art des Briefes: Privat; Notizen (Handschrift) 
Stichworte: Erzählung von verschiedenen Liebesbeziehungen zwischen fiktiven 
Personen; Gedanken Benzenbergs über die Liebe.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:   OF VII d 2 
Verfasser:  Johann Friedrich Benzenberg 
Ort:   o.O.  
Datum:  undatiert 
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Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat; Notizen (Handschrift) 
Stichworte:  Lebensbeschreibung Benzenbergs. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII d 3 
Verfasser:  Johann Friedrich Benzenberg an Doris Olbers 
Ort:   Schöller 
Datum:  29.07.1803 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bedauern Benzenbergs über den Abschied von Doris Olbers; Bedauern 
Benzenbergs darüber, dass sein Brief Doris Olbers betrübt habe; 
Erinnerung Benzenbergs an gemeinsame Stunden mit Doris Olbers.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII d 4 
Verfasser:  Johann Friedrich Benzenberg an Karoline Rudolphi 
Ort:   Elberfeld 
Datum:  06.08.1803 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Benzenbergs, er hatte sich Doris Olbers’ Liebe nicht richtig 
erfreuen können, da darin etwas auf Irrtum gründete; Wunsch 
Benzenbergs, so geliebt zu werden, wie er ist; Auffassung 
Benzenbergs, auch Doris Olbers sähe ihn nicht so, wie er sei.  
Bemerkungen: Im Brief wird von Doris Olbers in der dritten Person gesprochen, der 
Brief war also nicht an sie gerichtet.  
 
Signatur:   Ohne Signatur [ad OF VII d 4] 
Verfasser:  Christine und Amalie für Lotte Benzenberg 
Ort:   Bremen 
Datum:  06.10.1807 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat; Gedicht (Druck) 
Stichworte: Abdruck eines Gedichtes Schillers zur Hochzeit Johann Friedrich und 
Lotte Benzenbergs.  
Bemerkungen: Aus der Erbschaft Gudewills.   
 
Signatur:   OF VII d 5 
Verfasser:  Johann Friedrich Benzenberg 
Ort:   Hamburg 
Datum:  10.10.1814 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat; Notizen (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Benzenbergs, sein Verhältnis zu Karoline Rudolphi habe sich 
nach einem Vorfall mit Sophie grundlegend geändert; Charakter 
Karoline Rudolphis; Bericht Benzenbergs, nach seinem Weggang aus 
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Ham habe er keine Nachricht von Doris Olbers erhalten; Mitteilung 
Benzenbergs, als er erfahren habe, dass sich mehrere Männer um 
Doris Olbers bemühten, habe er sich keine Sorgen gemacht; Bericht 
Benzenbergs, wie er von Doris Olbers’ Verlobung mit Christian Focke 
erfahren habe.  
Bemerkungen: Schriftstück ist im Verzeichnis Lutzes als Brief Benzenbergs an Doris 
Focke verzeichnet, es handelt sich jedoch um eine Notiz Benzenbergs 
über Doris Focke geb. Olbers. 
 
Signatur:   OF VII d 6 
Verfasser:  Johann Friedrich Benzenberg an Doris Focke 
Ort:   Münster 
Datum:  31.10.1814 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Vergangenes Treffen Benzenbergs und Doris Fockes; Notwendigkeit 
des Vertrauens zum Verständnis zwischen Menschen; Vorhaben 
Benzenbergs, sich noch einmal frisch ins Leben zu werfen; Mitteilung 
Benzenbergs, er könne sich nicht offen mit Karoline Rudolphi 
unterhalten; Bedauern Benzenbergs, dass Doris Focke in eine Verirrung 
geraten sei.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII d 7 
Verfasser:  Johann Friedrich Benzenberg 
Ort:   o.O. 
Datum:  20.11.1814 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat; Notiz (Handschrift) 
Stichworte: Bericht vom Besuch einer privaten Zuckerfabrik im vergangenen Jahr; 
Reflexionen Benzenbergs über sein bisheriges Leben; Bedauern 
Benzenbergs, im vergangenen Jahr nicht Doris Focke in Pyrmont 
besucht zu haben. 
Bemerkungen: Im Verzeichnis Lutzes ist vermerkt, es handle sich um einen Brief an 
Doris Focke, wahrscheinlicher ist jedoch, dass es sich bei diesem 
Schriftstück um eine Notiz Benzenbergs handelt.  
 
Signatur:   OF VII d 8 
Verfasser:  Johann Friedrich Benzenberg an Doris Focke 
Ort:   o.O. [Düsseldorf] 
Datum:  undatiert [nach dem 16.11.1814] 
Umfang:  2 Blatt, 8 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung von Tagebuchauszügen; Gespräch Benzenbergs mit seiner 
Tante über Doris Focke; Verhältnis Benzenbergs und Clarissas; 
Vorhaben Benzenbergs, Doris Focke sein Tagebuch abzuschreiben, um 
so aufrichtig wie möglich zu sein; Mitteilung Benzenbergs, er werde 
durch Doris Fockes Freundschaft noch unglücklicher als durch ihre 
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Liebe; Verhältnis Benzenbergs zu einer Gretchen; Auffassung Doris 
Focke habe viele Menschen glücklich gemacht.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert; Die rechte obere Ecke 
des ersten Blattes, erste Seite, wurde herausgeschnitten; Mit Bleistift 
ist auf der linken Seite des Briefes „1814 Novbr 20“ notiert. 
 
Signatur:   OF VII d 9 
Verfasser:  Johann Friedrich Benzenberg an Doris Focke 
Ort:   Düsseldorf 
Datum:  15.01.1815 
Umfang:  2 Blatt, 8 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Überbringung von Glückwünschen für das neue Jahr; Freude 
Benzenbergs über einen Brief Christian Fockes (Doris Fockes 
Ehemann); vergangener Aufenthalt Benzenbergs in Elberfeld; 
Auffassung der Tante Benzenbergs, ein Aufenthalt in Brüggen wäre 
erst dann nett, wenn Doris Focke auch dort wäre; Mitteilung von 
Auszügen aus einer Schrift Plazhofs; Gedanken über die Liebe. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert; Es handelt sich um 
zwei Exemplare ein und desselben Briefes, die beide in Benzenbergs 
Handschrift verfasst wurden. Der Brief hat einen Umfang von einem 
Blatt, 4 Seiten. 
 
Signatur:   OF VII d 10 
Verfasser:  Johann Friedrich Benzenberg an Doris Focke 
Ort:   Brüggen bei Krefeld 
Datum:  22.05.1815 
Umfang:  2 Blatt, 8 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Vergangene Wanderung Benzenbergs; Aufenthalt Benzenbergs in 
Aachen; politische Verhältnisse in Deutschland und die Notwendigkeit 
der Freiheit von der Franzosenherrschaft; politische Verhältnisse in 
Frankreich; Erinnerung an glückliche Zeiten 1795 in Marburg; 
Erwartung Benzenbergs, die napoleonischen Befreiungskriege würden 
Jahrzehnte dauern; Besuch Benzenbergs in Elberfeld; Verlobung 
Clarissas; Der Mensch als Bewohner einer weltlichen und einer 
göttlichen Welt; Mitteilung von Auszügen aus einem Werk Spinozas. 
Bemerkungen: Blätter sind zusammengebunden; auf dem zweiten Blatt ist keine 
Signatur notiert.  
 
Signatur:   OF VII d 11 
Verfasser:  Johann Friedrich Benzenberg an Doris Focke 
Ort:   Paris 
Datum:  09.10.1815 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Angenehmer Aufenthalt Benzenbergs in Paris; Beschreibung der 
Tätigkeiten Benzenbergs in Paris; Beschreibung der gegenwärtigen 
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Ereignisse in Paris; Vorhaben Benzenbergs, den Winter in Berlin zu 
verbringen; Wunsch Benzenbergs, über Bremen nach Berlin zu reisen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII d 12 
Verfasser:  Johann Friedrich Benzenberg an Doris Focke 
Ort:   Brüggen bei Krefeld 
Datum:  25.02.1816 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Benzenbergs über seine Rückkehr aus Paris und seinen 
Aufenthalt in Brüggen; Mitteilung Benzenbergs, trotz der kriegerischen 
Verhältnisse ließe es sich gut in Paris leben; Bericht Benzenbergs über 
ein Gespräch mit seiner Mutter; Bericht Benzenbergs von seinem 
Aufenthalt in Paris; Hoffnung Benzenbergs, alles werde sich zum Guten 
wenden.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII d 13 
Verfasser: Johann Friedrich Benzenberg an Doris Focke; ? an Johann Friedrich 
Benzenberg 
Ort:   Brüggen bei Krefeld; o.O.  
Datum:  30.03.1816, undatiert  
Umfang:  2 Blatt, 5 Seiten 
Art des Briefes: Privat; Privat (Notiz) (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung von Mitbringseln aus Paris für Doris Focke und ihre 
Familie; bevorstehende Abreise Benzenbergs aus Brüggen; 
Beschäftigung Benzenbergs mit deutscher Geschichte; Mitteilung von 
Auszügen aus einem Brief Gneisenaus; Mitteilung, Koppe habe viel für 
die „deutsche Sache“ getan; Gedanken Benzenbergs über die 
politischen Verhältnisse seiner Zeit; Ausrichten von Grüßen an Doris 
Fockes Familie.  
Bemerkungen: Im Brief Benzenbergs ist eine Notiz enthalten, auf dieser Notiz ist zwar 
der Stempel der Staats- und Universitätsbibliothek, keine Signatur 
notiert. 
 
Signatur:   OF VII d 14 
Verfasser:  Johann Friedrich Benzenberg an Doris Focke 
Ort:   Koblenz 
Datum:  22.04.1816 
Umfang:  1 Blatt, 3 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Erhalten gebliebene Jugend Doris Fockes trotz ihres Alters von fast 
dreißig Jahren; Gedanken Benzenbergs über sein eigenes Alter; 
Gedanken Benzenbergs über den Frühling in der politisch unruhigen 
Zeiten; Beschreibung eines Ausfluges Benzenbergs zum Camillenberg; 
Treffen Benzenbergs mit verschiedenen Personen.  
Bemerkungen:  
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Signatur:   OF VII d 15 
Verfasser:  Johann Friedrich Benzenberg an Doris Focke 
Ort:   Breslau 
Datum:  17.11.1816 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Sorge Benzenbergs über Doris Fockes Wohlbefinden; Vergangene 
gemeinsame Reise Benzenbergs und Gneisenaus nach Berlin; Neigung 
der gegenwärtigen Staaten zum Beharrungszustand; Freude 
Benzenbergs, in eine so lebendige Zeit hinein geboren worden zu sein; 
Werben Scharnhorsts um die älteste Tochter Gneisenaus; 
Wohlbefinden Benzenbergs bei seiner Mutter; Charakter Brandes’; 
Wohlbefinden des Feldmarschalls; Brief Doris Fockes an Brandes.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII d 16 
Verfasser:  Johann Friedrich Benzenberg an Doris Focke 
Ort:   Berlin 
Datum:  05.01.1817 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Überbringung von Glückwünschen zum neuen Jahr; Einsamkeit von 
Benzenbergs Mutter in Zeiten seiner Abwesenheit; Wetter in Berlin; 
Aufenthalt Benzenbergs in Bayreuth im Sommer; Beschreibung der 
Stadt Berlin; Beschreibung des Charakters Schleiermachers; 
Wohlgefallen Benzenbergs am tierischen Magnetismus; Treffen 
Benzenbergs mit dem Kanzler und dem Minister; Beschreibung des 
Kanzlers.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII d 17 
Verfasser:  Johann Friedrich Benzenberg an Doris Focke 
Ort:   Berlin 
Datum:  06.05.1817 
Umfang:  1 Blatt, 3 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Erinnerung Benzenbergs an sein Verhältnis zu Doris Focke vor zehn 
Jahren, als er ihr zum ersten Mal schrieb; Bevorstehende Reise des 
Kanzlers nach Karlsbad; Verzögerung der Abreise Benzenbergs aus 
Berlin; Bevorstehende Veränderung der Staatsform; 
Gesundheitszustand des Kanzlers; große Hörigkeit unter den Berlinern; 
zurückgezogenes Leben Gneisenaus. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII d 18 
Verfasser:  Johann Friedrich Benzenberg an Doris Focke 
Ort:   o.O.  
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Datum:  10.08.1817 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Gedanken Benzenbergs über die Liebe und die mit ihr verbundene 
Tragödie.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII d 19 
Verfasser:  Johann Friedrich Benzenberg an Doris Focke 
Ort:   Münster 
Datum:  14.08.1817, 15. o.M. o.J. [15.08.1817] 
Umfang:  1 Blatt, 3 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Ankunft Benzenbergs in Münster; Treffen der Deputierten in Münster;  
Bericht von einer Krankheit einer Freundin Benzenbergs in Münster; 
Hoffnung Benzenbergs auf ein baldiges Wiedersehen mit Doris Focke; 
Beschäftigung Benzenbergs mit Versuchen zur Umdrehung der Erde im 
Jahr 1803, während um Doris geworben wurde; Gedanken 
Benzenbergs über die Entwicklung seines Verhältnisses zu Doris Focke. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII d 20 
Verfasser: Johann Friedrich Benzenberg an Christian Focke (Doris Fockes 
Ehemann) 
Ort:   Münster 
Datum:  16.08.1817, 17. o.M. o.J. [17.08.1817] 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank an Christian Focke für den angenehmen Aufenthalt in seinem 
Haus; Mitteilung, wenn Benzenberg mit Doris Focke im klaren sei, 
wisse er viel besser, was er im leben tun müsse; Dank an Christian 
Focke, dass er Benzenberg und Doris Focke einige gemeinsame 
Stunden miteinander verbringen ließ; Hoffnung Benzenbergs, Christian 
Focke einmal im politischen Leben zu begegnen; Auffassung 
Benzenbergs, man müsse Pläne machen, um zu leben, sich aber 
dennoch dem Leben anvertrauen; Bitte an Christian Focke, Doris Focke 
glücklich zu machen.  
Bemerkungen: Brief ist im Verzeichnis Lutzes als Brief Benzenbergs an Doris Focke 
verzeichnet, es handelt sich jedoch um einen Brief an ihren Ehemann 
Christian Focke.  
 
Signatur:   OF VII d 21 
Verfasser:  Johann Friedrich Benzenberg an Doris Focke 
Ort:   Brüggen bei Krefeld 
Datum:  02.10.1817 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Rückkehr Benzenbergs nach Brüggen; Empfang Benzenbergs durch 
seine Mutter bei der Rückkehr aus Bremen nach Brüggen; 
Beschreibung des Charakters der Mutter Benzenbergs; Streitigkeiten 
Benzenbergs mit seiner Tante in Elberfeld; Treffen Benzenbergs mit 
Denekens in Düsseldorf.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII d 22 
Verfasser:  Johann Friedrich Benzenberg an Doris Focke 
Ort:   Elberfeld 
Datum:  03.03.1818 
Umfang:  2 Blatt, 8 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank an Doris Focke für die Übersendung von Briefen Karoline 
Rudolphis; Mitteilung Benzenberg, er kenne und verstünde nun den 
Grund für Karoline Rudolphis ablehnende Haltung gegenüber einer 
Heirat Doris Fockes mit Benzenbergs 1803; Auffassung Benzenbergs, 
so, wie er Doris Focke geliebt habe, werde er nie mehr lieben; Treffen 
Benzenbergs mit Lotte vor ihrer Abreise mit Döhlers nach Heidelberg; 
Treffen Benzenbergs mit Gretchen vor einigen Monaten; Bericht von 
einer vergangenen Reise Benzenbergs nach Koblenz. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:   OF VII d 23 
Verfasser: Johann Friedrich Benzenberg an Christian Focke (Doris Fockes 
Ehemann) 
Ort:   Elberfeld 
Datum:  04.03.1818 
Umfang:  1 Blatt, 3 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Hoffnung Benzenbergs auf eine Aussprache mit Doris Fockes Ehemann 
Christian Focke in Brüggen im Sommer; Mitteilung Benzenbergs, er 
habe den ganzen Winter über gearbeitet; Bericht von einer 
Versammlung in Heidelberg; Entscheidung für die Errichtung einer 
Universität in Bonn; Fleißiges Studium Benzenbergs nach seiner 
Rückkehr von Koblenz. 
Bemerkungen:  
 
Briefe von Johann Friedrich Benzenberg an Karoline Rudolphi 
 
Signatur:   OF VII d 24 
Verfasser:  Johann Friedrich Benzenberg an Karoline Rudolphi 
Ort:   Schöller 
Datum:  27.08.1803 
Umfang:  1 Blatt, 3 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Sorge Benzenbergs um Karoline Rudolphis Gesundheitszustand 
aufgrund des Ausbleibens eines Briefes von ihr; getrübte Freude 
Karoline Rudolphis an ihrem neuen Lebensabschnitt; Sehnsucht 
Benzenbergs nach Freiheit; Auffassung Benzenbergs, in Schöller könne 
er besser leben als in Hamburg. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII d 25 
Verfasser:  Johann Friedrich Benzenberg an Karoline Rudolphi 
Ort:   Schöller 
Datum:  08.09.1803 
Umfang:  1 Blatt, 3 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für einen Brief mit einem Reisebericht Karoline Rudolphis; 
Trauriger Abschied Karoline Rudolphis von ihren Schülerinnen; Kraft 
der menschlichen Natur; Möglichkeit für Benzenberg, die Professur für 
Physik und Astronomie in Düsseldorf zu erhalten; vergangene Reise 
Benzenbergs nach Elberfeld; Treffen Benzenbergs mit einer Schülerin 
Karoline Rudolphis.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII d 26 
Verfasser:  Johann Friedrich Benzenberg an Karoline Rudolphi 
Ort:   Schöller 
Datum:  02.11.1803 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wunsch Benzenbergs, nie geliebt zu haben; Gedanken Benzenbergs 
über die Liebe; Freude Benzenbergs am Studium der „Schwachheiten“ 
und Torheiten der Menschen; Gedanken Benzenbergs über den 
Zusammenhang des Charakters eines Menschen und seiner 
Schwächen.  
Bemerkungen:  
 
Briefe von Karoline Rudolphi 
 
Signatur:   OF VII e 1 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Focke 
Ort:   o.O. [Ham] 
Datum:  undatiert [Dezember o.J.] 
Umfang:  3 Blatt, 7 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat; Erzählung (Handschrift) 
Stichworte:  Erzählung zu Weihnachten; Festliche Weihnachtsstimmung.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 2 
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Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Focke und Lotte Döhler 
Ort:   o.O. [Ham] 
Datum:  undatiert [nach dem 27.06.1804] 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Gesundheitszustand Karoline Rudolphis; Beschreibung Karoline 
Rudolphis, wie sich die Menschen in ihrer Umgebung um Karoline 
Rudolphi während ihrer Erkrankung kümmerten; Mitteilung Karoline 
Rudolphis, sie habe durch Emilie Heins nach Basel geschrieben und 
einen Freund gebeten, eine Sache ruhen zu lassen.  
Bemerkungen: Nicht in Karoline Rudolphis Handschrift verfasst; der Brief ist an „Frau 
Doktorin Focke geb. Olbers“ gerichtet, daher wurde er nach Doris 
Fockes Hochzeit am 27.06.1804 verfasst. 
 
Signatur:   OF VII e 3 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Focke 
Ort:   o.O. [Ham] 
Datum:  undatiert [nach dem 27.06.1804] 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Gesundheitszustand Karoline Rudolphis; Auffassung Karoline 
Rudolphis, in Doris Fockes und Metas Glauben an ihre Gesundheit liege 
etwas Herrisches; Übersendung einer Briefseite an Meta; Tätigkeiten 
Karoline Rudolphis.  
Bemerkungen: Der Brief ist an „Frau Doktorin Focke geb. Olbers“ gerichtet, daher 
wurde er nach Doris Fockes Hochzeit am 27.06.1804 verfasst. 
 
Signatur:   OF VII e 4 
Verfasser: Doris Olbers und Karoline Rudolphi an Heinrich Wilhelm Matthias 
Olbers 
Ort:   Ham 
Datum:  25.08. o.J. [25.08.1801] 
Umfang:  1 Blatt, 3 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Doris Olbers’ über einen Brief ihrer Eltern, Vorfreude Doris 
Olbers’ auf ein baldiges Wiedersehen mit ihren Eltern; Dank an Doris 
Olbers’ Eltern, dass sie sie in die Erziehungsanstalt Karoline Rudolphis 
schickten; Wunsch Doris Olbers’, Heinrich Wilhelm Matthias Olbers 
möge sie in Ham besuchen; Beschreibung der Feier des Geburtstages 
Karoline Rudolphis; Beschreibung des Charakters Lotte Döhlers; 
Mitteilung Karoline Rudolphis, Anfang Oktober werde Doris Olbers 
bereit sein, in ihre Heimat Bremen zurückzukehren; Bitte, Heinrich 
Wilhelm Matthias Olbers möge einige Tage in Ham zubringen.  
Bemerkungen: Der Brief Doris Fockes an ihren Vater hat einen Umfang von 2 ½ Seiten, 
der Brief Karoline Rudolphis an Heinrich Wilhelm Matthias Olbers hat 
einen Umfang von 1 ¼ Seiten. 
 
Signatur:   OF VII e 5 
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Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Olbers 
Ort:   o.O. [Ham] 
Datum:  28.08. o.J. [28.08.1802] 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Beobachtung einer Sonnenfinsternis in der vergangenen Nacht durch 
Karoline Rudolphi; Bevorstehender Besuch Goethes in Bremen; 
Erkundigung Karoline Rudolphis, wann genau Goethe nach Bremen 
komme; Missbilligung von Doris Olbers’ Vorhaben, sich durch die 
Lektüre von „Wilhelm Meister“ auf Goethes Bekanntschaft 
vorzubereiten; Mitteilung, ein Brief Doris Olbers’ an Emilie Heins sei 
nicht angekommen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 6 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Olbers 
Ort:   Pyrmont 
Datum:  11.08.1799 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Aufenthalt Karoline Rudolphis in Pyrmont; Mitteilung Karoline 
Rudolphis, sie habe eine Frau Schumacher, eine Verwandte Doris 
Olbers’, in Pyrmont getroffen; Aufenthalt von Doris Olbers’ Eltern in 
Rehburg; Mitteilung Karoline Rudolphis, welche Landsleute Doris 
Olbers’ sie bereits in Pyrmont getroffen habe; Hoffnung Karoline 
Rudolphis, bald wieder in Ham zu sein. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 7 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Olbers 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  30.03.1800 
Umfang:  1 Blatt, 3 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Karoline Rudolphis über Emilie Heins; Mitteilung Karoline 
Rudolphis, sie hätte einen Platz für Meta gehabt, auf dem diese viel 
Gutes hätte wirken können; Mitteilung, wenn Heinrich Wilhelm 
Matthias Olbers während der Ferien nach Heidelberg käme, könne er 
dort viele Professoren treffen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 8 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Olbers 
Ort:   Ham 
Datum:  06.05.1800 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Gratulation zu Doris Olbers’ Geburtstag; Bedauern Karoline Rudolphis 
über die Abreise Anna Adelheid Olbers’ (Doris Olbers’ Mutter) aus Ham 
an ihrem Geburtstag; Überbringung von Blumen für Doris Olbers’ 
Garten.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 9 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Olbers 
Ort:   Pyrmont 
Datum:  29.07.1800 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für einen Brief Doris Olbers’; Wetter in Pyrmont; Vorhandensein 
von reichlich Obst in Pyrmont; Gesundheitszustand Karoline Rudolphis.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 10 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Olbers 
Ort:   Ham 
Datum:  13.12.1802, 14. o.M. o.J. [14.12.1802] 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Aufenthalt Brandes’ in Ham; Wohlbefinden alle Menschen in Ham; 
Erweiterung der Schüler Karoline Rudolphis um drei Kinder aus 
Mecklenburg; Ärger Karoline Rudolphis über ihre neuen Schülerinnen; 
Mitteilung, die Lektüre einer Erzählung Hubers habe Karoline Rudolphi 
Genuss bereitet; Sorgen Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’ um seinen 
kranken Bruder; Ausrichten von Grüßen an Meta.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   IF VII e 11 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Olbers 
Ort:   o.O. [Ham] 
Datum:  04.05.1801 
Umfang:  2 Blatt, 3 ½ Seiten 
Art des Briefes: Bildung (Handschrift) 
Stichworte:  Übersendung einer Schulaufgabe an Doris Olbers.  
Bemerkungen: Blätter sind zusammengebunden, auf dem zweiten Blatt ist zwar der 
Stempel der Staats- und Universitätsbibliothek Bremen, aber keine 
Signatur notiert. 
 
Signatur:   OF VII e 12 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Olbers 
Ort:   Ham 
Datum:  06.05.1801 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Gratulation zu Doris Olbers’ Geburtstag; Bedauern Karoline Rudolphis, 
dass dies der letzte Geburtstag Doris Olbers’ in Ham sein wird; 
Verhältnis zwischen Karoline Rudolphi und Doris Olbers.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 13 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Olbers 
Ort:   Ham 
Datum:  13.10.1801 
Umfang:  1 Blatt, 3 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bedauern Karoline Rudolphis, sich nun nicht mehr mündlich mit Doris 
Olbers austauschen zu können; Trauriger Abschied Doris Olbers’ aus 
Ham; Leiden Meta Merciers; Wiederherstellung des 
Gesundheitszustandes Benzenbergs; Freude Karoline Rudolphis über 
einen Brief Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’; Ankündigung der 
baldigen Absendung von Doris Olbers’ Sachen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 14 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Olbers 
Ort:   Ham 
Datum:  19.10.1801 
Umfang:  1 Blatt, ¾ Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte:  Übersendung der Abschriften einiger Schriften an Doris Olbers. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 15 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Olbers 
Ort:   Ham 
Datum:  18.12.1801 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Karoline Rudolphis über Doris Olbers’ Briefe; Hoffnung, Doris 
Olbers werde in Bremen glücklich sein und andere Menschen glücklich 
machen; Bitte an Doris Olbers, Schillers „Jungfrau von Orleans“ erst 
dann wieder zu lesen, wenn sie Karoline Rudolphi wiedersähe; Bitte an 
Doris Olbers, an der Wahrheit festzuhalten. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 16 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Olbers 
Ort:   Ham 
Datum:  18.02.1802 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Abreise Brandes’ aus Ham; Mitteilung, Doris Olbers solle Brandes bei 
seinem besuch in Bremen nach dem Leben in Ham ausfragen; 
Wohlbefinden aller Personen in Ham; Gesundheitszustand des Vaters 
Wilhelmines; Wunsch Karoline Rudolphis, Doris Olbers möge sie in 
Ham besuchen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 17 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Olbers 
Ort:   Ham 
Datum:  25.03.1802 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Krankheit Anna Adelheid Olbers’ (Doris Olbers’ Stiefmutter) und Georg 
Heinrich Olbersb; Wohlbefinden der Personen im Hause Karoline 
Rudolphis; Mitteilung, Susette sei sehr brav geworden; Mitteilung, 
welche der ehemaligen Schülerinnen Karoline Rudolphis Kinder 
bekämen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 18 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Olbers 
Ort:   Ham 
Datum:  13.04.1802 
Umfang:  1 Blatt, 3 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Scheitern von Doris Plänen, nach Ham zu reisen; Auffassung Karoline 
Rudolphis, es sei schön, dass Doris Olbers ihrer Mutter eine Stütze sein 
könne; Wohlbefinden verschiedener Personen in Ham. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 19 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Olbers 
Ort:   Ham 
Datum:  18.05.1802 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Baldige Abreise Benzenbergs aus Ham; Bedauern Karoline Rudolphis, 
dass Doris Olbers im Sommer nicht nach Ham reisen werde; Mitteilung 
Karoline Rudolphis, Doris Olbers solle sich von B. alles von den 
Geschehnissen in Ham erzählen lassen; Dank für ein Frühöingspaket; 
Mitteilung, welche ehemaligen Schülerinnen Karoline Rudolphis wen 
geheiratet hätten; Vergangene Krankheit Klopstocks.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 20 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Olbers 
Ort:   Ham 
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Datum:  23.06.1802, 25. o.M. o.J. [25.06.1802] 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bevorstehender Besuch Wilhelmines in Ham; gemischte Gefühle 
Fritzchens bei der Erwartung von Wilhelmines Wiederkehr; Bedauern 
Karoline Rudolphis, dass Fritzchen die Erziehungsanstalt verlassen 
werde; Bitte an Doris Olbers, Karoline Rudolphi etwas von den Eltern 
ihr bekannter Schülerinnen mitzuteilen; Ankunft Wilhelmines in Ham. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 21 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Olbers 
Ort:   Ham 
Datum:  27.08.1802 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Vergebliche Hoffnung Karoline Rudolphis, einen Brief Doris Olbers’ aus 
Rehburg zu erhalten; Mitteilung Karoline Rudolphis, aufgrund Doris 
Olbers’ Beschreibung könne sie sich nicht mit ihrer Freundin 
Wilhelmine anfreunden; Beschreibung des Charakters Wilhelmines; 
Wunsch Karoline Rudolphis, Doris Olbers und Wilhelmine gemeinsam 
in ihrer Erziehungsanstalt in Ham erzogen zu haben; Freude Karoline 
Rudolphis über Unschuld und Glauben Doris Olbers’; Beschreibung der 
Feier des Geburtstages Karoline Rudolphis; Vergangene Reise Karoline 
Rudolphis nach Kiel und Münster; Mitteilung, Karoline Rudolphi habe 
von Lotte Rosen geschenkt bekommen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 22 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Olbers 
Ort:   Ham 
Datum:  27.09.1802 
Umfang:  1 Blatt, 3 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bitte an Doris Olbers, Karoline Rudolphi alles mitzuteilen, was sie von 
einer ehemaligen Erzieherin im Hause ihres Onkels wisse; Vorhaben 
Frau Tiedemanns, diese Erzieherin zu engagieren; Mitteilung, Meta 
werde Doris Olbers alles über das Wohlbefinden der in Ham 
befindlichen Personen mitteilen können; Vorhaben Wilhelmines, im 
Herbst nicht nach Ham zu reisen; Mitteilung Karoline Rudolphis, sie 
werde Heinrich Wilhelm Matthias Olbers einen Brief schreiben, sobald 
sie wisse, wann Wilhelmine nach Ham reisen werde. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 23 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Olbers 
Ort:   Ham 
Datum:  27.01.1803, 29. o.M. o.J. [29.01.1803] 
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Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Verschlimmerung des Gesundheitszustandes des Onkels Doris Olbers’; 
Noch vorhandene Freude, dass durch liebevolle Pflege Doris Olbers’ 
Onkels Weg in das Dunkel erhellt werde; Bevorstehender Besuch 
Reinholds und „der Gräfin“ in Ham im Frühjahr; 
Familienangelegenheiten.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 24 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Olbers 
Ort:   Ham 
Datum:  15.02.1803 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Auffassung Karoline Rudolphis, unglücklich mache nur das Leiden, das 
einen zur Untätigkeit verdamme; Erkundigung Karoline Rudolphis nach 
dem Gesundheitszustand einer kranken Freundin Doris Olbers’ und 
ihrem Kind; Beileid Karoline Rudolphis zum Tod des Onkels Doris 
Olbers’; Reise Wilhelmines; Auffassung des „Doktors“, es sei nett in der 
Welt; Nachricht vom Wohlbefinden einer ehemaligen Schülerin 
Karoline Rudolphis.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 25 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Olbers 
Ort:   Ham 
Datum:  10.03.1803 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Karoline Rudolphis über Doris Olbers’ Weigerung, sich für eine 
Ausstellung malen zu lassen; Freude Karoline Rudolphis über ein 
baldiges Wiedersehen mit Doris Olbers; Veränderungen in Wilhelmines 
Leben durch ihre Heirat; Freude Karoline Rudolphis, dass der Vater 
Wilhelmines sie noch ihrer „eigentlichen Bestimmung“ entgegen 
gehen sieht; Bitte an Doris Olbers, sich mit ihrer eigenen Heirat nicht 
zu beeilen; Erkundigung ob Heinrich Wilhelm Matthias Olbers einen 
Besuch in Ham plane; Baldiges Eintreffen des Nachfolgers Benzenbergs 
in Ham.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 26 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Olbers 
Ort:   Ham 
Datum:  13.04.1803, 14. o.M. o.J. [14.04.1803] 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Verlobung Wilhelmines mit von Heiden; Erkundigung, wann Doris 
Olbers nach Ham kommen werde; Mitteilung Karoline Rudolphis, die 
Trennung von Wilhelmine beschäftige sie sehr; Bedauern Karoline 
Rudolphis, dass Benzenberg aus Ham weggeht.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 27 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Olbers 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  22.08.1803 
Umfang:  1 Blatt, 3 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Beschreibung der Natur um Heidelberg; Wohlbefinden Karoline 
Rudolphis in Heidelberg; Übersendung eines Briefes an Doris Olbers. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 28 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Olbers 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  17.03.1804 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Hoffnung Karoline Rudolphis, Doris Olbers habe ihren Ehemann richtig 
gewählt; Gratulation zu Doris Olbers’ Verlobung; Bedauern Karoline 
Rudolphis über die große Entfernung zu Doris Olbers; Erkundigung, ob 
Benzenberg bereits von Doris Olbers’ Verlobung wisse; Hoffnung 
Karoline Rudolphis, Doris Olbers und Christian Focke im Herbst zu 
sehen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 29 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Olbers 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  03.05.1804 
Umfang:  2 Blatt, 5 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Gratulation zu Doris Olbers’ Geburtstag; Erkrankung Karoline 
Rudolphis; Beschreibung der Feier des ersten Mai in Heidelberg; 
Beschreibung der Natur um Heidelberg; Wetter in Heidelberg; 
Aufenthalt Karoline Rudolphis auf einem Landsitz bei Heidelberg; 
Geburt eines Sohnes Wilhelmines und von Heidens. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist zwar der Stempel der Staats- und 
Universitätsbibliothek Bremen enthalten, aber keine Signatur.  
 
Signatur:   OF VII e 30 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Focke 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  16.08.1804 
 
 77 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Besuch der Kirmes in Ziegelhausen durch Karoline Rudolphi; Besuch 
des Heidelberger Kirchenrats bei Karoline Rudolphi; Bedauern Karoline 
Rudolphis über die Trennung von Doris Focke; Übersendung einiger 
Briefe an verschiedene Personen mit der Bitte an Doris Focke, sie 
weiterzuleiten. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 31 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Focke 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  20.08.1804 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Karoline Rudolphis über Doris Fockes Brief; Übersendung eines 
Briefes Wilhelmines an Doris Focke; Feier des Jahrestages des Umzugs 
Karoline Rudolphis nach Heidelberg; Freude Karoline Rudolphis, bald 
den Verlobten Louise Meyscheiders kennenzulernen; Bitte an Doris 
Focke, bei einer Reise durch Hannover Caroline Rehberg zu besuchen 
und Karoline Rudolphi Nachricht von ihr zu geben; Erkundigung 
Karoline Rudolphis nach dem Wohlbefinden Metas.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 32 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Focke 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  22.08.1804 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wohlbefinden Karoline Rudolphis; Mitteilung Karoline Rudolphis, sie 
gedenke Doris Fockes; Aufschub des Besuchs des Verlobten Louise 
Meyscheiders bei Karoline Rudolphi. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 33 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Focke 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  02.12.1804 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wohlbefinden Karoline Rudolphis in Heidelberg; Mitteilung Karoline 
Rudolphis, sie habe wie gewünscht Doris Fockes Cousin den Herren 
empfohlen, die sich eben bei Karoline Rudolphi versammelt hatten; 
Mitteilung, in Heidelberg werde oft Doris Fockes gedacht; Antreten 
einer Anstellung als Erzieherin der Prinzessin des Erbprinzen 
Dänemarks durch Amalie; Ernennung Benzenbergs zum Professor für 
Physik an der Universität Düsseldorf; Einladung Karoline Rudolphis zum 
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Abendessen bei Professor Schwarz; Bitte an Doris Fockes, ihren 
ruhigen Charakter zu bewahren.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 34 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Focke, Meta Eelking und Lotte Döhler 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  21.01.1805 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Karoline Rudolphis über ein Paket Doris Fockes, Metas und 
Lottes; Mitteilung Karoline Rudolphis, ihr sei zuviel Fremdes in einem 
Bild Doris Fockes; Mitteilung Karoline Rudolphis, Lotte wäre ihr ein 
willkommener Gast.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 35 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Christian Focke 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  14.06.1805 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Karoline Rudolphis über einen Brief Christian Fockes; Freude 
Karoline Rudolphis über die Geburt von Doris und Christian Fockes 
erstem Sohn Wilhelm; Ankündigung Karoline Rudolphis, bald selbst an 
Doris Focke schreiben zu wollen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 36 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Focke 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  20.06.1805 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Karoline Rudolphis über die Geburt von Doris Fockes erstem 
Sohn Wilhelm; Bitte an Doris Focke, Karoline Rudolphi bald Nachricht 
von ihr und Christian Focke zu geben; Bitte an Doris Focke, sich in der 
ersten Zeit nach der Geburt zu schonen; Bericht von einer Frau, die 
starb, weil sie direkt nach der Geburt aufstand; Vergangene Krankheit 
Emilie Heins’; Mitteilung, das Vorhaben Gretens, Lotte auf ihrer Reise 
nach Heidelberg zu begleiten, sei von ihre Mutter vereitelt worden; 
Mitteilung, die ehemalige Schülerin Karoline Rudolphis Hedchen werde 
wahrscheinlich mit ihrem Ehemann nach Wetzlar ziehen; Glücklichsein 
Linas. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 37 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Focke 
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Ort:   Heidelberg 
Datum:  19.08.1805 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Aufzählung der Personen, die Karoline Rudolphi im Sommer 
besuchten; Glück Hedchens mit ihrem Ehemann; Beschreibung der 
Tätigkeiten, die Karoline Rudolphi mit ihren Besuchern unternahm; 
Wunsch Karoline Rudolphis, Meta möge sie in Heidelberg besuchen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 38 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Focke 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  23.12.1805 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wunsch Karoline Rudolphis, Doris Focke in ihrer neuen Würde als 
Mutter mit ihrem Sohn Wilhelm zu sehen; Charakter der Justizrätin 
Martin; Gesundheitszustand Emilie Heins’; Mitteilung Karoline 
Rudolphis, einen Brief Brandes eine Angelegenheit Wilhelmines 
bereffend wage sie nicht der Post anzuvertrauen; Freude Brandes’ 
über die freundliche Aufnahme in Doris Fockes Haus bei seinem 
Aufenthalt in Bremen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 39 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Focke 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  13.02.1806 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bitte an Doris Focke, ihren Einfluss und den ihres Ehemannes zu 
nutzen, um die Anstellung des Predigers Saal an der St.Stephani-Kirche 
zu bewirken; Beschreibung des Charakters Saals; Mitteilung, an welche 
Bremer Persönlichkeiten Karoline Rudolphi bereits bezüglich der 
Anstellung Saals an der Bremer St.Stephani-Kirche geschrieben habe; 
Erkundigung nach dem Wohlbefinden Doris Fockes und ihres Sohnes 
Wilhelm; Erkundigung Karoline Rudolphis nach Nachrichten von Meta 
und Wilhelmine.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 40 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Focke 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  04.03.1806 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Freude Karoline Rudolphis über eine neue Schülerin; Beschreibung der 
Umstände, wie die vierjährige Miluika als neue Schülerin zu Karoline 
Rudolphi kam; Mitteilung Karoline Rudolphis, sie wisse nicht, wann sie 
ihre geschriebene Erziehungsgeschichte werde fortsetzen können; 
Familienangelegenheiten.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 41 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Focke 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  06.05.1806, 07. o.M. o.J. [07.05.1806], 20. o.M. o.J. [20.05.1806] 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Umbauten in der Erziehungsanstalt Karoline Rudolphis in Heidelberg; 
Gratulation zu Doris Fockes Geburtstag; Erkundigung Karoline 
Rudolphis nach Nachrichten verschiedener Personen; Erkundigung 
Karoline Rudolphis nach dem Zutreffen des Gerüchtes, Heinrich 
Wilhelm Matthias Olbers gebe seine Praxis auf.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 42 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Focke 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  17.11.1806 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Seltene Briefe Doris Fockes; dringender Wunsch Herrn Saals, in 
Bremen angestellt zu werden; Bitte an Doris Focke, sich um die 
Anstellung Saals als Prediger der St.Stephani-Kirche zu bemühen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 43 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Focke 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  03.12.1803 
Umfang:  1 Blatt, ¾ Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung des ersten Teils von Karoline Rudolphis Buch über die 
Geschichte der Erziehung; schwierige politische Verhältnisse in 
Deutschland.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 44 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Focke 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  26.03.1807 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Beschäftigung Karoline Rudolphis mit der Fertigstellung des zweiten 
Teils ihrer Geschichte der Erziehung im Winter als Grund ihres langen 
Stillschweigens; Freude Karoline Rudolphis über Doris Fockes neue 
Schwangerschaft; Ausbleibende Nachrichten von Meta und 
Wilhelmine; Beschäftigung Wilhelmines mit ihrem Ehemann und ihrem 
Kind; Auffassung, Meta habe keine Entschuldigung, nicht zu schreiben; 
Charakter Wilhelm Fockes, Doris Fockes Sohns.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 45 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Focke 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  06.08.1807 
Umfang:  1 Blatt, 3 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Gratulation zur Geburt Julius Fockes (Doris Fockes zweitem Sohn); 
Bitte an Doris Focke, Karoline Rudolphi bald von ihrem Wohlbefinden 
Nachricht zu geben; Bitte an Doris Focke, Karoline Rudolphi Nachricht 
über Briefe Benzenbergs an sie zu geben; Freude Emilie Heins’ über die 
Geburt Julius Fockes. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 46 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Focke 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  10.10.1807, 13. o.M. o.J. [13.10.1807] 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung eines für Lotte Döhler bestimmten Briefes an Doris Focke 
mit der Bitte um Weitergabe; Bitte an Doris Focke, Karoline Rudolphi 
mitzuteilen, ob Heinrich Wilhelm Matthias Olbers den gegenwärtig 
sichtbaren Kometen wirklich nicht erwartet habe; Feier des 
Jahrestages der Bekanntschaft Karoline Rudolphi und Emilies. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 47 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Focke 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  26.09.1808 
Umfang:  1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Traurigkeit Karoline Rudolphis über die Abreise Lottes aus Heidelberg; 
Mitteilung, ein Brief Metas an Karoline Rudolphi habe nicht viel von 
ihrem eigentlichen Leben erhalten; Mitteilung, Karoline Rudolphi 
erhalte viele Briefe von Wilhelmine. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 48 
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Verfasser:  Karoline Rudolphi an Johann Friedrich Benzenberg 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  22.10.1808 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Gründe für die Verzögerung des Briefes Karoline Rudolphis; Dank für 
einen Brief Benzenbergs; Verhältnis zwischen Karoline Rudolphi und 
Benzenbergs; Erklärung Karoline Rudolphis, sie habe, was sie getan 
habe, aus Liebe getan; Wohlbefinden verschiedener Personen.  
Bemerkungen: Der Brief ist im Verzeichnis Lutzes als Brief Karoline Rudolphis an Doris 
Focke verzeichnet, es handelt sich jedoch um einen Brief Karoline 
Rudolphis an Benzenberg.  
 
Signatur:   OF VII e 49 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Focke 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  15.01.1809 
Umfang:  1 Blatt, ¾ Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Tod Lotte Benzenbergs; Bitte an Doris Focke, sich nicht von Trauer 
über den Tod Lotte Benzenbergs hinreißen zu lassen; Wohlbefinden 
aller Personen in Karoline Rudolphis Erziehungsanstalt in Heidelberg. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 50 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Focke 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  26.05.1809 
Umfang:  1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Schmerz Karoline Rudolphis über einen VerlustErkundigung nach dem 
Wohlbefinden Doris Fockes und ihres Sohnes Wilhelm.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 51 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Focke 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  10.09.1809 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Karoline Rudolphis, da sie keinen Hauslehrer habe, 
unterrichte sie selber viel und habe daher wenig Zeit; Gedanken über 
den menschlichen Charakter; Freude Karoline Rudolphis über Doris 
Fockes Schwangerschaft; Mitteilung, Benzenberg habe Karoline 
Rudolphi diesen Sommer nicht besucht, obwohl er es vorhatte; 
Auffassung Karoline Rudolphis, die Missverständnisse zwischen ihr und 
Benzenberg ließen sich nur bei einem Treffen beseitigen.  
Bemerkungen:  
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Signatur:   OF VII e 52 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Focke 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  11.02.1810 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Karoline Rudolphis über die Geburt eines weiteren Kindes Doris 
Fockes; Große Aufgabe Doris Fockes, ihre Söhne zu wahren Männern 
zu erziehen; Freude Karoline Rudolphis über ihre Schülerin; Aufenthalt 
LaRoches in Heidelberg; Krankheit des Hauslehrers Karoline Rudolphis; 
Vorhaben Benzenbergs, auf seiner Reise in die Schweiz im nächsten 
Frühjahr in Heidelberg zu verweilen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 53 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Focke und Lotte Döhler 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  14.07.1810 
Umfang:  2 Blatt, 4 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Beschwerde Karoline Rudolphis über ausbleibende Nachricht von Lotte 
Döhler und Doris Focke; Bitte an Lotte Döhler und Doris Focke, 
Karoline Rudolphi Nachricht über ihr Wohlbefinden zu geben; 
Ausbleibender Besuch Benzenbergs in Heidelberg; Möglichkeit, dass 
Karoline Rudolphi im Sommer verreise.  
Bemerkungen: Brief weist Brandspuren auf; auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur 
notiert; Der Brief ist im Verzeichnis Lutzes als Brief Karoline Rudolphis 
an Doris Focke verzeichnet, es handelt sich jedoch um einen Brief 
Karoline Rudolphis an Doris Focke und Lotte Döhler. 
 
Signatur:   OF VII e 54 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Focke und Lotte Döhler 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  02.01.1811 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Gesundheitszustand Karoline Rudolphis; Zarte Pflege Karoline 
Rudolphis während ihrer Krankheit.  
Bemerkungen: Der Brief ist im Verzeichnis Lutzes als Brief Karoline Rudolphis an Doris 
Focke verzeichnet, es handelt sich jedoch um einen Brief Karoline 
Rudolphis an Doris Focke und Lotte Döhler. 
 
Signatur:   OF VII e 55 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Focke 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  13.01.1811 
Umfang:  2 Blatt, 6 ¼ Seiten 
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Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Besserung Karoline Rudolphis Gesundheitszustandes; Wunsch Karoline 
Rudolphis, Heinrich Wilhelm Matthias Olbers möge ihren 
Gesundheitszustand beurteilen können; Bitte an Doris Focke, ihren 
Vater um Rat bezüglich der Erkrankung Karoline Rudolphis zu bitten; 
Bericht von der Entstehung und dem Verlauf der Erkrankung Karoline 
Rudolphis; Erkundigung Karoline Rudolphis, ob Heinrich Wilhelm 
Matthias Olbers ihre Krankheit für heilbar halte. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert; Brief weist 
Brandspuren auf.  
 
Signatur:   OF VII e 56 
Verfasser:  Karoline Rudolphi und Emilie Heins an Doris Focke und Lotte Döhler 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  03.03.1811 
Umfang:  1 Blatt, 3 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Krankheit Karoline Rudolphis; Dank an Doris Focke für die 
Übersendung von Wein; Erkundigung nach den Kindern Doris Fockes; 
Gesundheitszustand Emilie Heins’; Mitteilung Karoline Rudolphis, sie 
werde ein anderes Mal etwas zu Benzenbergs Aufenthalt in Heidelberg 
im vergangenen Dezember schreiben; Mitteilung Karoline Rudolphis, 
sie habe einen langen Brief Metas erhalten;  
Bemerkungen: Brief weist Brandspuren auf; Der Brief ist im Verzeichnis Lutzes als 
Brief Karoline Rudolphis an Doris Focke verzeichnet, es handelt sich 
jedoch um einen Brief Karoline Rudolphis und Emilie Heins’ an Doris 
Focke und Lotte Döhler; Der Brief Karoline Rudolphis an Lotte Döhler 
und Doris Focke hat einen Umfang von drei Seiten, der Brief Emilie 
Heins einen Umfang von ¼ Seite; Im Verzeichnis Lutzes ist notiert, der 
Brief sei am 22.02.1811 verfasst worden, er wurde jedoch tatsächlich 
am 03.03.1811 verfasst. 
 
Signatur:   Ohne Signatur [ad OF VII e 56] 
Verfasser:  Karoline Rudolphi  
Ort:   o.O.  
Datum:  undatiert 
Umfang:  5 Blatt, 17 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat; Manuskript (Handschrift) 
Stichworte: Manuskript Karoline Rudolphis zu ihren Briefen.  
Bemerkungen: Aus der Erbschaft Gudewills; Briefe sind zusammengebunden. 
 
ignatur:   OF VII e 57 
Verfasser:  Emilie Heins an Doris Focke und Lotte Döhler 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  01.04.1811 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Abreise Heinekens aus Heidelberg nach Bremen; Krankheit Karoline 
Rudolphis; Geduld Karoline Rudolphis mit ihrer Gesundheit; Hoffnung 
Emilie Heins’ auf baldige Genesung Karoline Rudolphis; Erinnerung 
Lotte Döhlers an ihr Versprechen, Karoline Rudolphi Sämereien zu 
schicken. 
Bemerkungen: Im Verzeichnis Lutzes ist notiert, der Brief sei am 03.03..1811 verfasst 
worden, er wurde jedoch tatsächlich am 01.04.1811 verfasst; Der Brief 
ist im Verzeichnis Lutzes als Brief Karoline Rudolphis an Doris Focke 
verzeichnet, es handelt sich jedoch um einen Brief Emilie Heins’ an 
Doris Focke und Lotte Döhler. 
 
Signatur:   OF VII e 58 
Verfasser:  Emilie Heins an Lotte Döhler 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  22.02.1814 
Umfang:  2 Blatt, 8 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Ausbleibende Nachricht von Lotte Döhler; Wohlbefinden Emilie Heins’ 
und ihrer Tochter; Ausbruch zahlreicher Krankheiten in Heidelberg und 
der Umgebung; Beschreibung der Hausgenossen Emilie Heins’; 
Betrübung Emilie Heins’ durch die politischen Verhältnisse in Bremen; 
Übersendung einer für das Grab Karoline Rudolphis bestimmten 
Zeichnung an Lotte Döhler; Beschreibung des Grabes Karoline 
Rudolphis; Erkundigung nach Doris Fockes Meinung zu Emilie Heins’ 
Entwurf von Karoline Rudolphis Grab; Bitte an Lotte Döhler, die 
Zöglinge Karoline Rudolphis in Bremen um einen Beitrag zur 
Finanzierung ihres Grabes zu bitten; Geburt einer Tochter Wilhelmines, 
einer Pathin Emilie Heins’. 
Bemerkungen: Brief weist Brandspuren auf; auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur 
notiert; Brief ist im Verzeichnis Lutzes als Brief Karoline Rudolphis an 
Doris Focke vom 01.04.1811 verzeichnet, es handelt sich jedoch um 
einen Brief Emilie Heins’ an Lotte Döhler vom 22.02.1814. 
 
Karoline Rudolphi an Johann Friedrich Benzenberg 
 
Signatur:   OF VII e 59 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Johann Friedrich Benzenberg 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  21.08.1803 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Fehlerhaftigkeit von Menschen; Schlechte Rede über Benzenberg; 
Mitteilung Karoline Rudolphis, das ernst Wort, das Benzenberg zu 
Doris gesprochen habe, fände sie merkwürdig; Frage, wie Benzenbergs 
die Ruhe der Seele Doris Fockes so auf’s Spiel setzen könne; 
Wohlbefinden Karoline Rudolphis in Heidelberg; Mitteilung Karoline 
Rudolphis, sie ehre das Recht mehr als die Kraft. 
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Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII e 60 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Johann Friedrich Benzenberg 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  20.07.1807 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Beschäftigung Karoline Rudolphis mit vielen Tätigkeiten; Erörterung 
der Frage, was Doris Focke jetzt fehle; Schwangerschaft Doris Fockes; 
Übersendung einiger für Karoline Rudolphi bestimmter Briefe Doris 
Fockes an Benzenberg mit der Bitte an Rücksendung; Abweichende 
Einschätzung Benzenbergs und Karoline Rudolphis bezüglich Doris 
Fockes Wohlbefinden; Auffassung Karoline Rudolphis, Benzenberg 
habe sich zu spät für Doris Focke entschieden; Bitte an Benzenberg, die 
übersandten Briefe Doris Fockes bei seinem Besuch in Heidelberg im 
Herbst wiedermitzubringen. 
Bemerkungen:  
 
Karoline Rudolphi an Heinrich Wilhelm Matthias Olbers 
 
Signatur:   OF VII e 61 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Heinrich Wilhelm Matthias Olbers 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  21.08.1803 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für die freundliche Aufnahme Karoline Rudolphis bei Heinrich 
Wilhelm Matthias Olbers bei einem Aufenthalt in Bremen; 
Beschreibung der Reise Karoline Rudolphis von Bremen nach 
Heidelberg; Predigt Miegs in Heidelberg. 
Bemerkungen:  
 
 
Briefwechsel Doris Fockes mit Freunden und Bekannten 
 
Signatur:   OF VII f 1 
Verfasser:  Doris Focke an Lotte Benzenberg 
Ort:   Rockwinkel 
Datum:  25.08. o.J. [25.08.1807] 
Umfang:  2 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bedauern Doris Fockes über die Trennung von Lotte Benzenberg; 
Hoffnung Doris Fockes, Lotte Benzenberg und Johann Friedrich 
Benzenberg würden sich mit jedem Tag unentbehrlicher; 
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Wohlbefinden Doris Fockes; Freude Doris Fockes über den Herbst; 
Schönheit der Nacht und des nächtlichen Sternenhimmels in 
Rockwinkel; Mitteilung Doris Fockes, sie wolle ihr Versprechen an 
Johann Friedrich Benzenberg, ihm die Vergangenheit aufzudecken, 
einlösen, wenn Lotte Benzenberg den Brief nie ihrem Ehemann Johann 
Friedrich Benzenberg zeige; Beschreibung der schönen Zeit in Ham.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert; Brief ist unvollständig.  
 
Signatur:   OF VII f 2 
Verfasser:  Doris Focke an Augusta Dörrbecker 
Ort:   o.O.  
Datum:  undatiert [nach 1811] 
Umfang:  1 Blatt, 1 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Krankheit Malvina Fockes (Tochter Doris Fockes); Heirat Augustes; 
Wunsch Doris Fockes, Auguste Dörrbecker bald wiederzusehen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 3 
Verfasser:  Anton Albers an Doris Focke 
Ort:   Lausanne 
Datum:  02.09.1818 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für Doris Fockes Grüße; Freude Albers’, Fockes wiederzusehen; 
Wohlbefinden Hausens und Albers’ in Lausanne; Beschreibung eines 
Auftrages Albers’, den er in Lausanne zu erledigen habe.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 4 
Verfasser:  Auguste Arnim an Doris Olbers 
Ort:   Neuensund 
Datum:  19.10.1801 
Umfang:  1 Blatt, 3 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Feier des Geburtstages Fritzchens; Möglicher Besuch Wilhelmines bei 
Auguste im Herbst; Beschäftigung Augustes mit einem Bild für Karoline 
Rudolphi zum Geburtstag; Dank für einen Brief Doris Olbers’; 
Mitteilung, Auguste denke viel an Doris Olbers.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 5 
Verfasser:  Auguste Arnim an Doris Olbers 
Ort:   Neuensund 
Datum:  20.07.1802 
Umfang:  1 Blatt, 3 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Freude Augustes über Doris Olbers’ Brief; Mitteilung Augustes, sie 
habe einen sehr zahmen Kanarienvogel zum Geburtstag geschenkt 
bekommen; Mitteilung Augustes, sie sei etwas böse mit Doris Olbers 
aufgrund des langen Ausbleibens eines Briefes von ihr; Freude 
Augustes über das Glücklichsein Doris Olbers’ in Bremen; Möglichkeit 
der Reise Augustes nach Ham im kommenden Sommer; Mitteilung, 
Auguste spiele im Hause ihrer Familie momentan die Rolle einer 
Hausmutter. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 6 
Verfasser:  Friederike Arnim an Doris Olbers 
Ort:   Neuensund 
Datum:  18.08.1800 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Friederike Arnims über Doris Olbers’ Brief; Übersendung von 
Haaren Friederikes, damit Doris Olbers sie in einen Ring mit den 
ihrigen als Geschenk für Auguste einflechten könne; Bedauern 
Friederikes über die Ungewissheit, ob Doris Olbers noch in Ham sein 
werde, wenn sie an Augustes Stelle dorthin komme; Mitteilung, Doris 
Olbers würde Friederike Arnim in Ham wie eine tröstende Freundin 
sein. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 7 
Verfasser:  Johann Friedrich Blumenbach an Doris Focke 
Ort:   Göttingen 
Datum:  19.10. o.J.  
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Blumenbachs, er werde an der bevorstehenden Feier des 
Geburtstages Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’ nicht teilnehmen 
können; Übersendung von Grüßen an Christian Focke; Übersendung 
eines von Tischbein gemalten Bildes Blumenbachs an Doris Focke. 
Bemerkungen: In der linken oberen Ecke des Briefes ist mit Bleistift die Jahreszahl 
„1816“ notiert, im Brief findet sich kein Hinweis darauf, wann der Brief 
verfasst wurde. 
 
Signatur:   OF VII f 8 
Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Doris Focke 
Ort:   Eckwarden 
Datum:  19.01.806 
Umfang:  1 Blatt, 3 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bitte Brandes’, eine Angelegenheit, über die er sich mit Doris Focke 
unterhalten hatte, ihrem Vater Heinrich Wilhelm Matthias Olbers 
bekannt zu machen; Bitte an Doris Focke, Luise B. von Zweifeln 
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Brandes’ in Kenntnis zu setzen; Mitteilung Brandes’, er werde von 
seiner künftigen Lebensgefährtin Aufopferungen fordern müssen; 
Auflistung der Unannehmlichkeiten, die Luise in Kauf nehmen müsste, 
wollte sie Brandes heiraten; Auffassung Brandes’, das Genießen der 
Gegenwart werde durch die Suche des Glücks in der Zukunft 
behindert; Bitte an Doris Focke, Brandes mitzuteilen, wie Luise die 
Nachricht aufgenommen habe. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 9 
Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Doris Focke 
Ort:   Eckwarden  
Datum:  02.02.1806 
Umfang:  1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für Doris Fockes Brief; Abschrift eines Gedichtes Klopstocks; 
Auffassung Luises, sie sei nicht heiter genug, um Brandes erfreuen zu 
können; Bitte an Doris Focke, Luise mitzuteilen, Brandes werde stets in 
Freundschaft an sie denken; Hoffnung Brandes’, sein Herz werde unter 
den im Frühjahr und Sommer zu erwartenden Unruhen nicht erkalten.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 10 
Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Doris Focke 
Ort:   Eckwarden 
Datum:  13.06.1806 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Erkundigung Brandes’ nach dem Wohlbefinden Doris Fockes, ihrer 
Familie, ihres Sohnes Wilhelm und ihrer Bekannten; Innere Unruhe 
Brandes’; Eintreffen eines Briefes Karoline Rudolphis bei Brandes; 
Mittelmäßige Meinung Luise B.s von Brandes; Vorhaben Brandes’, sich 
ein Haus zu bauen und einen Garten anzulegen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 11 
Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Doris Focke 
Ort:   Eckwarden 
Datum:  28.08.1806. 03.09. o.J. [03.09.1808], 12.09. o.J. [12.09.1808] 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten  
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Hoffnung Brandes’ auf eine glückliche Zukunft; Auffassung Brandes’, 
dunkle Empfindungen würden besser zu fassen, wenn man sie 
ausspricht; Beschreibung der Gefühle, die die mittelmäßige Meinung 
Luises von Brandes bei ihm auslöste; Mitteilung Brandes’, Henriette 
Kruse habe bei ihm Hoffnungen auf das vollste Glück erweckt; 
Zustimmung des Vaters Henriette Kruses.  
Bemerkungen:  
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Signatur:   OF VII f 12 
Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Doris Focke 
Ort:   Eckwarden 
Datum:  30.04.1807 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für einen Brief Doris Fockes; Gratulation zu Doris Fockes 
Geburtstag; Mitteilung Brandes’, er habe nie daran gezweifelt, dass 
Doris Focke an seinem Glück teilnehme; Hoffnung Brandes’, es möge 
Doris Focke bald wieder besser gehen; Wunsch Brandes’, Doris Focke 
wiederzusehen; Dunkle Zeiten, in denen man lebte; Ausrichten von 
Grüßen Brandes’ und seiner Ehefrau an Doris Focke und ihre Familie.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 13 
Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Doris Focke 
Ort:   Eckwarden 
Datum:  16.09.1807 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Gratulation zu Geburt von Doris Fockes zweitem Sohn Julius; Bitte an 
Doris Focke, Brandes mitzuteilen, wie ihr Benzenbergs Braut gefallen 
habe; Ungewissheit Brandes’, ob er Benzenbergs Braut in Varel 
kennenlernen werde; Wohlbefinden Doris Fockes; Wohlbefinden 
Brandes’ und seiner Ehefrau.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 14 
Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Doris Focke 
Ort:   Eckwarden 
Datum:  10.09.1808 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bericht vom Treffen Brandes’ und Benzenbergs sowie seiner Ehefrau 
Lotte in Oldenburg; sich anbahnende Freundschaft der Ehefrau 
Brandes’ und Lotte Benzenbergs; Bedauern Brandes’, dass er sich 
wenig mit Benzenberg in Oldenburg unterhalten konnte; Freude 
Brandes’ und seiner Ehefrau Jette über die Geburt eines weiteren 
Sohnes Doris Fockes; Verhinderung des Besuches Brandes’ bei Doris 
Focke in Bremen aufgrund einer Gallenkrankheit.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 15 
Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Doris Focke 
Ort:   Eckwarden 
Datum:  20.11.1808, 23. o.M. o.J. [23.11.1808] 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
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Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Geburt eines Sohnes Brandes’ und seiner Ehefrau; Erkrankung der 
Ehefrau Brandes’ seit der Geburt des gemeinsamen Sohnes; 
Befürchtung Benzenbergs, seine Ehefrau Lotte werde bald sterben; 
Beschreibung der Erkrankung Jette Brandes’; Angabe der Gründe, dass 
Brandes nicht gleich nach der Geburt seines Sohnes an Doris Focke 
schrieb; Gedrückte Stimmung Brandes’; Besserung des 
Gesundheitszustandes Jette Brandes’.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 16 
Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Doris Focke 
Ort:   Eckwarden 
Datum:  07.01.1809 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Besserung des Gesundheitszustandes Jette Brandes’ (Brandes’ 
Ehefrau); Erkrankung des Sohnes Brandes’; Krankheit Lotte 
Benzenbergs; Bevorstehender Tod Lotte Benzenbergs; Buch Karoline 
Rudolphis über Erziehung; Hoffnung Brandes’, Doris Focke und ihre 
Kinder befänden sich wohl. 
Bemerkungen: Brief war einmal mit anderen Schriftstücken in einem Band 
eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:   OF VII f 17 
Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Doris Focke 
Ort:   Eckwarden 
Datum:  10.03.1809 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bitte an Doris Focke, einen Brief an Brandes’ Ehefrau zu schreiben; 
Trauer Brandes’ und seiner Ehefrau Jette über den Tod des 
gemeinsamen Sohnes Wilhelm; Möglicher besuch Brandes’ und seiner 
Ehefrau Jette bei Doris Focke in Bremen.  
Bemerkungen: Brief war einmal mit anderen Schriftstücken in einem Band 
eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:   OF VII f 18 
Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Doris Focke 
Ort:   Eckwarden 
Datum:  05.06.1809, 11.06. o.J. [11.06.1809] 
Umfang:  1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Trauer Brandes’ über den Tod Lotte Benzenbergs; Freude Brandes’ 
über den Schluss des Briefes Doris Fockes; Vertiefung Benzenbergs in 
Spekulationen über Kraft und Materie zur Ablenkung von Gedanken an 
den Tod seiner Ehefrau Lotte; Freude, die Doris Fockes Söhne Julius 
und Wilhelm ihr bereiten; Übersendung eines Briefes an Karoline 
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Rudolphis mit der Bitte, Brandes’ mitzuteilen, ob er in den unruhigen 
Zeiten eine Antwort wagen sollte.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 19 
Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Doris Focke 
Ort:   Eckwarden 
Datum:  13.12.1809, 20.12. o.J. [20.12.1809] 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung einiger Blätter eines Buches, an dem Brandes arbeitet, 
mit der Bitte um Doris Fockes Urteil; Beschreibung des ersten 
Spazierganges, den Brandes am 16.07.1806 mit seiner späteren 
Ehefrau Jette machte; Notwendigkeit des Zurückdenkens an schöne 
Momente angesichts der jährlichen Vermehrung der Todestage 
geliebter Menschen; Erläuterung Brandes’, am 20. Dezember habe er 
bei der Rückreise von seinem letzten Aufenthalt in Ham einen 
angenehmen Tag in Bremen verlebt; Wohlbefinden Brandes’ und 
seiner Ehefrau Jette; Pläne Brandes’ und seiner Ehefrau Jette, im 
Frühling nach Bremen zu reisen.  
Bemerkungen: Brief war einmal mit anderen Schriftstücken in einem Band 
eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:   OF VII f 20 
Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Doris Focke 
Ort:   Eckwarden 
Datum:  11.03.1810 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Unwetter auf einer vergangenen Reise Brandes’ und seiner Ehefrau 
Jettes nach Oldenburg; Wohlbefinden der Kinder Doris Fockes; Freude 
Brandes’ über den Brief Doris Fockes; Zu günstiges Urteil Doris Fockes 
über Brandes’ astronomische Briefe; Bitte um Doris Fockes Urteil über 
den wissenschaftlichen Teil von Brandes’ astronomischen Briefen; 
Absage des Besuchs Brandes  und seiner Ehefrau Jette bei Doris Focke 
in Bremen im Frühjahr aufgrund der fortschreitenden Schwangerschaft 
Jettes; Wohlbefinden Jettes; Vereitelung der Hoffnung Brandes’ und 
seiner Ehefrau Jette, nach Brake umziehen zu können.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 21 
Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Doris Focke 
Ort:   Oldenburg 
Datum:  03.06.1810 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Geburt einer Tochter Brandes’ und seiner Ehefrau; Entschluss Brandes’ 
und seiner Ehefrau Jette, die Zeit der Geburt bei Jettes Eltern in 
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Oldenburg zuzubringen; Wohlbefinden Jette Brandes’; Entschluss 
Brandes’ und seiner Ehefrau, die neu geborene Tochter durch eine 
Amme stillen zu lassen; Fünfter Geburtstag Doris Fockes Sohnes 
Wilhelm.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 22 
Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Doris Focke 
Ort:   Eckwarden 
Datum:  21.07.1810 
Umfang:  1 Blatt, 1 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Hoffnung Brandes’ auf baldige vollkommene Wiederherstellung des 
Gesundheitszustandes Christian Focke (Doris Fockes Ehemann); 
Aufschub der Reise Brandes’ nach Bremen im Frühjahr; Hoffnung 
Brandes’, seine Reise nach Bremen im Herbst unternehmen zu können; 
Abreise Benzenbergs nach Italien; Bitte an Doris Focke, Heinrich 
Wilhelm Matthias Olbers Brandes’ Dank für seinen Brief abzustatten.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 23 
Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Doris Focke 
Ort:   Eckwarden 
Datum:  25.08.1810 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Aufschub der Reise Brandes’ nach Bremen aufgrund einer Erkrankung; 
Beschreibung des Verlaufs der Erkrankung Brandes’; Freude Brandes’ 
und seiner Ehefrau Jette über die gemeinsame Tochter Sophie; 
vergangene Erkrankung Benzenbergs; Freude Brandes’ über die 
Besserung des Gesundheitszustandes Doris Fockes; Ungewissheit, ob 
der Druck der astronomischen Briefe Brandes’ Michaelis beendet sein 
werde.  
Bemerkungen: Brief war einmal mit anderen Schriftstücken in einem Band 
eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:   OF VII f 24 
Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Doris Focke 
Ort:   Eckwarden 
Datum:  05.01.1811 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Gesundheitszustand Brandes’ und seiner Familie; Auffassung 
Benzenbergs, das Leben Karoline Rudolphis in Heidelberg sei in Gefahr; 
Auffassung Brandes’, auch wenn der Abschied von Karoline Rudolphi 
schwer falle, verließe sie doch eine Welt voller Unruhe; ungewisses 
berufliches Schicksal Brandes’; Fehlende Nachrichten über Karoline 
Rudolphi aus Heidelberg; Freude Brandes’ und seiner Ehefrau Jette 
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über die gemeinsame Tochter Sophie; Berechtigung der früheren 
Sorgen Brandes’ und seiner Ehefrau Jettes bezüglich des 
Wohlbefindens der gemeinsamen Tochter; Vergangene Krankheit 
Julius und Wilhelm Fockes, der Kinder Doris Fockes; Zerschlagene 
Hoffnung Brandes’, im Sommer nach Bremen kommen zu können; 
Ausrichten von Grüßen Brandes’ an Doris Fockes Familie.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 25 
Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Doris Focke 
Ort:   Eckwarden 
Datum:  30.01.1811 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wiederkehr der Hoffnung auf eine Besserung des 
Gesundheitszustandes Karoline Rudolphis; Wohlbefinden Brandes’ und 
seiner Familie; Bevorstehender Abschied Brandes’ und seiner Ehefrau 
Jette aus Eckwarden.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 26 
Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Doris Focke 
Ort:   Euten [Eutin?] 
Datum:  30.04.1811 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung eines Briefes an Doris Fockes Schwager in Vegesack mit 
der Bitte um Weitergabe; Vorhaben Brandes’, ein von Doris Fockes 
Schwager empfohlenes Haus zu mieten; Bevorstehende Abreise Jette 
Brandes’ aus Eckwarden; Schmerzlicher Abschied Brandes’ aus 
Eckwarden; Ablehnung von Doris Fockes Angebot, Jette Brandes für 
einige Tage bei sich aufzunehmen; Bitte an Doris Focke zu beurteilen, 
ob Emilie und Amalie die für Karoline Rudolphi bestimmten Exemplare 
der astronomischen Briefe Brandes’ behalten sollten; Trauer Brandes’ 
und Doris Fockes über den Tod Karoline Rudolphis. 
Bemerkungen: Brief war einmal mit anderen Schriftstücken in einem Band 
eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:   OF VII f 27 
Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Doris Focke 
Ort:   Breslau 
Datum:  02.11.1811 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Ankunft Brandes’ und seiner Ehefrau Jette in Breslau; Mitteilung, 
Brandes’ und seine Ehefrau Jette hätten nirgends soviel Freundschaft 
genossen wie in Bremen; Gründe des Zufriedenheit Brandes’ und 
seiner Ehefrau Jette in Breslau; Ungesunde geographische Lage 
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Breslaus; Ausrichten von Grüßen an Doris Fockes Familie und 
Bekannte.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 28 
Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Christian Focke (Doris Fockes Ehemann) 
Ort:   Breslau 
Datum:  27.11.1811 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Geburt eines Tochter Doris Fockes; Bitte an Christian Focke, ihm bei 
einem Bekannten hinterlegtes Geld zu übersenden; Ankündigung der 
baldigen Übersendung von Briefen Benzenbergs.  
Bemerkungen: Brief ist im Verzeichnis Lutzes als Brief Heinrich Wilhelm Brandes’ an 
Doris Focke verzeichnet, es handelt sich jedoch um einen Brief an 
Christian Focke (Doris Fockes Ehemann).  
 
Signatur:   OF VII f 29 
Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Christian Focke (Doris Fockes Ehemann) 
Ort:   Breslau 
Datum:  25.12.1811 
Umfang:  1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung eines Paketes mit der Bitte an Christian Focke, die nicht 
für ihn bestimmten Teile weiterzugeben; Wunsch Brandes’ und seiner 
Ehefrau Jette, Nachrichten aus Bremen zu erhalten; Wohlbefinden 
Brandes’ und seiner Ehefrau Jette in Breslau; Auffassung Brandes’, eine 
solche Bildung wie in Bremen könne man vor allem beim weiblichen 
Geschlecht in Breslau nicht finden.  
Bemerkungen: Brief ist im Verzeichnis Lutzes als Brief Heinrich Wilhelm Brandes’ an 
Doris Focke verzeichnet, es handelt sich jedoch um einen Brief an 
Christian Focke (Doris Fockes Ehemann).  
 
Signatur:   OF VII f 30 
Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Doris Focke 
Ort:   Breslau 
Datum:  29.12.1811 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Glückwunsch zur Geburt einer Tochter Doris Fockes; Übersendung 
eines offenen Briefes Brandes’ an Bonus, aus dem Doris Focke einiges 
zum Leben Brandes’ und seiner Ehefrau Jette in Breslau erfahren 
könne; Wunsch Brandes’ und seiner Ehefrau Jette, von Zeit zu Zeit vom 
Befinden Doris Fockes in Bremen Nachricht zu erhalten; Mitteilung 
Brandes’, es und seine Ehefrau Jette gedächten Doris Focke oft.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 31 
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Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Doris Focke 
Ort:   Breslau 
Datum:  11.01.1812 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für einen Brief Doris Fockes; Dank an Christian Focke für die 
Besorgung der Geldangelegenheit Brandes’; Erläuterung der 
Verzögerung der Übersendung von Fasanen; Vorhaben Benzenbergs, 
im Frühjahr nach Italien zu reisen; Wohlbefinden Brandes’ und seiner 
Familie; Sehnsucht Brandes’ und seiner Ehefrau Jette nach Bremen; 
Beschreibung der Freundschaften Brandes’ und seiner Ehefrau Jettes 
in Breslau; oberflächliche Gespräche der Personen in Breslau; Zweifel, 
ob es in Breslau so gebildete Menschen gäbe wie in Bremen; 
Mitteilung Brandes’, auf einer Reise habe er Georg Olbers und 
Angeline Dienemann kennengelernt.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 32 
Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Doris Focke 
Ort:   Breslau 
Datum:  06.05.1812, 12.05. o.J. [12.05.1812] 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Hoffnung Brandes’, der Gesundheitszustand Doris Fockes und ihrer 
Tochter Malvinas habe sich verbessert; Bitte an Doris Focke, Brandes’ 
und seiner Ehefrau bald Nachricht von ihrem Gesundheitszustand zu 
geben; Freude Brandes’ und seiner Ehefrau Jette über die gemeinsame 
Tochter Sophie; Schwangerschaft Jette Brandes’; Gesundheitszustand 
Brandes’ und seiner Ehefrau Jette; Beschreibung der Wohnung 
Brandes’ und seiner Ehefrau Jettes; Bitte an Doris Focke, ihrem 
Ehemann Christian Focke Brandes’ Dank für eine Berechnung 
abzustatten; Ernennung Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’ zum 
Vertreter Bremens in Paris.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 33 
Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Doris Focke 
Ort:   Breslau 
Datum:  11.09.1812, 12.09.o.J. [12.09.1812] 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Schmerzliche Trennung Brandes’ und seiner Ehefrau Jette von Doris 
Focke; Tod der Brüder Brandes’; Beschreibung des Charakters der 
Tochter Brandes’, Sophie; Wohlbefinden Jettes und des gemeinsamen 
Sohnes August; Hoffnung Brandes’ und seiner Ehefrau Jette auf 
Wiederherstellung des Gesundheitszustandes Doris Fockes; 
Wohlbefinden Brandes’ und seiner Ehefrau Jette in Breslau. 
Bemerkungen:  
 
 97 
 
Signatur:   OF VII f 34 
Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Doris Focke 
Ort:   Breslau 
Datum:  10.11.1812 
Umfang:  1 Blatt, 3 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Brandes’ und seiner Ehefrau Jette über Doris Fockes Brief; 
Zutreffende Auffassung Doris Fockes, ein verlorenes Gut würde durch 
ein neues ersetzt werden; Wiederherstellung des 
Gesundheitszustandes Doris Fockes; Rückkehr Heinrich Wilhelm 
Matthias Olbers’ aus Paris; Wohlbefinden der Familie Doris Fockes; 
Erkundigung Brandes’ nach der Veranlassung der Frage Doris Fockes, 
ob Brandes’ und seine Ehefrau Jette gerne aus Breslau zurückkehrten, 
wenn sie es könnten; Beschreibung der Umstände, von denen eine 
Rückkehr Brandes’ und seiner Ehefrau abhinge; Wohlbefinden 
Brandes’ und seiner Ehefrau Jette in Breslau.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 35 
Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Doris Focke 
Ort:   Breslau 
Datum:  10.02.1813 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Politische Unruhen in Breslau; Auflösung der Universität in Breslau; 
Bitte an Doris Focke, ihrem Vater Heinrich Wilhelm Matthias Olbers 
Brandes’ Dank für einen Brief an ihn abzustatten; Verbesserung der 
ökonomischen Lage Brandes’ und seiner Ehefrau Jette; Tod des jungen 
Prinzen in Oldenburg; Ankündigung der Verzögerug de Übersendung 
weiterer astronomischer Briefe Brandes’; Wohlbefinden Brandes’ und 
seiner Familie in Breslau.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 36 
Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Doris Focke 
Ort:   Breslau 
Datum:  12.06.1813 
Umfang:  1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Brandes’, aufgrund der Ereignisse des Krieges sei ein Brief 
von ihm an Doris Focke verloren gegangen; Sorge Brandes’ um Doris 
Fockes Gesundheitszustand; Wohlbefinden Brandes’ und seiner 
Familie; Bitte an Doris Focke, Brandes Nachricht von ihrem 
Wohlbefinden zu geben; Vorhaben Brandes’, den Schluss seiner 
„astronomischen Briefe“ zu ändern, bevor er sie drucken lasse; 
Badereise Jette Brandes’ und der gemeinsamen Kinder.  
Bemerkungen:  
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Signatur:   OF VII f 37 
Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Doris Focke 
Ort:   Breslau 
Datum:  19.12.1813, 26.12. o.J. [26.12.1813] 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Brandes’, Doris Focke schreiben zu können, ohne Zensur seines 
Briefes befürchten zu müssen; politische Unruhen in Breslau; Freude 
Brandes’ über das Ende der napoleonischen Kriege; Wohlbefinden 
Brandes’ und seiner Familie in Breslau; Wunsch Brandes’ und seiner 
Ehefrau Jettes, mit ihren Kindern Doris Focke in Bremen besuchen zu 
können; Übersendung eines Briefes nach Eckwarden mit der Bitte um 
Doris Focke um Besorgung. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 38 
Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Doris Focke 
Ort:   Breslau 
Datum:  30.01.1814 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung eines Briefes mit der Bitte an Doris Focke um 
Weiterleitung; Sorge Brandes’ um die Familie Doris Fockes; 
Wohlbefinden Brandes’ und seiner Familie.  
Bemerkungen: Brief war einmal mit anderen Schriftstücken in einem Band 
eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:   OF VII f 39 
Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Doris Focke 
Ort:   Breslau 
Datum:  04.04.1814; 30.10.1813 
Umfang:  3 Blatt, 9 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für Doris Fockes Brief; Politische Verhältnisse in Bremen; 
Übersendung eines astronomischen Briefes an Heinrich Wilhelm 
Matthias Olbers; Hoffnung Brandes’ auf die Fertigstellung des dritten 
Bandes seiner astronomischen Briefe zur Ostermesse; Abschrift von 
Teilen eines Briefes Benzenbergs an Brandes; Versuche Benzenbergs, 
Zucker aus Zuckerahorn und Runkelrüben zu gewinnen; Vorhaben 
Benzenbergs, wieder zu heiraten, doch er könne keine richtige Wahl 
treffen; Bitte an Doris Focke, bald wieder an Brandes und seine 
Ehefrau Jette zu schreiben.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten und dritten Blatt ist keine Signatur notiert; Der Brief 
hat einen Umfang von einem Blatt, 4 Seiten, ein beiliegendes Gedicht 
hat einen Umfang von zwei Blatt, 5 ½ Seiten. 
 
Signatur:   OF VII f 40 
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Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Doris Focke [?] 
Ort:   Breslau 
Datum:  19.06.1814 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung einiger Porträts oberschlesischer Eisengießerinnen, um 
Doris Focke eine Probe schlesischer Kunst zu geben; Stumpfheit und 
Einfachheit des Charakters der Oberschlesier; Hoffnung Brandes’, der 
dritte Band seiner astronomischen Briefe möge inzwischen beim 
Empfänger des Briefes angelangt sein; Bevorstehende Reise Brandes’ 
und seiner Ehefrau Jettes in das schlesische Gebirge. 
Bemerkungen: Im Verzeichnis Lutzes ist der Brief als Brief Brandes’ an Doris Focke 
verzeichnet, da der Stil sich jedoch sehr von seinen üblichen Briefen an 
Doris Focke unterscheidet, könnte es sich hierbei um einen Brief an 
Heinrich Wilhelm Matthias Olbers handeln.  
 
Signatur:   OF VII f 41 
Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Doris Focke 
Ort:   Breslau 
Datum:  02.09.1814 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Gründe der Verzögerung des Briefes Brandes’ an Doris Focke; Klage 
Doris Fockes über Veränderungen ihrer Persönlichkeit; Hoffnung 
Brandes’, Doris Focke werde mit dem dritten Band seiner 
astronomischen Briefe zufrieden sein; Beschreibung des Aufenthaltes 
Brandes’ und seiner Familie in Flinsberg; wohlbehaltene Rückkehr 
Brandes’ und seiner Familie nach Breslau.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 42 
Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Doris Focke 
Ort:   Breslau 
Datum:  21.06.1815 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Brandes’, er denke oft an Doris Focke; Sommeraufenthalt 
Jette Brandes’ und der gemeinsamen Kinder in einem Garten 
außerhalb der Stadt; Geburt eines Sohnes Brandes’ und seiner Ehefrau 
Jette; Nervenschwächende Stadtluft in Breslau; Freude Brandes’ über 
seine Ehefrau.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 43 
Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Doris Focke 
Ort:   Breslau 
Datum:  09.09.1815, 10.09. o.J. [10.09.1815] 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
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Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Vor- und Nachteile einer Unterhaltung mittels Briefen; Wunsch 
Brandes’, Doris Focke zu besuchen; Mitteilung Brandes’, er würde 
Schlesien lieber mögen, wenn es nicht so weit entfernt von von ihm 
geliebten Orten läge; Freude Brandes’ und seiner Ehefrau Jette an 
ihrem jüngsten Sohn; Beschreibung Hermann Brandes’, des jüngsten 
Sohn Brandes’; Erkrankung Sophie Brandes’, der Tochter Brandes’; 
Gedanken über Kindererziehung; Exzentrische politische Ansichten 
Benzenbergs; Bitte an Doris Focke, sollte sie Brandes’ astronomische 
Schreibereien für lesenswert halten, ein „Kronos“ betiteltes 
Taschenbuch zu lesen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 44 
Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Doris Focke 
Ort:   Breslau 
Datum:  18.09.1816 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Erkrankung Jette Brandes’ im Wochenbett; Wohlbefinden der Kinder 
Brandes’; Bevorstehender Besuch Benzenbergs in Breslau; Reisepläne 
Benzenbergs; Ausrichten von Grüßen an Doris Fockes Familie.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 45 
Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Doris Focke 
Ort:   Breslau 
Datum:  20.10.1816 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Berufung Treviranus als Professor für Botanik an die Universität 
Breslau; Mitteilung Brandes’, er wolle Treviranus bei dessen Ankunft in 
Breslau alle Dienste erweisen, derer er fähig sei; Ratschläge an 
Treviranus, seinen Umzug nach Breslau betreffend; Bevorstehender 
Besuch Benzenbergs bei Brandes’ in Breslau; Wohlbefinden Brandes’ 
und seiner Familie.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 46 
Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Doris Focke 
Ort:   Breslau 
Datum:  26.12.1817, 05.01.1818 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung des Abgusses eines Bildnisses Gneisenaus; Besuch 
Gneisenaus bei Brandes’ in Breslau; Auffassung Brandes’, der Besuch 
Gneisenaus in seinem Hause sei als eine Benzenberg erwiesene Ehre zu 
verstehen; Hoffnung Brandes’, Benzenberg werde von der Politik zu 
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seiner eigentlichen Bestimmung, der Physik, zurückkehren; Fehlende 
Nachrichten aus Bremen bei Brandes’ und seiner Familie; Befürchtung 
Brandes’, sein Wunsch, Niedersachsen zu besuchen, würde nie in 
Erfüllung gehen; Mitteilung Brandes’, das preußische Wesen gefalle 
ihm nicht.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  Ohne Signatur [ad OF VII f 46] 
Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Doris Focke  
Ort:   o.O. 
Datum:  undatiert [nach 1806] 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bitte an Doris Focke, ihrem Ehemann Christian Focke den Dank des 
Verfassers abzustatten; Neue Lage des Verfassers; Auffassung des 
Verfassers, Christian Focke habe seine Ansicht geändert.  
Bemerkungen: Aus der Erbschaft Gudewills; evt. Fortsetzung eines Briefes.  
 
Signatur:   OF VII f 47 
Verfasser:  Wilhelm Corbett an Doris Focke 
Ort:   London 
Datum:  04.07.1804 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat; Rechnung; Begleitschreiben (Handschrift) 
Stichworte:  Rechnung für Einkäufe in London.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 48 
Verfasser:  Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Doris Focke 
Ort:   Lüneburg 
Datum:  07.03.1814 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für Doris Fockes Brief; Freude Dachenhausens, über Georg 
Heinrich Olbersb schreiben zu können; schmerzliche Trennung 
Dachenhausens von Georg Heinrich Olbersb; Gewissenhaftigkeit Georg 
Heinrich Olbersb; Beschreibung der beruflichen Tätigkeiten 
Dachenhausens. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 50 
Verfasser:  Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Doris Focke 
Ort:   Hannover 
Datum:  06.04.1814 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Glaube Dachenhausens, Georg Heinrich Olbersb sei in seinem herzen 
der Alte geblieben; Unglückliche Lage Georg Heinrich Olbersb; 
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Anteilnahme an der Erkrankung Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’; 
Ausrichten von Grüßen an Christian Focke und Frau Kulenkamp; 
Berufliche Tätigkeit Dachenhausens.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 50 
Verfasser:  Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Doris Focke 
Ort:   Hannover 
Datum:  10.05.1814 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung eines Briefes mit der Bitte um Weitergabe an Georg 
Heinrich Olbersb; Freude Dachenhausens, Georg Heinrich Olbersb bald 
wiederzusehen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 51 
Verfasser:  Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Doris Focke 
Ort:   Hildesheim 
Datum:  02.04.1816 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Dachenhausens, er habe nur kurz an Georg Heinrich 
Olbersb geschrieben und um mündliche Unterredung gebeten; 
Hoffnung, Doris Focke und ihre Familie möchten sich wohl befinden.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 52 
Verfasser:  Arnold Gerhard Deneken an Doris Focke 
Ort:   o.O.  
Datum:  undatiert 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung von Vergissmeinnicht-Blumen an Doris Focke mit der 
Bitte, sie zu ordnen und die Fehler zu beseitigen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 53 
Verfasser:  Arnold Gerhard Deneken an Doris Focke 
Ort:   Schlangenbad 
Datum:  31.07.1808 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wohlbefinden Denekens in Schlangenbad; Beschreibung des 
Aufenthaltes Denekens in Schlangenbad; Zahnweh Lotte Döhlers, 
Charakter Lotte Döhlers; Freude Denekens über das Wohlbefinden 
Christian Fockes. 
Bemerkungen:  
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Signatur:   OF VII f 54 
Verfasser:  Arnold Gerhard Deneken an Doris Focke 
Ort:   Schlangenbad 
Datum:  27.08.1808 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Denekens über Doris Fockes Brief; Tod des Sohnes Frau 
Schleidens; Beschreibung der Behandlung Denekens im Bad; 
Beschreibung der Brunnengesellschaft in Schlangenbad; Eitelkeit Frau 
von Wollzogens; Mitteilung Denekens, er werde alleine zurückreisen 
müssen, da es seiner Ehefrau Meta nicht gut gehe; Bitte an Doris 
Focke, den Bekannten Denekens seine Grüße auszurichten.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 55 
Verfasser:  Arnold Gerhard Deneken an Doris Focke 
Ort:   Schlangenbad 
Datum:  02.09.1808 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Beschreibung eines Traumes Denekens aus der letzten Nacht; 
Bevorstehende Abreise Denekens aus Schlangenbad; Beschreibung 
eines Kutschenunglücks Denekens bei der Rückkehr von einer 
Rheinfahrt; Beschreibung der bisherigen Rückreise Denekens.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 56 
Verfasser:  Meta Deneken an Doris Olbers 
Ort:   Bremen 
Datum:  23.06.1799 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Tod des Vaters Meta Denekens; Auffassung Meta Denekens, ein 
längeres Leben würde ihren Vater nicht glücklich gemacht haben; 
Gefasstheit der Mutter Meta Denekens angesichts des Todes ihres 
Ehemannes; Abschied Gesines vom Hause Denekens; Umzug Denekens 
in eine neue Wohnung; Beschreibung der häuslichen Begebenheiten 
Meta Denekens.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 57 
Verfasser:  Meta Deneken an Doris Olbers 
Ort:   o.O. [Bremen] 
Datum:  06.04.1800 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Angabe von Gründen für die Verzögerung eines Briefes Meta Denekens 
an Doris Olbers; dank an Doris Olbers für die Beschreibung ihres 
Weihnachtsfestes; Beschreibung des Weihnachtsfestes im Hause Meta 
Denekens; Vergangene Erkrankung Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’; 
Freude Meta Denekens über den Frühling; Vorhaben Meta Denekens, 
den Mai auf dem Land zu verbringen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 58 
Verfasser:  Meta Deneken an Doris Olbers 
Ort:   o.O. [Bremen] 
Datum:  undatiert 
Umfang:  1 Blatt, 3 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Meta Denekens über Doris Olbers’ Wohlbefinden; Mitteilung, 
unter anderen Umständen hätte Meta Deneken die Erziehung Doris 
Olbers’ gerne übernommen; Auffassung, Karoline Rudolphi sei eine der 
besten Erzieherinnen; Gründe für die Verzögerung des Briefes Meta 
Denekens; Krankheiten verschiedener Personen; Übersendung einer 
„Kleinigkeit“ an Doris Olbers. 
Bemerkungen: Brief war einmal mit anderen Schriftstücken in einem Band 
eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden.  
 
Signatur:   OF VII f 59 
Verfasser:  Meta Deneken an Doris Olbers 
Ort:   Bremen 
Datum:  27.07.1801 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Meta Denekens auf ein Wiedersehen mit Doris Olbers; 
Aufenthalt der Eltern Doris Olbers’ in Rehburg.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 60 
Verfasser:  Meta Deneken an Doris Olbers 
Ort:   o.O. [Bremen] 
Datum:  undatiert 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Krankheit Meta Denekens als Grund für die Verzögerung ihres Briefes 
an Doris Olbers; Beschreibung der Fahrt Meta Denekens mit Doris 
Olbers’ Familie nach Lilienthal; Mitteilung, Heinrich Wilhelm Matthias 
Olbers’ denke mit Genuss an die Zeit mit seiner Tochter zurück; 
Ausrichten von Grüßen an Karoline Rudolphi. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 61 
Verfasser:  Meta Deneken an Doris Olbers 
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Ort:   o.O. [Bremen] 
Datum:  28.07.1803 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Möglichkeit, dass Doris Olbers bald nach Bremen komme; Besserung 
des Gesundheitszustandes der „Mädchen“ Meta Denekens; Verlobung 
Henriettes mit Klugkist. 
Bemerkungen: Brief war einmal mit anderen Schriftstücken in einem Band 
eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden.  
 
Signatur:   OF VII f 62 
Verfasser:  Charlotte Gesenius an Doris Olbers 
Ort:   Bremen 
Datum:  15.01.1799 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Liebe Doris Olbers’ zu Karoline Rudolphi; Auffassung Lotte Gesenius, je 
mehr Doris Olbers ihre Verschlossenheit ablege, desto zufriedener 
werde sie werden; Hoffnung Lote Gesenius’, in Verbindung zu Doris 
Olbers zu bleiben; Mitteilung Lotte Gesenius’, Doris Olbers fehle ihr; 
Bevorstehender Einzug der Familie Sevenkensens bei Gesenius’.  
Bemerkungen: Brief war einmal mit anderen Schriftstücken in einem Band 
eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden.  
 
Signatur:   OF VII f 63 
Verfasser:  Charlotte Gesenius an Doris Olbers 
Ort:   Bremen 
Datum:  21.07.1799 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Vorhaben Lotte Gesenius’, Bremen zu verlassen; Hoffnung Lotte 
Gesenius’, Doris Olbers bald wiederzusehen; Rückkehr Lotte Gesenius’ 
nach Hannover; Krankheit Doris Olbers’ Onkel und Tante; 
Bevorstehende Reise Anna Adelheid Olbers’ (Doris Olbers’ Stiefmutter) 
nach Rehburg.  
Bemerkungen: Brief war einmal mit anderen Schriftstücken in einem Band 
eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden.  
 
Signatur:   OF VII f 64 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Olbers 
Ort:   o.O. 
Datum:  undatiert [Frühling 1803?] 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Erkundigung nach Doris Olbers’ Einschätzung einer Bekannten; 
Unglaube Wilhelmines, dass Benzenberg Ham verließe; Mitteilung 
Wilhelmines, ihr werde das Landleben immer lieber; Wunsch 
Wilhelmines, Doris Olbers wiederzusehen; Auffassung Wilhelmines, 
 
 106 
Doris Olbers’ Charakter sei nicht kalt; Fehler Benzenbergs, zu schnell 
über andere zu urteilen; Freude Wilhelmines auf ein Wiedersehen mit 
Doris; Auffassung Wilhelmines, die Menschen seien am besten, wenn 
sie froh seien; Verdorbener Charakter Ernestines. 
Bemerkungen: Brief ist unvollständig. 
 
Signatur:   OF VII f 65 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Focke 
Ort:   o.O. 
Datum:  undatiert [nach Juni 1804] 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Erkrankung des Kindes Wilhelmines; Erkundigung Wilhelmines, ob 
Doris Focke kürzlich Briefe von Karoline Rudolphi erhalten habe; Bitte 
an Doris Focke, vorsichtig zu sein.  
Bemerkungen: Brief ist unvollständig. 
 
Signatur:   OF VII f 66 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Olbers 
Ort:   Güstrow 
Datum:  21.06.1800 
Umfang:  1 Blatt, 3 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Wilhelmines auf ihren Besuch in Ham; Mitteilung Wilhelmines, 
sie sei auf dem Weg nach Ham; Wohlbefinden Emilias; Beschreibung 
der Reise Wilhelmines; Wunsch Wilhelmines, Doris Olbers möge sie 
besuchen; Freude Wilhelmines über eine Stelle aus Karoline Rudolphis 
Brief; Neugier Wilhelmines, Benzenberg zu sehen.  
Bemerkungen: Brief war einmal mit anderen Schriftstücken in einem Band 
eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:   OF VII f 67 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Olbers 
Ort:   Cletzin 
Datum:  21.08.1800, 22. o.M. o.J. [22.08.1800], 23. o.M. o.J. [23.08.1800] 
Umfang:  2 Blatt, 8 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wetterverhältnisse in Cletzin; Hoffnung Wilhelmines, im kommenden 
Frühling nach Ham reisen zu können; Hoffnung Wilhelmines, Doris 
Olbers im nächsten Frühjahr in Ham zu sehen, sollte ihr Vater es 
erlauben; Freude Wilhelmines, dass sie und Doris ihre Gefühle so offen 
miteinander besprächen; Mitteilung Wilhelmines, sie habe Benzenberg 
sehr lieb gewonnen; Vorhaben Benzenbergs, Weihnachten zur Familie 
Olbers zu kommen; Übersendung der Abschrift eines Briefes 
Wilhelmines; Wunsch Wilhelmines, Doris Olbers’ Freunden Wilhelmine 
kennenzulernen; Erkundigung nach dem Aufenthalt Doris Olbers’ in 
Rehburg; Beschreibung der häuslichen Tätigkeiten Wilhelmines.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert. 
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Signatur:   OF VII f 68 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Olbers 
Ort:   Cletzin 
Datum:  23.11.1800 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Wilhelmines über das geschäftige Landleben; Mitteilung 
Wilhelmines, einzig die fehlende Bekanntschaft mit gebildeten 
Menschen störe sie am Landleben; Wunsch Wilhelmines, nicht vor 
ihren Eltern zu sterben; Wunsch Wilhelmines, Doris Olbers 
wiederzusehen; Vorhaben Benzenbergs, Ham zu verlassen; Charakter 
Benzenbergs; Bitte an Doris Olbers, ihre Natürlichkeit zu bewahren.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 69 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Olbers 
Ort:   Cletzin 
Datum:  21.07.1801, 22. o.M. o.J. [22.07.1801] 
Umfang:  2 Blatt, 5 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Wilhelmines, sie denke oft an Doris Olbers; Freude 
Wilhelmines über einen Brief Karoline Rudolphis; Beschäftigung 
Wilhelmines mit Tätigkeiten in der Wirtschaft; Erkundigung nach 
Fortschritten Doris Olbers’ in der Astronomie; Bitte an Doris Olbers, 
Wilhelmine von den Unterrichtsstunden bei Karoline Rudolphi zu 
erzählen;  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert; Brief war einmal mit 
anderen Schriftstücken in einem Band eingebunden, es sind noch 
Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:   OF VII f 70 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Olbers 
Ort:   Rustow, Cletzin 
Datum:  31.07.1801, 01.08. o.J. [01.08.1801] 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Aufenthalt Wilhelmines in Rustow; Beschreibung der Familie Ehrenfels, 
bei der Wilhelmine in Rustow wohnt; Freude Wilhelmines über Briefe 
Doris Olbers’; Mitteilung, zum Mittagessen käme Besuch zu 
Wilhelmines Familie; Beschreibung des gestrigen Ausflugs 
Wilhelmines.  
Bemerkungen: Brief ist unvollständig; Brief war einmal mit anderen Schriftstücken in 
einem Band eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:   OF VII f 71 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Olbers 
Ort:   Cletzin 
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Datum:  16.08.1801, 17. o.M. o.J. [17.08.1801], 18. o.M. o.J. [18.08.1801] 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Ordnung der von Doris Olbers erhaltenen Briefe durch Wilhelmine; 
Vorfreude Wilhelmines auf Doris Olbers’ Besuch; Mitteilung 
Wilhelmines, ihr Vater lese jetzt ihre Aufsätze zur Physik; Wunsch 
Wilhelmines, mit Doris Olbers’ und den anderen Bekannten zusammen 
lernen zu können; Mitteilung Wilhelmines, sie habe tagsüber viele 
Luftschlösser gebaut; Sternklarer Himmel über Cletzin; 
Himmelsbeobachtung Wilhelmines. 
Bemerkungen: Brief war einmal mit anderen Schriftstücken in einem Band 
eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:   OF VII f 72 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Olbers 
Ort:   Cletzin 
Datum:  undatiert [11.09.1801], 12.09.1801 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für einen Brief Doris Olbers’; Bevorstehender Aufenthalt der 
Gräfin Münster in Ham; Bitte an Doris Olbers, Wilhelmine von der 
Gräfin zu berichten; Bevorstehende Abreise Doris Olbers’ aus Ham; 
Befürchtung Wilhelmines, Ham nach ihrem nächsten Besuch nie 
wieder zu sehen; Bitte an Doris Olbers, Wilhelmine von ihrer und 
Emilias Lektüre zu schreiben; Frage, woher er komme, dass die 
Barometer zur Tag- und Nachtgleiche nicht richtig gingen. 
Bemerkungen: Brief war einmal mit anderen Schriftstücken in einem Band 
eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:   OF VII f 73 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Olbers 
Ort:   Cletzin 
Datum:  20.09.1801, 21.09. o.J. [21.09.1801] 
Umfang:  1 Blatt, 3 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Nahender Abschied Doris Olbers’ aus Ham; Erkundigung nach den 
Unterrichtsstunden Doris Olbers’ in Ham; Mitteilung Wilhelmines, die 
Ernte sei beendet, jetzt würden sie bereits wieder sähen; Wunsch 
Wilhelmines, Doris Olbers wiederzusehen; Aufenthalt der Gräfin 
Münster in Ham. 
Bemerkungen: Brief war einmal mit anderen Schriftstücken in einem Band 
eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:   OF VII f 74 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Olbers 
Ort:   Cletzin 
Datum:  04.10.1801, 05. o.M. o.J. [05.10.1801], 13. o.M. o.J. [13.10.1801] 
Umfang:  6 Blatt, 21 ¼ Seiten 
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Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Einladung einiger Freunde zum Mittagessen zu Wilhelmines Familie; 
Beschreibung der Stube Wilhelmines; Bevorstehender Winter; Vorteile 
und Nachteile des Landlebens; Beschreibung der üblichen Gespräche 
Wilhelmines; enges Verhältnis Doris Olbers’ und Metas; Abschrift eines 
Teils eines Briefes Benzenbergs; Bitte an Doris Olbers, Wilhelmine 
mitzuteilen, was sie auf den zitierten Brief antworten solle; 
Beschreibung der Tätigkeiten Wilhelmines in der vergangenen Woche; 
Erkundigung Wilhelmines, ob ihr Urteil über einen Bekannten nicht zu 
schnell gefasst sei. 
Bemerkungen: Die Blätter zwei bis fünf sind zusammengebunden; nur auf dem ersten 
Blatt ist eine Signatur notiert. 
 
Signatur:   OF VII f 75 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Olbers 
Ort:   Ham 
Datum:  21.10.1801 
Umfang:  2 Blatt, 6 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Feier des Geburtstages Wilhelmines; Mitteilung der Verfasserin, sie 
habe heute an die Familie Doris Olbers’ gedacht; Verhältnis der 
Verfasserin zu Meta; Beschreibung der Unterrichtsstunden in Ham; 
Besuch Friederikes in Ham. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert; Brief war einmal mit 
anderen Schriftstücken in einem Band eingebunden, es sind noch 
Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:   OF VII f 76 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Olbers 
Ort:   Cletzin 
Datum:  03.10.1801 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Schmerzliche Trennung Doris Olbers’ von Ham; Tod des Onkels 
Wilhelmines; Bitte an Doris Olbers, Wilhelmine mitzuteilen, ob sie 
ihren letzten Brief in Ham noch erhalten habe. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 77 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Olbers 
Ort:   Cletzin 
Datum:  01.11.1801, 03. o.M. o.J. [03.11.1801] 
Umfang:  4 Blatt, 16 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Besorgnis Wilhelmines anlässlich Doris Olbers’ langen Stillschweigens; 
Wunsch Wilhelmines, Doris Olbers wiederzusehen; Feier des 
Geburtstages Wilhelmines; Mitteilung Wilhelmines, die Freundschaft 
zu Doris Olbers gehöre zu den schönsten Freuden ihres Lebens; Besuch 
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einer Bekannten Julia bei Wilhelmine; Verschiedenheit der Lage 
Wilhelmines und Doris Olbers’; Wetter in Cletzin; Beschreibung der 
Personen, die Wilhelmine in Cletzin kennt. 
Bemerkungen: Das dritte und vierte Blatt sind zusammengebunden; Nur auf dem 
ersten Blatt ist eine Signatur notiert; Brief war einmal mit anderen 
Schriftstücken in einem Band eingebunden, es sind noch Reste des 
Bandes vorhanden. 
 
Signatur:   OF VII f 78 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Olbers 
Ort:   Cletzin 
Datum:  16.01.1802, undatiert [17.01.1801] 
Umfang:  2 Blatt, 8 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Wilhelmines, sie vermisse Doris Olbers; Freude Wilhelmines 
über ihre Freundschaft zu Doris Olbers; Gedanken über die 
Freundschaft; Abschrift von Teilen eines Briefes Karoline Rudolphis an 
Wilhelmine; Aufenthalt Julchens und Mariannes bei Doris Olbers; 
Wunsch Wilhelmines, Karoline Rudolphi möge sie bei einer Reise 
besuchen; Fehlende Nachricht von Emilie bei Wilhelmine; 
Beschreibung des Alltags Wilhelmines.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:   OF VII f 79 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Olbers 
Ort:   Cletzin 
Datum:  12.04.1802, 16. o.M. o.J. [16.04.1802], 17. o.M. o.J. [17.04.1802] 
Umfang:  2 Blatt, 7 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Wilhelmines auf Doris Olbers’ nächsten Brief; Zeitungsanzeige 
über die Entdeckung eines neuen Sternes durch Heinrich Wilhelm 
Matthias Olbers; Bitte an Doris Olbers, Wilhelmine näheres von der 
Entdeckung eines neuen Sterns durch ihren Vater zu erzählen; 
Beschreibung eines Tages Wilhelmines im Garten; Wunsch 
Wilhelmines, Doris Olbers bei sich zu haben; Vorfreude Wilhelmines 
auf ihren Besuch in Ham; Vorhaben Benzenbergs, Ostern Familie 
Olbers in Bremen zu besuchen; Beschreibung des bevorstehenden 
Osterfestes im Hause von Heydens.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:   OF VII f 80 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Olbers 
Ort:   Cletzin 
Datum:  24.05.1802, 28. o.M. o.J. [28.05.1802] 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Wilhelmines, sie habe am Morgen ihr Stammbuch aus Ham 
durchgelesen; Bedauern Wilhelmines über fehlende Nachricht von 
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Doris Olbers; Bevorstehender Besuch Benzenbergs bei Familie Olbers 
in Bremen; Hoffnung Wilhelmines, ein gebildeter Geist lasse sich mit 
Kenntnis der Landwirtschaft verbinden; Bedauern Wilhelmines, das die 
Entdeckung der Pallas die bekannte Planetenordnung verderbe; 
Traurigkeit Wilhelmines über einen Brief Emilies; Bevorstehender 
Besuch Wilhelmines in Ham.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 81 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Olbers 
Ort:   Cletzin 
Datum:  09.07.1802 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Schmerzliche Trennung Wilhelmines von Ham; Wunsch Wilhelmines, 
Doris wäre bei ihr; Beschreibung des Aufenthaltes Wilhelmines in Ham; 
Treffen Wilhelmines mit Benzenberg in Ham; Auffassung Wilhelmines, 
Doris Olbers solle früher am Morgen aufstehen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 82 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  30.07.1802 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Aufenthalt Doris Olbers’ in Rehburg; Beschreibung von Bekannten 
Wilhelmines; Bitte an Doris Olbers, Wilhelmine von ihrem Aufenthalt 
in Rehburg zu berichten. 
Bemerkungen: Brief war einmal mit anderen Schriftstücken in einem Band 
eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:   OF VII f 83 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  04.08.1804 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Sehnsucht Wilhelmines nach einer Unterhaltung mit Doris Olbers; 
Dank für einen Brief Doris Olbers’; neue Bekanntschaften Doris Olbers’ 
in Rehburg; Bevorstehende Reise Mamsell Patchis nach Rehburg; Bitte 
an Doris Olbers, Wilhelmine mitzuteilen, wie ihr die Überbringerin des 
Briefes gefalle; Wunsch Wilhelmines, Doris Olbers bei ihrer Rückreise 
aus Rehburg in Hannover zu sehen.  
Bemerkungen: Brief war einmal mit anderen Schriftstücken in einem Band 
eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:   OF VII f 84 
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Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Olbers 
Ort:   Cletzin  
Datum:  undatiert [07.08.1802], 08.08. o.J. [08.08.1802] 
Umfang:  2 Blatt, 6 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wunsch Wilhelmines, Doris Olbers wiederzusehen; Wunsch 
Wilhelmines, Doris Olbers könne für einen längeren Zeitraum bei ihr 
wohnen; Gesundheitszustand Wilhelmines; Auffassung Wilhelmines, 
es sei nicht besser, Doris Olbers fühlte nicht so tief; Schmerzhaftes 
Nichtverstehen Wilhelmines durch ihre Mutter von Zeit zu Zeit; 
Verwunderung Wilhelmines, dass Doris Olbers glauben könne, Karoline 
Rudolphi möge sie nicht; Abschrift von Teilen einer Schrift Jean Pauls; 
Abschrift eines Briefes Benzenbergs.  
Bemerkungen: Brief war einmal mit anderen Schriftstücken in einem Band 
eingebunden, es sind noch Reste des Bandes; auf dem zweiten Blatt ist 
keine Signatur notiert.  
 
Signatur:   OF VII f 85 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  16.08.1802 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bitte an Doris Olbers, Wilhelmine nicht für zudringlich zu halten; 
Langes Stillschweigen Doris Olbers’; Meinung Doris Olbers’ über 
Wilhelmines Cousine Lotte. 
Bemerkungen: Brief war einmal mit anderen Schriftstücken in einem Band 
eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:   OF VII f 86 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Olbers 
Ort:   Cletzin 
Datum:  19.09.1802 
Umfang:  1 Blatt, 3 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Unbegreiflichkeit von Benzenbergs Auffassung, Wilhelmine und Doris 
Olbers passten nicht zueinander; Erkundigung Wilhelmines, wodurch 
sich das Verhältnis Doris Olbers’ zu ihrer (Stief-)Mutter so schnell 
verändert habe; Wunsch Wilhelmines, Doris Olbers wiederzusehen. 
Bemerkungen: Brief war einmal mit anderen Schriftstücken in einem Band 
eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:   OF VII f 87 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Olbers 
Ort:   Cletzin 
Datum:  02.01.1803 
Umfang:  1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Wunsch Wilhelmines, Doris Olbers möge bei ihr sein; Bevorstehende 
Reise Wilhelmines und ihrer Familie nach Berlin noch in dieser Woche; 
Mitteilung, der kleine Wilhelm lasse Wilhelmine keine Ruhe. 
Bemerkungen: Brief war einmal mit anderen Schriftstücken in einem Band 
eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:   OF VII f 88 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Olbers 
Ort:   Cletzin 
Datum:  23.02.1803 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Verlobung Wilhelmines; Freude Wilhelmines über ihre Verlobung; 
Wunsch Wilhelmines, Doris Olbers persönlich sprechen zu können; 
Beschreibung des Charakters des Verlobten Wilhelmines; Bitte an 
Doris Olbers, zu der Einrichtung des neuen Heimes Wilhelmines 
beizutragen und in Bremen einige Besorgungen für ihren zukünftigen 
Hausstand zu erledigen.  
Bemerkungen: Brief war einmal mit anderen Schriftstücken in einem Band 
eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:   OF VII f 89 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Olbers 
Ort:   Cletzin 
Datum:  07.05.1803 
Umfang:  1 Blatt, 1 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bevorstehende Hochzeit Wilhelmines; Wunsch Wilhelmines, Doris 
Olbers bei ihrer Hochzeit dabei zu haben; Mitteilung Wilhelmines, sie 
se mit ihrem Verlobten sehr glücklich; Wunsch Wilhelmines, Doris 
Olbers möge sie in ihrer neuen Heimat besuchen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 90 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Olbers 
Ort:   Cletzin 
Datum:  11.0. o.J. [11.07.1802] 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Brief Platzhoff über eine Wilhelmine, ein Mädchen, das er liebt; 
Bevorstehender Unterricht Wilhelmines durch ihren Hauslehrer. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 91 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Olbers 
Ort:   Cartlow 
Datum:  28.08.1803 
Umfang:  1 Blatt, 3 ¼ Seiten 
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Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Unpässlichkeit Wilhelmines; Freude Wilhelmines an einer 
Unterhaltung mit ihrem Ehemann von Heyden; Wegzug Karoline 
Rudolphis aus Ham nach Heidelberg; Bedauern Wilhelmines, dass sie 
Karoline Rudolphi wohl nie wiedersehen werde; Bitte an Doris Olbers, 
Wilhelmine Nachricht von Bertha zu geben; Freude Wilhelmines über 
Nachrichten von Bertha. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 92 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Olbers 
Ort:   Cartlow 
Datum:  23.09.1803, 12.10. o.J. [12.10.1803], 19.10. o.J. [19.10.1803] 
Umfang:  2 Blatt, 5 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Wilhelmines über Doris Olbers’ Vertrauen; Mitteilung 
Wilhelmines, sie liebe Karoline Rudolphi noch so wie sonst; Besuch 
einiger Herren im Hause von Heydens; Beschreibung des Zimmers 
Wilhelmines; Wohlbefinden Karoline Rudolphis in ihrer neuen Heimat 
Heidelberg; Brand bei von Heydens; Beschreibung der Auswirkungen 
des Brandes. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:   OF VII f 93 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Olbers 
Ort:   Cartlow 
Datum:  24.12.1803, 13.03.1804 
Umfang:  1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bevorstehende Reise Wilhelmines nach Cletzin über die Feiertage; 
Fehlende Nachrichten von Karoline Rudolphi bei Wilhelmine; 
Sehnsucht Wilhelmines nach Doris Olbers; Freude Wilhelmines über 
ihre Schwangerschaft; Hoffnung Wilhelmines auf einen Besuch Doris 
Olbers’ bei ihr und ihrem Ehemann von Heyden in Cartlow im Sommer; 
Beschreibung der Familie von Heydens.  
Bemerkungen: Brief war einmal mit anderen Schriftstücken in einem Band 
eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:   OF VII f 94 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Olbers 
Ort:   Cartlow 
Datum:  26.03.1804 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Gratulation zu Doris Olbers’ Verlobung mit Christian Focke; Auffassung 
Wilhelmines, die Ehe sei das glücklichste Band, was es gebe; 
Mitteilung, Wilhelmines Ehemann von Heyden habe nicht studiert, 
sondern einen Teil seiner Jugend beim Militär zugebracht; Bitte an 
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Doris Olbers, Wilhelmine bald mehr über ihren Verlobten Christian 
Focke mitzuteilen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VII f 95 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Olbers 
Ort:   Cartlow 
Datum:  01.10.1804, 20.10. o.J. [20.10.1804] 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wohlbefinden des Ehemannes und des Kindes Wilhelmines; Wunsch 
Wilhelmines, Doris Olbers bei sich in Cartlow zu haben; Mitteilung 
Wilhelmines, das Entgegenkommen der Familie von Heydens ich 
gegenüber habe sie nur fälschlicherweise für Freundschaft gehalten; 
Bitte an Doris Olbers, Wilhelmine mehr von ihrem Aufenthalt in 
Heidelberg mitzuteilen; Vorhaben Wilhelmines, in den nächsten Jahren 
nach Nenndorf oder Pyrmont zu reisen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII f 96 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Focke 
Ort:   Cartlow 
Datum:  05.01.1805, 06. o.M. o.J. [06.01.1805] 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Erkundigung Wilhelmines nach der Ursache für Doris Fockes langes 
Stillschweigen; Freude Wilhelmines an ihrem Sohn; Befürchtung 
Wilhelmines unmittelbar nach der Geburt ihres Sohnes, ihn nicht 
großziehen zu können; Freude Wilhelmines über die charakterliche 
Entwicklung ihres Sohnes; Erkundigung nach dem voraussichtlichen 
Entbindungstermin Doris Fockes; Wunsch Wilhelmines, Doris Focke bei 
sich zu haben.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII f 97 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Focke 
Ort:   Cartlow 
Datum: 03.02.1805, 04. o.M. o.J. [04.02.1805], 08. o.M. o.J. [08.02.1805], 17. 
o.M. o.J. [17.02.1805] 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Wilhelmines über Doris Fockes Brief; Hoffnung Wilhelmines, 
Doris Fockes Entbindung möge ohne Schwierigkeiten ablaufen; Freude 
Wilhelmines über ihren Sohn; Hoffnung Wilhelmines, ihr Sohn möge 
gesund bleiben; Befürchtung Doris Fockes, Wilhelmines nicht mehr 
wiederzusehen; Mitteilung Wilhelmines, sie würden diesen Sommer 
keine Badereise unternehmen; Pläne für ein Wiedersehen Doris Fockes 
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und Wilhelmines; Auffassung Wilhelmines, Doris Focke sei um die 
Nähe Metas zu beneiden; Beschreibung der Familie von Heydens. 
Bemerkungen: Brief war einmal mit anderen Schriftstücken in einem Band 
eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:  OF VII f 98 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Focke 
Ort:   Cartlow 
Datum:  19.06.1805 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Wilhelmines über die Geburt Doris Fockes ersten Sohnes 
Wilhelm; Überbringung von Glückwünschen zur Geburt des ersten 
Kindes Doris Fockes; Unerfüllbares Verlangen Wilhelmines, Doris Focke 
wiederzusehen; Bitte an Doris Focke, Meta bald zu Wilhelmines reisen 
zu lassen; Bitte an Doris Focke, Wilhelmine den eigentlichen 
Geburtstag ihres Sohnes Wilhelm mitzuteilen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII f 99 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Focke 
Ort:   Cartlow 
Datum:  23.08.1805 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für Doris Fockes Brief; Wunsch Wilhelmines, Doris Focke möge 
mit ihrem Sohn Wilhelm glücklich werden und bleiben; 
Übereinstimmende Ansichten Wilhelmines und Doris Fockes über 
Benzenbergs und Karoline Rudolphis Meinung von Wilhelmine; 
Mitteilung Wilhelmines, zwischen ihr und Benzenberg hätte nie ein 
anderes Verhältnis als das der Freundschaft stattfinden können. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII f 100 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Focke 
Ort:   Cartlow 
Datum:  03.11.1805 
Umfang:  1 Blatt, 1 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Unerklärliches Ausbleiben von Briefen Doris Fockes und Metas; Bitte 
an Doris Focke, Wilhelmines etwas über Metas Ankunft bei ihr 
mitzuteilen; Erkundigung nach Doris Fockes und ihres Sohnes Wilhelms 
Gesundheitszustand; Mitteilung des voraussichtlichen 
Entbindungstermins Wilhelmines.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII f 101 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Focke 
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Ort:   Cartlow 
Datum:  02.07.1806 
Umfang:  1 Blatt, 3 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Beschreibung des Empfangs der Briefe Doris Fockes durch Wilhelmine; 
Mitteilung Wilhelmines, sie habe Doris Fockes Auftrag schlecht 
ausgeführt; Bedauern eines Verlustes Metas; Bedauern Wilhelmines, 
dass Meta um ihretwillen von ihren Lieben entfernt sei; Wohlbefinden 
der Tochter Wilhelmines; Erkundigung Wilhelmines nach dem 
Wohlbefinden Doris Fockes Sohn Wilhelm. 
Bemerkungen: Brief war einmal mit anderen Schriftstücken in einem Band 
eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:  OF VII f 102 
Verfasser:  Karoline Rudolphi an Doris Focke 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  20.04.1807 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat; Notiz (Handschrift) 
Stichworte: Langes Stillschweigen Karoline Rudolphis; Bedauern Karoline Rudolphis 
über die notwendige Beendigung ihres Verhältnisses zu Benzenberg.  
Bemerkungen: Brief ist im Verzeichnis Lutzes als Brief Wilhelmine von Heydens an 
Doris Focke verzeichnet, es handelt sich jedoch um eine Notiz Karoline 
Rudolphis über ihr Verhältnis zu Johann Friedrich Benzenberg.   
 
Signatur:  OF VII f 103 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Focke 
Ort:   Cartlow 
Datum:  29.11.1807; 12.12. o.J. [12.12.1807] 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Wilhelmines über einen Brief Doris Fockes; Lange Trennung 
Wilhelmines und Doris Fockes; Freude Wilhelmines über einen Brief 
Benzenbergs; Mitteilung Wilhelmines, sie habe sich mit Doris Fockes 
über deren Sohn Wilhelm geängstigt; Möglichkeit eines Besuches 
Karoline Rudolphis in Bremen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII f 104 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Focke 
Ort:   Cartlow 
Datum:  28.06.1808, 30.06. o.J. [30.06.1808] 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Verhinderung Wilhelmines, ihren Bekannten zu schreiben, aufgrund 
ihres Beschäftigung mit ihren Kindern; Lebensgefahr Doris Fockes 
Sohnes Wilhelm; Abschrift einer in einem Brief Doris Fockes an 
Wilhelmine enthaltenen Stelle aus einem Brief Doris Fockes an 
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Karoline Rudolphi; Sehnsucht Wilhelmines nach Doris Focke und 
Karoline Rudolphi; Vereitelung aller Reisepläne Wilhelmines; 
Freudenlose Jugens Fritzchens; Veränderungen des Charakter 
Wilhelmines Vaters im Alter. 
Bemerkungen: Brief ist unvollständig; es ist nicht eindeutig zu erkennen, ob der Brief 
im Juni oder im Januar verfasst wurde. Da Wilhelmine von ihrem 
langen Stillschweigen spricht, ist es jedoch wahrscheinlicher, dass er 
im Juni verfasst wurde.  
 
Signatur:  OF VII f 105 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Focke 
Ort:   Cartlow 
Datum:  15.01.1809 
Umfang:  1 Blatt, 3 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Verzögerung der Antwort Wilhelmines auf Doris Fockes Brief; 
Bevorstehende Niederkunft Wilhelmines; Wunsch Wilhelmines 
Ehemanns von Heyden, einen Jungen zu bekommen; Wohlbefinden 
der Kinder Wilhelmines; Wunsch Wilhelmines, mit Doris Focke 
gemeinsam eine Reise zu unternehmen; Erkundigung Wilhelmines, wie 
es Benzenberg mit seiner Ehefrau Lotte gehe; Wunsch Wilhelmines, 
bald zu Doris Focke reisen zu können. 
Bemerkungen: Brief war offensichtlich einmal mit anderen Schriftstücken in einem 
Band eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:  OF VII f 106 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Focke 
Ort:   Cartlow 
Datum:  07.04.1809 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Trauer über den Tod Lotte Benzenbergs, der Ehefrau Benzenbergs; 
Geburt eines Sohnes Wilhelmines; Wunsch Wilhelmines, Doris Focke 
mit ihrem Sohn zu besuchen; Einfach Entbindung Wilhelmines; 
Voraussichtliche Vereitelung eines Besuches Metas bei Doris Focke; 
Politisch unruhige Zeiten; Vereitelung auch Wilhelmines Hoffnung, 
Doris Focke bald wiederzusehen; Taufe von Wilhelmines Sohn auf den 
Namen Woldemar. 
Bemerkungen: Brief war offensichtlich einmal mit anderen Schriftstücken in einem 
Band eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:  OF VII f 107 
Verfasser:  Wilhelmine von Heyden an Doris Focke 
Ort:   Cartlow 
Datum:  08.01.1815 
Umfang:  1 Blatt, ¾ Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Erkundigung Wilhelmines nach dem Grund Doris Fockes langen 
Stillschweigens; Gesundheitszustand Doris Fockes; Übersendung eines 
Briefes Wilhelmines an Benzenberg mit der Bitte an Doris Focke um 
Weitergabe.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII f 108 
Verfasser:  Wilhelmi an ? 
Ort:   Bremen 
Datum:  05.04.1818 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung einer Antwort aus Hannover; Entwaffnung der Gründe des 
Konvents für die Vergütung von Personen in Hannover. 
Bemerkungen: Brief ist im Verzeichnis Lutzes an Brief Wilhelmis an Doris Focke 
verzeichnet, es handelt sich jedoch um einen Brief an einen 
unbekannten Empfänger, der wahrscheinlich nicht von Wilhelmine von 
Heyden (aber von einem Wilhelmi) verfasst wurde. 
 
Signatur:  OF VII f 109 
Verfasser:  Luise Hansing an Doris Focke 
Ort:   Harburg 
Datum:  01.02.1816 
Umfang:  1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Gefährliche Krankheit Doris Fockes Bruders Georg Heinrich Olbers; 
Mitteilung Luise Hansings, sie habe Madame Nicolai gebeten, ihr 
täglich vom Gesundheitszustand Georg Heinrich Olbers’ zu schreiben; 
Bitte an Doris Focke, täglich Frau Nicolai vom Gesundheitszustand 
ihres Bruder Georg Heinrich Olbers Bericht zu erstatten. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII f 110 
Verfasser:  Lotte Döhler an Doris Focke 
Ort:   o.O.  
Datum:  undatiert 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte:  Ankunft eines Zöglings Lotte Döhlers bei Doris Focke. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII f 111 
Verfasser:  Lotte Döhler an Doris Focke 
Ort:   Göttingen 
Datum:  03.09.1810, 04. o.M. o.J. [04.09.1810] 
Umfang:  1 Blatt, 3 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Abreise Georg Heinrich Olbers’ aus Göttingen; Verhältnis Doris Fockes 
zu ihrer Schwägerin Doris Focke; Mitteilung Lotte Döhlers, sie wolle 
Doris Focke lieber persönlich mitteilen, was sie über ihre Schwägerin 
wisse; Beschreibung eines Treffens Lotte Döhlers mit Doris Fockes 
Schwägerin; Auffassung Lotte Döhlers, Doris Fockes Schwägerin habe 
ihre Ehemann inter der Pantoffel; Beschreibung einer Wanderung 
Lotte Döhlers; Vorfreude Lotte Döhlers auf einen Besuch der 
Schwägerin Doris Fockes.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII f 112 
Verfasser:  Lotte Döhler an Doris Focke 
Ort:   Berlin 
Datum:  03.12.1813, „Sonnabend“ *04.12.1813+ 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Aufenthalt Lotte Döhlers in Berlin; Trauer Lotte Döhlers über den Tod 
des Oberbergrathes Reil; Bevorstehende Geburtstagsfeier Adelgundes; 
Wunsch Lottes, zu ihrer Mutter zurück zu reisen; Bitte an Doris Focke, 
Lotte etwas von Georg Heinrich Olbersb mitzuteilen sowie, ob sie 
Dachenhausen wiedergesehen habe; Politische Unruhen in Bremen 
und Umgebung.  
Bemerkungen: Brief war offensichtlich einmal mit anderen Schriftstücken in einem 
Band eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:  OF VII f 113 
Verfasser:  Lotte Döhler an Doris Focke 
Ort:   o.O. [Berlin] 
Datum:  09.12.1813, 15.12. o.J. [15.12.1813] 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: AbendessenLotte Döhlers bei Reils; Bericht von Gespräch Lotte Döhlers 
und Adelgundes mit Reils Angehörigen über den Tod Reils; 
Overflächliches Leben Lotte Döhlers in Berlin; Krankheit Doris Fockes; 
FreudeLotte Döhlers über die neue Freiheit in Bremen; Wunsch Lotte 
Döhlers, mit Doris Focke in Bremen zu leben; Unzufriedenheit der 
MutterLotte Döhlers mit Sophie; Wunsch Lotte Döhlers, Sophie möge 
häuslich tätig werden, ohne dabei geistig zu leiden. 
Bemerkungen: Brief ist unvollständig.  
 
Signatur:  OF VII f 114 
Verfasser:  Lotte Döhler an Doris Focke 
Ort:   Golzen 
Datum:  13.01.1814, 14. o.M. o.J. [14.01.1814], 15. o.M. o.J. [15.01.1814] 
Umfang:  1 Blatt, 3 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Ablenkung Lotte Döhlers vom Briefeschreiben beim einfachen Leben in 
Golzen; Beschreibung einer abendlichen Gesellschaft Lotte Döhlers am 
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Kamin; Praktischer Geist der Menschen in Golzen; Uberspannte 
Empfindungen Lotte Döhlers; Bevorstehende Spazierfahrt Lotte 
Döhlers; Vorfreude Lottes auf einen besuch bei Doris Focke; 
Ungewissheit, ob Lotte tatsächlich Doris Focke in Bremen besuchen 
werde; Zufriedenheit Lotte Döhlers in Golzen; AuffassungLotte 
Döhlers, sie könne eine gute Landwirtin werden, wäre es nur nicht so 
kalt; Mitteilung Lotte Döhlers, sie habe nicht über Sophie an ihre 
Mutter geschrieben, da sie nichts ausrichten könne; Mitteilung, Anna 
Adelheid Olbers geb. Lürßen sei in Golzen in treuem Andenken 
geblieben. 
Bemerkungen: Brief war offensichtlich einmal mit anderen Schriftstücken in einem 
Band eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:  OF VII f 115 
Verfasser:  Lotte Döhler an Doris Focke 
Ort:   Golzen 
Datum:  29.01.1814, 02.02. o.J. [02.02.1814], 06.02. o.J. [06.02.1814] 
Umfang:  1 Blatt, 3 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Aufschub von Lotte Döhlers Vorhaben, Doris Focke zu besuchen; 
Unerklärlicher Charakter Adelgundes; Mitteilung, Adelgunde fordere 
sehr viel von Lotte Döhler; In Sachsen nicht vorhandener Geist der 
Freiheit; Beschreibung der sonntäglichen Tätigkeiten auf dem Hofe in 
Golzen; Einladung Lotte Döhlers zur Gräfin Fontane zum Mittagessen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII f 116 
Verfasser:  Lotte Döhler an Doris Focke 
Ort:   Golzen 
Datum:  22.02.1814 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Befürchtung Lotte Döhlers, Doris Focke könne krank sein; 
Beschreibung einer nächtlichen Schlittenfahrt Lotte Döhlers; 
Mitteilung, Lotte Döhlers Leben im Kreise ihrer Familie in Golzen sei 
bald vorbei; Vorhaben von Lotte Döhlers Onkel, sie nach Berlin zu 
begleiten; Besuche eines Schwagers Hamsens aus New York in Golzen; 
Beschreibung des Charakters des Schwagers Hamsens.  
Bemerkungen: Brief war offensichtlich einmal mit anderen Schriftstücken in einem 
Band eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:  OF VII f 117 
Verfasser:  Lotte Döhler an Doris Focke 
Ort:   Berlin 
Datum:  22.03.1814 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Ankündigung des Besuchs Lotte Döhlers bei Doris Focke in Bremen; 
Freude Lottes über einen Brief Doris Fockes; Wiederherstellung des 
Gesundheitszustanes von Doris Fockes Tochter Malvina; Freude Lottes 
über die Kinder in Golzen; Bitte an Doris Focke, Lotte Heilmann vom 
Wohlbefinden ihrer Familie Nachricht zu geben.  
Bemerkungen: Brief war offensichtlich einmal mit anderen Schriftstücken in einem 
Band eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:  OF VII f 118 
Verfasser:  Lotte Döhler an Doris Focke 
Ort:   o.O.  
Datum:  undatiert 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Ankunft von Doris Fockes Sohn Julius bei Lotte Döhler; Wohlbefinden 
von Doris Fockes Söhnen Wilhelm und Julius bei Lotte Döhler; 
Erkundigung nach Doris Fockes Gesundheitszustand; Wohlbefinden 
Lotte Döhlers; Mitteilung Lotte Döhlers, sie werde die geplante Reise 
mit Frau Albricht doch nicht unternehmen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII f 119 
Verfasser:  Lotte Döhler an Doris Focke 
Ort:   Oberneuland 
Datum:  06.08.1815 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Lotte Döhlers über einen Brief Doris Fockes; Wohlbefinden 
Lotte Döhlers in Oberneuland; Beschreibung der Tätigkeiten Lotte 
Döhlers in Oberneuland; Wohlbefinden der Kinder Doris Fockes; 
Empfehlung von Lorchen als Gesellschafterin der Gräfin Holstein. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII f 120 
Verfasser:  Lotte Döhler an Doris Focke 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  18.09.1815 
Umfang:  1 Blatt, 3 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wohlbefinden Lotte Döhlers in Heidelberg; Veränderungen in der 
Erziehungsanstalt, die ehemals von Karoline Rudolphi geleitet wurde; 
Veränderung Lotte Döhlers in den sieben Jahren, seitdem sie in der 
Erziehungsanstalt Karoline Rudolphis war; Wohlbefinden Emilies; 
Freundlichkeit der Kinder in der Erziehungsanstalt zu Heidelberg sowie 
Emilies Bekannter in Heidelberg; Beschreibung der Tätigkeiten Lotte 
Döhlers in Heidelberg; Ausrichten von Grüßen an Doris Fockes 
Ehemann Christian Focke. 
Bemerkungen:  
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Signatur:  OF VII f 121 
Verfasser:  Lotte Heilmann geb. Döhler an Doris Focke 
Ort:   Elberfeld 
Datum:  09.10.1818 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Lotte Heilmanns über die Geburt einer Tochter Doris Fockes; 
Wunsch Lotte Heilmanns, Doris Focke wiederzusehen; neuer 
Lebensabschnitt Lotte Döhlers; Aufenthalt Sophies bei Lotte Döhler; 
Beschreibung der Tätigkeiten Lotte Heilmanns in Elberfeld; Totgeburt 
Amalies; Auffassung Lottchens, da Malvina eine Schwester bekommen 
habe, müsse sie nun auch eine haben; Bitte an Christian Focke, Lotte 
Heilmann bald Nachricht von Doris Focke zu geben; Ausrichten von 
Grüßen Otto Heilmanns an Doris Focke.  
Bemerkungen: Der Brief wurde nach Doris Fockes Tod am 08.10.1818 verfasst.  
 
Signatur:  OF VII f 122 
Verfasser:  Otto Heilmann an Doris Focke 
Ort:   Elberfeld 
Datum:  24.05.1817 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wohlbefinden aller Personen in Elberfeld; Ankunft Otto Heilmanns in 
Elberfeld; Besserung des Gesundheitszustandes Amalies; Übersendung 
eines Briefes an Lotte Döhler mit der Bitte an Doris Focke um 
Weitergabe; Gedanken Otto Heilmanns an Lotte Döhler. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII f 123 
Verfasser:  Otto Heilmann an Doris Focke 
Ort:   Elberfeld 
Datum:  23.06.1817 
Umfang:  1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Otto Heilmanns über die Geburt einer Tochter Doris Fockes; 
Dank an Doris Focke, dass sie Otto Heilmann mit Lotte Döhler bekannt 
gemacht habe; Liebe Otto Heilmann zu Lotte Döhler; Übersendung 
eines Exemplars eines Gedichtbandes des ältesten Bruders Otto 
Heilmanns; Wohlbefinden Amalies während ihrer Schwangerschaft; 
Ausrichten von Grüßen an Doris Fockes Ehemann Christian Focke. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII f 124 
Verfasser:  Emilie Heins an Doris Olbers 
Ort:   Ham 
Datum:  06.04.1801 
Umfang:  1 Blatt, 3 ½ Seiten 
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Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Überraschung Emilie Heins’ von einem Geschenk Doris Olbers’; 
Gedanken Emilie Heins’ an die Gespräche mit Doris Olbers; 
Wohlbefinden aller Personen in Ham; Freude Emilie Heins’ über einen 
Brief Wilhelmines; Verständnis Emilie Heins’ für Doris Olbers’ 
Verlangen nach Meta. 
Bemerkungen: Brief war offensichtlich einmal mit anderen Schriftstücken in einem 
Band eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:  OF VII f 125 
Verfasser:  Emilie Heins an Doris Olbers 
Ort:   Ham 
Datum:  05.10.1801 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Beschäftigung aller Bremerinnen in Ham mit Briefen an Doris Olbers 
am vergangenen Abend; Mitteilung Emilie Heins’, sie vermisse Doris 
Olbers; Bericht von einem Spaziergang Emilie Heins’ an Doris Olbers’ 
Lieblingsplatz in Ham; Leiden einer der Schülerinnen Karoline 
Rudolphis. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII f 126 
Verfasser:  Emilie Heins und Meta Eelking an Doris Olbers 
Ort:   Ham 
Datum:  15.10.1801, 16. o.M. o.J. [16.01.1801] 
Umfang:  2 Blatt, 8 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Emilie Heins’ über Doris Olbers’ Brief; Beschreibung eines 
Abends Emilie Heins’ bei Mine Sinners; Trübsinn Mine Sinners; 
Wohlbefinden aller Personen in Ham; Bericht von den 
Unterrichtsstunden in Ham; Bevorstehender Geburtstag Wilhelmines; 
Herbstliches Aussehen des Gartens der Erziehungsanstalt in Ham; 
Mitteilung, wenn Emilie Heins in den Garten gehe, seien gleich viele 
Schülerinnen um sie herum; Freude Meta Eelkings über einen Brief 
Doris Olbers’ an Emilie Heins. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert; Der Brief Emilie Heins’ 
an Doris Olbers hat einen Umfang von 7 ¼ Seiten, der Brief Meta 
Eelking einen Umfang von ¾ Seite; Das erste Blatt des Briefes war 
offensichtlich einmal mit anderen Schriftstücken in einem Band 
eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:  OF VII f 127 
Verfasser:  Emilie Heins an Doris Olbers 
Ort:   Ham 
Datum:  22.11.1801 
Umfang:  2 Blatt, 6 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Langes Stillschweigen Doris Olbers’; Erinnerung Emilie Heins’ an die 
gemeinsamen Stunden mit Doris Olbers; Spaziergang Emilie Heins im 
Garten; Vergangene Krankheit Emilie Heins’; Wunsch Emilie Heins’, 
Doris Olbers bei sich zu haben; Wohlbefinden aller Personen in Ham; 
Beschreibung der Unterrichtsstunden in der Erziehungsanstalt in Ham; 
Abreise Liesebeths aus Ham; Vorfreude Emilie Heins’ auf ein 
Wiedersehen mit Wilhelmine.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert; Das erste Blatt des 
Briefes war offensichtlich einmal mit anderen Schriftstücken in einem 
Band eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:  OF VII f 128 
Verfasser:  Emilie Heins an Doris Olbers 
Ort:   Ham 
Datum:  06.01.1802 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Gedanken Emilie Heins’ an Doris Olbers; Fehlende Beantwortung eines 
Briefes Emilie Heins’ durch Doris Olbers; Wohlbefinden aller Personen 
in Ham; Erkundigung Emilie Heins’, ob Doris Olbers mit der Herstellung 
eines Geschenkes für ihre Mutter fertig geworden sei; Bedauern Emilie 
Heins’, dass sie bei Benzenberg keine Unterrichtsstunden mehr habe; 
Versprechen Karoline Rudolphis, Emilie Heins täglich einige 
Unterrichtsstunden zu geben.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII f 129 
Verfasser:  Emilie Heins an Doris Olbers 
Ort:   Ham 
Datum:  02.02.1802 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Emilie Heins’ über einen Brief Doris Olbers’; Krankheit Karoline 
Rudolphis; Wohlbefinden der anderen Personen in Ham; Eintreffen 
einer neuen Hausgenossin in Ham, der Karoline Rudolphi eine Stelle als 
Erzieherin bei Familie Wohlrath in Büstrow [?] verschaffte; 
Vergangener Besuch Frau Callenbuschs bei Karoline Rudolphi in Ham. 
Bemerkungen: Brief war offensichtlich einmal mit anderen Schriftstücken in einem 
Band eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:  OF VII f 130 
Verfasser:  Emilie Heins an Doris Olbers 
Ort:   Ham 
Datum:  04.02.1802 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Tagesreise Emilie Heins’ nach Hamburg; Wiederherstellung von 
Karoline Rudolphis Gesundheitszustand; Mitteilung Emilie Heins’, bei 
gutem Wetter halte sie sich stets im Garten auf.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII f 131 
Verfasser:  Emilie Heins und Hedchen W. an Doris Olbers 
Ort:   Ham 
Datum:  19.02.1802 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bevorstehende Abreise Brandes’ aus Ham; Vorhaben Emilie Heins’, 
Doris Olbers mit Briefen zu bombardieren, bis ihr schlechtes Gewissen 
sie zu einer Antwort treibe; Angenehmer Aufenthalt Emilie Heins’ im 
Garten; Eintreffen eines Briefes der Schwester Emilie Heins’, Marianne; 
Beschäftigung Hedchens mit dem Zeichnen von Weintrauben für 
Karoline Rudolphi; Bitte an Doris Olbers, Hedchen bald zu schreiben; 
Krankheit Ernestines; Verlobung Sophies mit einem Hamburger 
Kaufmann namens Werner. 
Bemerkungen: Brief war offensichtlich einmal mit anderen Schriftstücken in einem 
Band eingebunden, es sind noch Reste des Bandes; der Brief Hedchens 
an Doris Olbers hat einen Umfang von einer Seite, der Brief Emilie 
Heins’ an Doris Olbers einen Umfang von drei Seiten. 
 
Signatur:  OF VII f 132 
Verfasser:  Emilie Heins an Doris Olbers 
Ort:   Ham 
Datum:  19.02.1802 
Umfang:  1 Blatt, 1 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bevorstehende Abreise Brandes’ aus Ham nach Bremen; Aufenthalt 
Brandes’ in Ham.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII f 133 
Verfasser:  Emilie Heins an Doris Olbers 
Ort:   Ham 
Datum:  19.02.1802, 20. o.M. o.J. [20.02.1802] 
Umfang:  1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Korrektur der Mitteilng, Brandes werde am kommenden Tag aus Ham 
abreisen; Vorhaben Brandes’, noch einige Tage in Ham zu verbringen; 
Beschreibung der Andenken, die die Hammer Schülerinnen für Brandes 
fertigen; Beschäftigung Emilie Heins’ mit Zeichnen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII f 134 
Verfasser:  Emilie Heins an Doris Olbers 
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Ort:   Ham 
Datum:  12.03.1802, 13. o.M. o.J. [13.03.1802] 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Gesundheitszustand Emilie Heins’; Auffassung Emilie Heins’, wenn man 
sich wohl fühle, gehe man oft leichtsinig mit seiner Gesundheit um; 
Abhängigkeit des seelischen Wohlbefindens vom körperlichen 
Wohlbefinden; Besuch Gräfing Lükens [?] in Ham; Bevorstehende 
Hochzeit Sophies und Mariannes, Emilie Heins’ Schwester; Wetter in 
Ham; Aufenthalt Emilie Heins’ im Garten; Vorhaben Meta von Eelkings, 
noch einige Zeit in Ham zu bleiben.  
Bemerkungen: Brief war offensichtlich einmal mit anderen Schriftstücken in einem 
Band eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:  OF VII f 135 
Verfasser:  Emilie Heins an Doris Olbers 
Ort:   Ham 
Datum:  11.06.1802 
Umfang:  1 Blatt, 3 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Erläuterung Emilie Heins’, weshalb sie Doris Olbers nicht schon früher 
Seide zugeschckt habe; Wohlbefinden aller Personen in Ham; Wetter 
in Ham; Beschreibung der Tätigkeiten Emilie Heins’ in Ham; Aufenthalt 
Nantchen Lükens [?] in Ham; Bevorstehende Abreise Augustes nach 
Blumendorf; Beschreibung des Pfingstfestes in der Erziehungsanstalt 
Karoline Rudolphis.  
Bemerkungen: Brief war offensichtlich einmal mit anderen Schriftstücken in einem 
Band eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:  OF VII f 136 
Verfasser:  Emilie Heins an Doris Olbers 
Ort:   Ham 
Datum:  17.08.1802, 28. o.M. o.J. [28.08.1802] 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Emilie Heins’, sie habe oft an Doris Olbers gedacht; Freude 
Emilie Heins’ über einen Brief Doris Olbers’; Mitteilung Emilie Heins’, 
wen sie einmal von Herzen geliebt habe, den könne sie nicht 
vergessen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII f 137 
Verfasser:  Emilie Heins an Doris Olbers 
Ort:   Ham 
Datum:  31.08.1802 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Abreise Herrn von Segbergs aus Ham; Besuch Ernestines in Ham; 
Aufenthalt Caspar Mylius’, Sophies Bruder, in Ham; Baldige Abreise 
Sophies aus Ham; Aufenthalt Emilie Heins’ im Garten; Wunsch Emilie 
Heins’, Doris Olbers möge bei ihr sein; Bericht von der Feier des 
Geburtstages Karoline Rudolphis; Hoffnung Emilie Heins’, Doris Olbers 
möge sich wohl befinden.  
Bemerkungen: Brief war offensichtlich einmal mit anderen Schriftstücken in einem 
Band eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:  OF VII f 138 
Verfasser:  Emilie Heins und ? an Doris Olbers 
Ort:   Ham 
Datum:  14.12.1802 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Geschäftiges Leben in Ham in der Vorweihnachtszeit; Beschäftigung 
Emilies in der „Geheimnisstube“; Dank an Doris Olbers für die 
Übersendung eines Rätsels; Freude der Personen in Ham über 
Brandes’ Ankunft; Hoffnung Emilie Heins’, Doris Olbers möge an sie 
und Ham denken; Gesundheitszustand Emilie Heins’.  
Bemerkungen: Der Brief wurde von zwei Personen verfasst; während Emilie Heins in 
der „Geheimnisstube“ tätig war, trug sie einer Schülerin die 
Fortsetzung des Briefes auf. Da eine Unterschrift dieser Schülerin fehlt, 
ist jedoch unklar, um wen es sich handelte.  
 
Signatur:  OF VII f 139 
Verfasser:  Emilie Heins an Doris Olbers 
Ort:   Ham 
Datum:  04.01.1803 
Umfang:  1 Blatt, 3 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Emilie Heins’, sie habe während der Festtage zuviel zu tun 
gehabt, um Doris Olbers zu schreiben; Beschreibung der Feier des 
Weihnachtsabends in Ham; Beschreibung eines den Kindern von 
Benzenberg zu Weihnachten geschenkten Tannenbaums; Mitteilung, 
Emilie Heins sei während der Festtage krank gewesen; Besuch Brandes’ 
und seiner Familie am zweiten Weihnachtsfeiertag in Ham; 
Übersendung eines Buches an Doris Olbers; Mitteilung einer Nachricht 
Benzenbergs, wenn Doris Olbers die Astronomie abgschrieben habe, 
solle sie ihr Heft nicht verbrennen, sondern es ihm schenken.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII f 140 
Verfasser:  Emilie Heins an Doris Olbers 
Ort:   Kassel 
Datum:  12.08.1803 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Wohlbefinden Emilie Heins’ und Karoline Rudolphis; Beschreibung der 
bisherigen Reise Emilie Heins’ und Karoline Rudolphis; Beschreibung 
des Aufenthaltes Emilie Heins’ und Karoline Rudolphis in Pyrmont. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII f 141 
Verfasser:  Emilie Heins an Doris Olbers 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  09.12.1803, 11. o.M. o.J. [11.12.1803] 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Ausbleibende Nachrichten von Doris Olbers; Beschäftigung Emilie 
Heins’ mit den vier kleinsten im Hause befindlichen Schülerinnen, da 
Karoline Rudolphi die sechs größten zum Abendessen eingeladen 
habe; Wohlbefinden aller Personen in Heidelberg; Spekulationen 
Emilie Heins’, was Doris Olbers diesen Abend wohl tue; Besuch 
Kirchenraths in der Erziehungsanstalt; Bevorstehende Konzertbesuche 
Karoline Rudolphis, zu denen sie ihre Schülerinnen der Reihe nach 
mitnimmt; Wetter in Heidelberg; Beschreibung eines Spazierganges 
der Mitglieder der Rudolphischen Erziehungsanstalt.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII f 142 
Verfasser:  Emilie Heins an Doris Olbers 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  10.03.1804, 11. o.M. o.J. [11.03.1804], 16. o.M. o.J. [16.03.1804] 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Gratulation zur Doris Olbers’ Verlobung; Mitteilung Emilie Heins’, sie 
habe oft an Doris Olbers gedacht und mit Karoline Rudolphi über sie 
gesprochen; Wunsch Emilie Heins’, Doris Olbers möge mit Christian 
Focke glücklich werden; Bedauern Emilie Heins’, dass Doris Olbers 
wohl nicht mit Lotte Döhler nach Ham fahren werde; Wunsch Emilie 
Heins’, Doris Olbers möge sie eines Tages in Heidelberg besuchen; 
Ausbleibende Antwort Wilhelmines auf Briefe Emilie Heins’; 
Bevorstehender Besuch in der Erziehungsanstalt in Heidelberg. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII f 143 
Verfasser:  Emilie Heins an Doris Olbers 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  06.05.1804 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Gedanken Emilie Heins’ an Doris Olbers an ihrem Geburtstag; Wunsch 
Emilie Heins’, Doris Olbers bei sich in Heidelberg zu haben; 
Beschreibung von Haus und Garten der Erzeihungsanstalt in 
Heidelberg; Freude Emilie Heins’ über den schönen Frühling in 
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Heidelberg; Geburt eines Kindes Wilhelmines; Ausrichten von Grüßen 
an die in Bremen wohnenden ehemaligen Schülerinnen Karoline 
Rudolphis. 
Bemerkungen: Brief war offensichtlich einmal mit anderen Schriftstücken in einem 
Band eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:  OF VII f 144 
Verfasser:  Emilie Heins an Doris Focke 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  01.09.1804, 02.09. o.J. [02.09.1804] 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Verschiedene Aufträge Karoline Rudolphis an Emilie Heins, während 
diese eigentlich während eines Spazierganges der anderen zuhause 
bleiben und Doris Focke schreiben wollte; gedanken Emilie Heins’ an 
Doris Focke; Bericht von einer Einladung Karoline Rudolphis; Besuch 
Benzenbergs in Heidelberg; Beschreibung der Tätigkeiten Benzenbergs 
in Heidelberg. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII f 145 
Verfasser:  Emilie Heins an Doris Focke 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  02.09.1804 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Karoline Rudolphis Besuch einer Komödie; Aufenthalt Benzenbergs in 
Heidelberg; Besuch des Kirchenraths und seiner Ehefrau bei Emilie 
Heins; Gedanken Emilie Heins’ an Doris Focke; Beschreibung des 
Ablaufs des gerade vergehenden Tages in der Erziehungsanstalt in 
Heidelberg. 
Bemerkungen: Unklar ist, ob der Brief vollständig ist.  
 
Signatur:  OF VII f 146 
Verfasser:  Justus Heise an Doris Focke 
Ort:   an Bord eines Schiffes von Cuxhaven nach England 
Datum:  10.02.1806 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für den freundlichen Empfang Heises in Doris Fockes Haus; 
Beschreibung der bisherigen Reise Heises. 
Bemerkungen: Brief ist auf Englisch verfasst.  
 
Signatur:  OF VII f 147 
Verfasser:  Justus Heise an Doris Focke 
Ort:   Portsmouth (England) 
Datum:  27.02.1806 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
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Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung von zwei Stücken Stoffmustern; Hoffnung Heises, Doris 
Focke möge den übersandten Stoff auch tragen; Beschreibung der 
bisherigen Reise Heises; Unterschiedlicher Charakter der Engländer 
und der Iren; Freude Heises auf eine Antwort Doris Fockes; Ausrichten 
von Grüßen an Bekannte und Familienmitglieder Doris Fockes in 
Bremen.  
Bemerkungen: Brief ist auf Englisch verfasst. 
 
Signatur:  OF VII f 148 
Verfasser:  Justus Heise an Doris Focke 
Ort:   Bandon Cork (Irland) 
Datum:  10.04.1806 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für einen Brief Doris Fockes; Lob Doris Fockes eleganten 
schriftlichen Englisches; Beschreibung der englischen Landschaft um 
Portsmouth; Beschreibung der Überfahrt Heises von England nach 
Irland; Fürchterlicher Sturm auf der Überfahrt Heises von England nach 
Irland; Beendigung der Korrespondenz zwischen Heise und Doris Focke 
aufgrund der Kriegserklärung Englands an Preußen. 
Bemerkungen: Brief ist auf Englisch verfasst. 
 
Signatur:  OF VII f 149 
Verfasser: Theodor Friedrich Arnold Kestner (Cousin Doris Fockes) an Doris Focke 
Ort:   Hannover 
Datum:  14.09.1813 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Frage an Doris Focke, ob sie sich noch an Gespräche mit Kestner über 
die Kunst in Pyrmont erinnere; Übersendung von zwei nicht näher 
bezeichneten Teilen; Dank für die Übersendung eines Bandes an 
Kestner; Mitteilung Kestners, er vermisse Nachricht von Doris Fockes 
glücklichem Ankommen in Bremen; Ausrichten von Grüßen an 
Christian Focke (Doris Fockes Ehemann). 
Bemerkungen: Brief war offensichtlich einmal mit anderen Schriftstücken in einem 
Band eingebunden, es sind noch Reste des Bandes vorhanden. 
 
Signatur:  OF VII f 150 
Verfasser:  Lache [?] an Doris Focke 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  25.02.1810 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Laches über einen Brief Doris Fockes; Abschrift von Teilen eines 
Briefes L.s [Lottes?]; Bestellen von Grüßen an L.. 
Bemerkungen:  
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Signatur:  OF VII f 151 
Verfasser:  Bernhard August von Lindenau an Doris Focke 
Ort:   Seeberg bei Gotha 
Datum:  undatiert [Oktober 1815] 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für den angenehmen Aufenthalt in Doris Fockes Haus; Entschluss 
des Herzogs, Bremen im nächsten Sommer zu besuchen, aufgrund der 
Erzählung von Lindenaus; Bedauern von Lindenaus, aus Bremen 
abgereist zu sein.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII f 152 
Verfasser:  Bernhard August von Lindenau an Doris Focke 
Ort:   Seeberg bei Gotha 
Datum:  18.02.1815 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für einen Brief Doris Fockes und den Inhalt eines japanischen 
Kästchens; Übersendung eines Kästchens an Doris Focke in der 
Hoffnung, sie gedenke dann von Lindenau; Vorhaben von Lindenaus, 
bis 1819 in Bremen zu bleiben.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII f 153 
Verfasser:  Otto Friedrich Ernst Palm an Doris Focke 
Ort:   Coldingen 
Datum:  02.09.1806 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Vergangene Erkrankung Doris Fockes Vaters Heinrich Wilhelm 
Matthias Olbers; Bitte an Doris Focke, ihrem Vater nach Coldingen zu 
schreiben; Hoffnung, Christian Focke sei wohlbehalten wieder in 
Bremen angekommen; Beschreibung der Erkrankung Heinrich Wilhelm 
Matthias Olbers’; Urteil Stieglitz’ über die Erkrankung Heinrich Wilhelm 
Matthias Olbers’.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII f 154 
Verfasser:  Amalie Platzhoff an Doris Focke 
Ort:   Elberfeld 
Datum:  10.10.1818 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Amalies über die Geburt einer Tochter Doris Fockes; 
Beschreibung der Feier der Geburt einer Tochter Doris Fockes in 
Elberfeld; Freude Amalies über ihre Patenschaft; Wohlbefinden Lotte 
Heilmanns und ihrer Tochter; Wohlbefinden Jakobs (Lotte Heilmanns 
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Sohn?); Mitteilung, Alwine besuche nicht mehr die Schule und könne 
sich so ganz dem Religionsunterricht für ihre Konfirmation widmen; 
Bevorstehendes Treffen Olatzhffs und Benzenbergs in Aachen. 
Bemerkungen: Nach Doris Fockes Tod geschrieben.  
 
Signatur:  OF VII f 155 
Verfasser:  Jakob Platzhoff an Doris Focke 
Ort:   Elberfeld 
Datum:  31.05.1818, 01.06. o.J. [01.06.1818] 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Einfache Entbindung Amalies am vergangenen Tag; Geburt eines toten 
Kindes Amalies; Beschreibung der Entbindung Amalies; Trauer Amalies 
über die Geburt eines toten Kindes; Wohlbefinden des gemeinsamen 
Sohnes Jakob und Amalie Platzhoffs. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII f 156 
Verfasser:  Elise Reimarus an Doris Olbers 
Ort:   Hamburg 
Datum:  19.08.1803 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Reise Karoline Rudolphis nach Bremen; Besuch Doris Olbers’ bei Elises 
Schwester. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII f 157 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst an Doris Focke 
Ort:   Harburg 
Datum:  19.05.1815 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung einer Einlage an Georg Heinrich Olbersb mit der Bitte an 
Doris Focke um Weitergabe; Dank für die freundliche Aufnahme 
Dorette Schlichthorsts durch Doris Focke; Mitteilung Dorette 
Schlichthorsts, die befinde sich so wohl, wie es in ihre Lage möglich sei; 
Hoffnung Dorette Schlichthorsts, Doris Focke und ihre Familie befinde 
sich wohl.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII f 158 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst an Doris Focke 
Ort:   Harburg 
Datum:  23.03.1816 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Freude Dorette Schlichthorst über Doris Fockes Brief; Freude über die 
Besserung des Gesundheitszustandes Georg Heinrich Olbersb. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII f 160 
Verfasser:  Johanne St… an Doris Focke 
Ort:   Cleve 
Datum:  02.01.1816 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank an Doris Focke, dass sich sich Elise angenommen habe; Krankheit 
Doris Fockes Onkels; Wohlbefinden Elises; Ausrichten von Grüßen an 
Christian Focke (Doris Fockes Ehemann). 
Bemerkungen: Ein Brief mit der Signatur OF VII f 159 existiert nicht, weder tatsächlich 
noch im Verzeichnis Lutzes.  
 
Anonyme Briefe 
 
Signatur:  OF VII g 1 
Verfasser:  ? an Doris Focke 
Ort:   o.O. 
Datum:  18.10.1807 
Umfang:  1 Blatt, 3 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Krankheit des Verfassers / der Verfasserin; Behandlung des Verfassers 
/ der Verfasserin durch Doris Fockes Vater Heinrich Wilhelm Matthias 
Olbers; Wunsch, Doris Focke möge Anteil an den Geschicken des 
Verfassers / der Verfasserin nehmen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF VII g 2 
Verfasser:  ? an Doris Focke 
Ort:   Hannover 
Datum:  20.09.1809 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bedauern des Verfassers über seine rasche Abreise aus Bremen; 
Hoffnung des Verfassers, ein geschwisterliches Verhältnis zu Doris 
Focke aufnehmen zu können; Beschreibung der bisherigen Reise des 
Verfassers; Ausrichten von Grüßen an Christian Focke [?]. 
Bemerkungen:  
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Vermischte Schriften 
 
Signatur:   OF VIII 1 
Verfasser:   Karoline Rudolphi 
Ort:    Ham 
Datum:   12.06.1801 
Umfang:   1 Blatt, 2 ¾ Seiten 
Art des Schriftstückes: Privat; Andenken (Handschrift) 
Titel:    [ohne Titel] 
Stichworte: Andenken an einen Tag in Ham; Mitteilung, mit der heutigen 
Tat würde der letzte Schritt von der Kindheit zum 
Erwachsenensein vollzogen; Gedanken über die Religion.  
Bemerkungen:  Zur Konfirmation Doris Olbers’? 
 
Signatur:   OF VIII 2 
Verfasser:   ?; Heinrich Wilhelm Brandes 
Ort:    o.O. / o.O. [Eckwarden] 
Datum:   06.05.1809; undatiert [1809] 
Umfang:   4 Blatt, 9 ½ Seiten 
Art des Schriftstückes: Privat; Titelblatt (Handschrift) / Astronomie; Manuskript 
(Handschrift) 
Titel: „Die Dorisiade eine erotische Epopöe in XII Gesängen“; 
„Astronomische Unterhaltungen in Briefen an eine Freundin“ 
Stichworte: [ohne Stichworte] / Himmelsbeobachtungen; günstige 
Wetterverhältnisse für Himmelsbeobachtungen; Erkundung, 
was einen beim Anblick des Sternenhimmels anspreche; 
Astronomie als Wissenschaft; Methode, die Astronomie 
kennenzulernen. 
Bemerkungen: Zwei Schriftstücke; Das äußere Blatt beinhaltet den Titel „Die 
Dorisiade..“, die inneren drei Blätter die astronomischen Briefe 
Brandes’.  
 
Signatur:   OF VIII 3 
Verfasser:   Konrad Pfeffel an Doris Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   undatiert 
Umfang:   1 Blatt, 3 ¾ Seiten 
Art des Schriftstückes: Privat; Gedicht (Handschrift; Abschrift?)  
Titel:    „Die Kapelle an Doris“ 
Stichworte:   Gedicht über eine Kapelle und die Liebe Doris’.  
Bemerkungen:   
 
Signatur:   OF VIII 4 
Verfasser:   Doris Olbers 
Ort:    o.O. [Ham] 
Datum:   undatiert [1800/1801?] 
Umfang:   13 Blatt, 20 ¾ Seiten 
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Art des Schriftstückes: Bildung; Schreibheft (Handschrift)  
Titel:    [ohne Titel] 
Stichworte: Schreibheft Doris Olbers’ zum Griechischunterricht; Angaben zu 
verschiedenen griechischen Göttern.  
Bemerkungen: Blätter sind zusammen gebunden; Die Signatur ist nur auf dem 
zweiten Blatt notiert.  
 
Signatur:   OF VIII 5 
Verfasser:   Doris Olbers 
Ort:    o.O. [Ham] 
Datum:   undatiert [1800/1801] 
Umfang:   10 Blatt, 33 ½ Seiten 
Art des Schriftstückes: Bildung; Schreibheft (Handschrift)  
Titel:    [ohne Titel] 
Stichworte: Schreibheft zur Naturkunde; Beschreibung von Vogelarten; 
Beschreibung verschiedener Pflanzensorten. 
Bemerkungen: Blätter sind zusammen gebunden; Die Signatur ist nur auf dem 
zweiten Blatt notiert.  
 
Signatur:   OF VIII 6 
Verfasser:   Doris Olbers 
Ort:    o.O. [Ham] 
Datum:   undatiert [1800/1801] 
Umfang:   13 Blatt, 44 Seiten 
Art des Schriftstückes: Bildung; Schreibheft (Handschrift)  
Titel:    [ohne Titel] 
Stichworte: Schreibheft zur Naturkunde; Beschreibung verschiedener 
Tierarten; Ägyptische Mumien; Beschreibung de sieben 
Weltwunder; Themen römischer Geschichte; Beschreibung von 
Salzkristallen.  
Bemerkungen: Bis auf zwei lose enthaltene Blätter sind alle Blätter 
zusammengebunden; Die Signatur ist nur auf dem zweiten Blatt 
notiert. 
 
Signatur:   OF VIII 7 
Verfasser: Lotte Döhler, Hedchen Wit…, Auguste Arnim,  Minna Berens, 
Charlotte Stiller, Friederike Ru., Wilhelmine …, Emilie Heins, 
Lotte Rosen, Susette Hemken, Luise Mayschneider, Wilhelmi ... 
an Doris Olbers 
Ort:    Ham 
Datum:   Mai – August 1801 
Umfang:   12 Blatt, 14 Seiten 
Art des Schriftstückes: Privat; Stammbuchblätter (Handschrift)  
Titel:    [ohne Titel] 
Stichworte: Stammbuchblätter; Glückwünsche an Doris Olbers für die 
Zukunft.  
Bemerkungen:   
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Signatur:   Ohne Signatur 
Verfasser:   ? an Doris Focke 
Ort:    o.O.  
Datum:   undatiert [nach 1804] 
Umfang:   1 Blatt, 1 Seite 
Art des Schriftstückes: Privat; Notiz (Handschrift)  
Titel:    [ohne Titel] 
Stichworte: Begleitnotiz, um etwas für Doris Focke in Frankfurt abzugeben. 
Bemerkungen: In das Blatt wurden einige gut erhaltene Pflanzenblätter 
eingewickelt! 
 
Signatur:   Ohne Signatur 
Verfasser:   Doris Focke [?] 
Ort:    o.O.  
Datum:   undatiert  
Umfang:   1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Schriftstückes: Privat; Notiz (Handschrift)  
Titel:    „Vermischte Bemerkungen“ 
Stichworte:   Gedanken Doris Fockes über die Ehe. 
Bemerkungen: Aus der Erbschaft Gudewills. 
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Bilder, Karten, Zeichnungen 
 
Signatur:   OF IX 1 
Verfasser:   G. Benjamin Meissner; Verlag Göschen 
Ort:    o.O.  
Datum:   1808 
Umfang:   2 Blatt, 2 Seiten 
Art des Schriftstückes: Geographie; Umschlag; Landkarte (Druck)  
Titel:    „Charte von Finland. Zum Kriegskalender 1809 gehörig“ 
Stichworte:   Landkarte von Finnland. 
Bemerkungen: Die Landkarte ist in ein Umschlagsblatt mit dem Titel 
eingewickelt.  
 
Signatur:   OF IX 2 
Verfasser:   ? 
Ort:    o.O. [Bremen] 
Datum:   undatiert 
Umfang:   1 Blatt, 1 Seite 
Art des Schriftstückes: Geographie; Landkarte (Druck) 
Titel:    „Karte des Gebietes der freyen Hansestadt Bremen“ 
Stichworte:   Landkarte von Bremen und Umgebung.  
Bemerkungen:   
 
Signatur:   OF IX 3 
Verfasser:   ? 
Ort:    o.O. [Bremen] 
Datum:   undatiert [um 1666] 
Umfang:   1 Blatt, 1 Seite 
Art des Schriftstückes: Geographie; Landkarte (Abdruck eines Kupferstiches)  
Titel:    „Brema.“ 
Stichworte:   Karte der Stadt Bremen um 1666.  
Bemerkungen:   
 
Signatur:   OF IX 4 
Verfasser:   ? 
Ort:    o.O. 
Datum:   undatiert 
Umfang:   1 Blatt, 1 Seite 
Art des Schriftstückes: Geographie; Landkarte (Abdruck eines Kupferstiches)  
Titel:    „Germania“ 
Stichworte:   Landkarte von Deutschland.  
Bemerkungen:   
 
Signatur:   OF IX 5 
Verfasser:   ? 
Ort:    o.O.  
Datum:   undatiert 
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Umfang:   1 Blatt, 1 Seite 
Art des Schriftstückes: Geographie; Landkarte (Abdruck eines Kupferstiches) 
Titel:    „Universi orbis Descriptio“ 
Stichworte:   Landkarte der gesamten Erde.  
Bemerkungen:   
 
Signatur:   OF IX 7 
Verfasser:   ? 
Ort:    o.O.  
Datum:   undatiert 
Umfang:   2 Blatt, 2 Seiten 
Art des Schriftstückes: Privat; Zeichnung; Notiz (Handschrift) 
Titel:    [ohne Titel] 
Stichworte:   Zeichnung und Vorzeichnung krys auf dem Totenbett[?].  
Bemerkungen:   
 
Zeitungen 
 
Signatur:   OF IX 8 
Verfasser:   ? im Bremer Tageblatt 
Ort:    Bremen 
Datum:   08.05.1857 
Umfang:   1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Schriftstückes: Bremisches; Zeitungsausschnitt (Druck)  
Titel:    u.a. „Bürgermeister Dr. Johann Smidt“ 
Stichworte:   Enthält einen Nachruf auf Bürgermeister Johann Smidt. 
Bemerkungen:  Nr. 107 des Bremer Tageblattes. 
 
Signatur:   OF IX 9 
Verfasser:   Benno Tschischwiz im Bremer Tageblatt 
Ort:    Bremen 
Datum:   10.05.1857 
Umfang:   1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Schriftstückes: Bremisches; Zeitungsausschnitt (Druck) 
Titel:    u.a. „Am 7. Mai 1857“ 
Stichworte: Enthält ein Gedicht zum Tide Bürgermeister Johann Smidts.  
Bemerkungen:   
 
Signatur:   OF IX 10 
Verfasser:   ? in „Der Courier an der Weser“ 
Ort:    Bremen 
Datum:   08.05.1857 
Umfang:   1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Schriftstückes: Bremisches; Zeitungsausschnitt (Druck) 
Titel:    u.a. „+ Bürgermeister Johann Smidt“ 
Stichworte: Enthält u.a. einen Nachruf auf Bürgermeister Johann Smidt.  
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Bemerkungen:   
 
Signatur:   Ohne Signatur 
Verfasser:   ? in der Weser-Zeitung 
Ort:    Bremen 
Datum:   31.01.1844 
Umfang:   1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Schriftstückes: Bremisches; Zeitungsausschnitt (Druck) 
Titel:    u.a. „Der Olbers-Verein“ 
Stichworte:   Vorhaben der Gründung des Olbers-Vereins.  
Bemerkungen:   
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Fehlende Schriftstücke 
 
OF IX 6 
 
Lithographie Johann Friedrich Benzenbergs 
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Anmerkungen zur Erschließung des Nachlasses von Doris Focke in 
der Staats- und Universitätsbibliothek Bremen 
 
 Die Seitenangaben der Briefe beziehen sich prinzipiell auf den eigentlichen Brief, d.h. die 
Adressangabe ist nicht enthalten. Wenn bspw. ein Brief von Doris Fockemit 1 Blatt, 2 
Seiten verzeichnet ist, dann stellte die Adressangabe eine 3. Seite dar, wollte man sie 
aufnehmen. 
 Seitenzahlen wurden bis auf Viertelseiten genau angegeben. Dadurch unterscheiden sich 
die Seitenangaben dieser Bearbeitung (2008/2009) von den im Verzeichnis Lutzes 
angegebenen Seitenzahlen, wo lediglich ganze Seiten gezählt sind. 
 Wenn es sich bei den im Verzeichnis Lutzes als Brief verzeichneten Schriftstücken um ein 
Schriftstück handelte, das kein Brief ist, wurde dies bei der „Art des Briefes“ erwähnt. 
Dass es sich um einen Brief handelt, wurde hingegen nicht gesondert erwähnt.  
 Briefe ohne Signatur wurden einsortiert: Falls der Verfasser/Empfänger des Briefes ein 
Briefpartner Doris Fockes war, wurden sie der entsprechenden Signatur zugeordnet („*ad 
xy+“). Waren Verfasser/Empfänger des Briefes nicht zu entziffern oder nicht auf dem 
Brief notiert, so wurde der Brief unter „anonyme Briefe“ einsortiert. 
 Bei der „Art des Briefes“ wurde zwischen „Privat“ und „Bildung“ unterschieden. Wurde 
die „Art des Briefes“ mit „Bildung“ bezeichnet, so handelt es sich um eine Schulaufgabe 
Karoline Rudolphis an Doris Olbers.  
 Unter „Familienangelegenheiten“ ist Klatsch und Tratsch zu verstehen, der nicht näher 
ausgeführt ist (d.h. wer wen heiratet und wer gerade woran erkrankt ist), aber auch 
kurze Angaben (ca. ein Satz), von wem Doris Focke gerade Besuch erhalten hat. 
 
 
